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Erste Üu5gabe.

Die polififdie Weltlage.
Das letzte große Sommerbild , das Kaiser-Manöver , ist

vorüber; die Geschütze haben ausgebrummt , die Regimenter
kehren in ihre Garnisonen zurück, und in wenigen Tagen
klingt cs frisch und froh: „Druni , Brüder , stoßt die Gläser an,
es lebe der Reservemann!" freilich , es ist nur ein Spätsom¬
merbild gewesen, denn trotz der vergangenen feuchten, aber
sonst wenig fröhlichen Monate färbt sich das Laub, langsank
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Lomnwndirender Eeueral des Hl. Armeekorps.

zwar, aber beständig, doch die Sonne meinte es gut mit den
Kriegern. Aus weißem Nebelschleier hob sie sich leuchtend
empor und schenkte ihr Licht den Kolonnen und Geschwadern
und Batterien , die auf dem Kriegsschauplätzeim Frieden um
dm Sieges -Lorbeer stritten. Die Manöver werden immer
lvissenschastlicher, wenn man diesen Ausdruck gebrauchen will.
Luftballon, Telegraph , Telephon spielen im Militärleben
schon länger eine große Rolle, diesmal hat auch die drahtlose

'Wiesbadener Sireifzüge.
Der Edelhirsch in Forst und Salon . — Die „kleine Lotte". — Der
Mann im Schatten. — Eine unruhige Woche. — Prediger in der
Mstc. — Das Thema.vom Borstenvieh. — Der Mensch lebt nicht

vom Brot allein. — Eine kleine Rcformidee.
Die Trauben schwellen und im Walde wuchern die Pilze.

Das ist die Zeit, die den Edelhirsch mobil macht. Wer jetzt
Ngen Abend durch die Wälder streift, der hört wohl seinen
Schrei; aber nur der verschwiegene Forst ist Zeuge der erbit¬
terten Kämpfe gehörnter Rivalen . Und den Jäger ergreift
es mit Allgewalt. Der September bringt das Morgenroth
mnerThaten . . . .

Im Salon geht es freundlicher zu, aber auch hier zieht
ein Morgenroth herauf. Die Saison beginnt . Im Kurhaus
tanzt man heute Abend. Bald wird auch der Löwe des Par¬
ketts mobil. Und auch drinnen wird zur Jagd geblasen,

heißt es doch im „Obersteiger" ?
Mädel, gehst du auf die Pirsch,
Schieß' nicht auf die Hasen;
Aber kommt ein Edelhirsch:
Schnell hinweg geblasen.

. Wenn das wahr ist, was Frau Fama erzählt, dann hat
esn Wiesbadener Mädel, genau nach obigem Recept, dieser
^age einen kalifornischen Edelhirsch „hinweggeblasen", will
^ißm als Bräutigam im ehelichen Fangeisen ergattert , der
ŝ ei bis drei Millionen Dollars schwer sein soll. Wir haben
*tt nicht nachgewogen, aber die Zahl soll trotzdem stimmen.

Manchem gelingt die Jagd nach dem Glück, aber
8ar Viele haben Pech dabei. Zu denen, die Waidmannsheil
8shabt haben, darf sich auch Frau Charlotte Wiehe rechnen,
r ®prächtige kleine Dame, die uns gestern eine Probe ihrer
lascinirenden Kunst gegeben. Die kleine Frau ist gewiß ent¬
send und ihr Talent ist groß, aber sie wäre dennoch im
Dunkel geblieben, wenn ihr nicht das Glück gelächelt hätte,
°hve das selbst die größten Genies verkümmert wären . Werf nicht versteht, das Glück an seine Seite zu bannen, der
wibt ein Narr sein Leben lang . Und das Glück l ä ß t sich

Mein ; leichter als mancher glaubt . Die Ketten, die es bin-
heißen Protektion, die Barrde, die es in Fesseln schlagen.

Sovntag, 0m 14. September 1902. Telegr.-Adrcsse: „Generalanzeiger". XVII. Jahrgang.

Telegraphie, die neueste Leistung unserer überraschungs-
reichen Zeit, gearbeitet, und zwar mit ausgezeichnetem Er¬
folge. Nachstehend geben wir die Porträts der komman-
direnden Generäle im Kaiser-Manöver . Wir können uns
freuen, daß auch diesmal wieder die Leistungen unserer
Truppen gan^ auf der vollen Höhe der Zeit stehen;
auch die in den letzten Jahren vielgenannte Buren -Taktik. das
wesentlich gesteigerte Ausschwärmen in Schützenlinien, ist ge¬
übt und ersichtlich von der Infanterie erfaßt worden. An
Lobsprüchen hat es der deutschen Armee von Seiten der frem¬
den Manövergäste, unter welchen besonders die englischen
und nordamerikanischen Herren auffielen, nicht gefehlt. Ein
etwas humoristischesBild — für seine Landsleute , von wel¬
chen nicht Wenige sich als Schlachtenbummler eingefunden
hatten, bot der englische Kriegsminister Brodrick, der in einem
militärischen Phantaiiekoftüm nach der Art der englischen
Truppenausrüstnng für Süd -Afrika erschien. Daheim in
London hat noch kein Brite den Minister so gesehen; vielleicht
gefällt sich der Herr aber in der neuen Tracht und kommt auch
so ins Parlament . Bisher war das allerdings noch nicht da,
aber Einer muß doch immer den Anfang machen. Daß den
englischen Gästen von Seiten der deutschen Bevölkerung ir¬
gendwelche Sympathie entgegengebracht ist, kann man gerade
nicht sagen; der Burenkrieg ist noch unvergessen und wie Mi¬
nister Chamberlain in London jetzt die Burenführer auf die
Erfüllung der Jenen vor dem Friedensschluß gegebenen Ver¬
sprechungen warten läßt , das ist ganz wahrhaftig nicht geeig¬
net, dem stolzen, aber auch perfiden Albion auf dem Kontinent
neue Werthschätzung zu gewinnen.

Zugleich mit den großen Kaisermanövern in Deutschland
haben auch solche in Oesterreich-Ungarn , denen der deutsche
Kronprinz anwohnte, und in Frankreich, wo der redelustige
Kriegsminister Andrs sich wieder einmal als Chauvinist
zeigte, stuttgefunden. Er hat offenkundig den über ihre Re¬
gierung immer noch sehr verstimmten französischen Offizieren
etwas um den Bart gehen wollen, damit sie ihre Verdrießlich¬
keit los werden; denn es ist kein Zweifel, daß sich die prinzi¬
piellen Gegensätze in den Anschauungen des Ministeriums
Combes und des Offizierkorps doch recht erheblich zugespitzt
haben, und es bleibt abzuwarten , ob sich die Regierung doch
nicht etwas zuviel zutraut . Vorläufig regiert sie noch forsch
in ihrem demokrasischen Sinne weiter, sie hat den Botschafter
Montebello in Petersburg , der mehr der aristokratisch-konser¬
vativen Richtung huldigte , „abgehalftert ". Der gemaßregel-
te Diplomat hat dazu nicht geschwiegen, und seine zahlreichen
Freunde in Frankreich machen, aus ihrer Zustimmung zu sei¬
nem Standpunkt kein Hehl! Die Pariser Regierung, und

heißen Clique und Reklame. Wohl dem, der sie zu finden
und anzuwenden versteht!

Freilich giebt es unpraktische Leute genug, die ihr Leben
lang im Dunkel bleiben. Carlot Neuling hat vor ein paar
Jahren eine hübsche Charakterkomödie geschrieben, die be¬
titelte sich: „Der Mann im Schatten ". Solch ein „Mann im
Schatten " lebt auch in Wiesbaden. Er hat umfassende Kennt¬
nisse, ist ein vorzüglicher Redner, weiß, wo den kleinen Mann
der Schuh drückt und wäre der geborene Parlamentarier.
Aber er ist unpraktisch und weiß das Dirnchen Glück nicht zu
seinen Füßen niederzuzwingen. So wird er wohl „der
Mann im Schatten " bleiben . . . Wohl dem, der in solcher
Position nichts vermißt . Aber es ist ein eigen Ding um den
Ehrgeiz, und nur die Wenigsten sind zufrieden, in der Einsam¬
keit still ihren Kohl bauen zu dürfen. Wie recht hat doch der
Dichter:

Der Mann muß hinaus
Jn 's feindliche Leben,
Muß wirken und streben, >
Muß pflanzen und schaffen.
Erlisten , erraffen.
Muß wetten und wagen.
Das Glück zu erjagen!

„Der Mann muß hinaus !" So hat es, freilich in ande¬
rem als im Schiller 'schen Sinne , in den letzten Tagen gar oft
in öffentlichen Lokalen geheißen, wo alkoholdurchtränkte Ra¬
dau-Brüder sich ruppig machten. Es ist ein bischen viel Spek¬
takel im schönen Wiesbaden gewesen während der letzten acht
Tage, und es war Zeit, daß wieder mehr Ruhe einkehrte.
Messeraffairen und lleberfälle scheinen sich in Permanenz zu
erklären — das ist aber kein Zustand , wie er einer Weltkur¬
stadt würdig ist. Es giebt freilich Leute, die schreien im Phi¬
listerblättchen Zeter und Mordio über jeden Fortschritt, der
nicht ans Gummischuhen cinherschleicht und sie schimpfen auf
die Elektrische, weil sie nicht auf Pneumatiks läuft . Auf
solche Käuze ist natürlich nicht zu hören. Aber die eine Säu-
berung Wiesbadens von all den lichtscheuen Elementen for¬
dern, welche sich in der werdenden Großstadt einzunisten be¬
ginnen, die haben Recht, und ibr Mahnruf sollte nicht die
Stimme des Predigers in der Wüste bleiben.

auch der Präsident Loubet, sind im Lande nicht populär ; aber
sie wissen genau , daß auch kein populärer Mann vorhanden
ist, der irgendwie ihnen gefährlich werden könnte. Und das
ist ihr Glück!

Wenn irgend wer noch nicht gewußt hat, weß Geistes
Kind Herr Chamberlain in London ist, so hat er es jetzt er¬
fahren, wo er mit den Burensührern wegen der von diesen
vorgetragenen Wünsche verhandelt hat . Er will sich auf keine
Billigkeit einlassen, die den Buren -Vertretern vor dem Frie¬
densschluß in Pretoria in Aussicht gestellt ist. Die Generale

Botha , Dewet, Delarey wären doch Kinder, wenn sie heute
Forderungen an die Londoner Regierung stellen wollten,
über welche früher niemals etwas verlautet hatte ; daß darauf
der englische Kölonialminister nicht eingehen würde, das
konnten sie unschwer sich selbst sagen. Aber Lord Kitchener
hat thatsächlich mit allem . Nachdruck seinen bisherigen
tapferen Gegnern in Pretoria versprochen, in welcher Richt¬
ung ihnen über das Maß der Friedensbedingungen hinaus
cntgegengekommen werden sollte, und daß die durch,Herrn
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Prediger in der Wüste zu sein, hat nichts Verlockendes,

und Reden zum Fenster hinaus halten, ist gewiß nicht nach
Jedermanns Geschmack. Die aber nach Oeffnung der Gren¬
zen für das liebe Borstenvieh rufen , die predigen in der Wüste.
Der Fiskus stellt sich taub und statt die Grenzen zu öffnen,
giebt er neue Anweisungen für die Handhabung der Sperre.
Das ist der Standpunkt des Mächtigen, der über das Winseln
des Kleinen erhaben ist. Und inzwischen wachsen die Schweine-
preise und der Uebermnth der Agrarier bis ins Aschgraue.
Unsere Wiesbadener Metzger machen's ja noch gnädig, und
der Fleischaufschlag in anderen Städten ist weit fühlbarer, als
hier. Aber wer weiß, was noch kommt! Bezeichnend ist der
blutige Witz, daß die A p o t h e ke n jetzt einen neuen Artikel
führen, nämlich Schweinefleisch, das in halben und ganzen
Grammen abgegeben werde. Das ist der reinste Galgen¬
humor, denn es giebt nur ganz wenig Leute, die von solchen
Dingen gänzlich unberührt bleiben. Diese Wenigen sind
überzeugte Vegetarier , denen die Grünfutternoth weit mehr
zu Herzen geht, als die dadurch bedingte Fleischkalamität.

Indessen : der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Essei
mir daher gestattet, von dem materiellen Thema wieder zu
einem ideellen überzugehen . Da hätten wir denn eine Bitte
an die Hoftheaterleitung . Wenn nämlich das Repertoire für
die Woche bekannt gegeben wird , dann wird bei Reueinstudir-
ungen und Novitäten stets bloß der Titel veröffentlicht. Die
Gattung des Werkes, ob Oper , Schauspiel oder Tragödie, er¬
fahren wir erst am Tage vor der Aufführung. Wenn nun
beispielsweiseaus dem Repertoire zu lesen ist: Freitag, den so
und so vielten : „Faust ", so kann das die Tragödie und kann
die Oper sein. Vor Donnerstag erhalten wir keinen Auf¬
schluß darüber . Oder das Repertoire verkündet den Namen
eines modernen Dramas . Nun besitzt ja unser Hoftheater
erfreulicherweiseden Ehrgeiz , manches Werk zur Uraufführ-
ung zu bringen . Was thut dann der Leser mit dem Titel
allein ? Aber selbst bei den Stücken, die einem litterarisch Ge-
bildeten schon dem Namen nach bekannt sein mögen, besteht
das Interesse, nähere Angaben über Verfasser und Gattungs-
ort kennen zu lernen . Wir glauben , daß es nur dieser An¬
regung bedarf, um die kleine Reform recht bald ins Werk ge¬
fetzt zu ieben. W.
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Chamberlain in diesem Falle üeiirctcne britische Regierung
sich nun auf den Standpunkt der runden Ablehnung stellt,
das giebt dem Wort vom perfiden Albion neue Nahrung.
Wenn ein Staat seinen Vortheil bis zum Alleräußersten
wahrnimmt , gut , darüber ist nichts zu sagen ; aber ehrlich
mutz er bleiben , und Alt -England ist das in diesem Falle nicht.
Die Strafe wird schon kommen.

Aus Petersburg kommt die erfreuliche Meldung , daß die
Zarin wohlauf ist. Die Mittheilungen , daß es sich bei oem
Unwohlsein der hohen Frau nicht um eine Fehlgeburt , son¬
dern um die Todtgeburt eines Knaben gehandelt habe , sind
aber bis beute aufrecht erhalten , und sie scheinen auch zu
stimmen . Die russische Politik ist bemüht , die Erwerbungen
der letzten Jahre zu sichern ; aus Ostasien heißt es , daß der
Rückzug der Truppen des Zaren aus der von ihnen besetzt ge^
haltenen Mandschurei noch immer nicht begonnen habe . Wer
darauf reslektirt , der wird auch noch lange warten können.
Und wie die Dinge in Ostasien heute liegen., wäre man in Pe¬
tersburg auch mehr wie gutmüthig , wenn man herausgäbe,
was man sicher hat . Erst muß einmal die Probe auf das
Erempel gemacht werden , daß die Ruhe wirklich hergestellt ist.
England und die Vereinigten Staaten von Nordamerika sind
bezüglich des künftigen Wohlverhaltens der Chinesen viel zu
vertrauensselig . Und die deutsche Reichsregierung meint:
Vorsicht ist dort unten zu allen Dingen nütze ! Wäre die
immer geübt , wäre Manches nicht passirt , was geschehen ist.

Oie Knilermanöver in englifcher Beleuchtung.
Das „Berl . Tcigebl ." meldet aus London : Die englischen

Manöverkorrespondenten sind in Betreff des vorgestrigen
Manövertags voller Bewunderung für die Ausdauer der In¬
fanterie und den Elan der Kavallerie . Sie stimmen auch
darin überein , daß die Kavallerie -Attacke des Kaisers ein herr¬
licher Anblick war , der einem berühmten Militär zu der
Aeußerung veranlaßt , seinetwegen würde er tausend Meilen
reisen , aber gleichzeitig erklären sie, daß dieser Ängriff i m
Ern st falle unmöglich  gewesen wäre . Die Kritiken
sind streng sachlich gehalten , athmen aber ehrliche Waffen-
Freundschaft , namentlich die des „Standard ".

, 9
* Berlin , 12. September . Der „Reichs-Anzeiger " veröf¬

fentlicht eine Reihe von Auszeichnungen , die der Kaiser an¬
läßlich der diesjährigen Kaiser -Manöver verliehen hat . Es
erhielten u . A. der kommandirende General des 3. Armee-
Corps General von Liegnitz  den Schwarzen Adlerorden
und der kommandirende General des 6. Armeekorps General
von Stülpnagel  das Großkreuz des Rothen Adleror¬
dens mit Eichenlaub.

Wiesbaden,  13 . September.
Oie öiferreidiifchen Manöver.

Aus Sasvar , 12. September , wird gemeldet : Die ganze
verflossene Nacht hindurch wüthete ein heftiges Gewitter.
Trotzdem erschien Kaiser Franz Josef um Z4 Uhr in Begleit¬
ung des deutschen Kronprinzen auf dem Platze vor dem
Schloß , wo bereits die Armee -Leitung , die Suite und frem¬
den Attaches versammelt waren . Nachdem die hohen Herr¬
schaften Cercle gehalten , bestiegen sie die Pferde und ritten
in der Richtung nach Rutko auf das Manöverfeld.

Ein Dynamiffund in Polen?
Die „Berliner Zeitung " giebt unter Vorbehalt folgendes

Telegramm aus Posen wieder : Als gestern die Zimmerleute
daran gingen , die Tribüne vor dem ehemaligen Berliner
Thor abzubrechen , vor der am Abend des 2. September die
Mitglieder der Stadtbehörden das Kaiserpaar beim Einzug
in die Stadt empfingen , entdeckten sie im Erdboden , gerade in
der Mitte unter der Tribüne ein Loch, in der ein Posten Dy¬
namit und Bleikugeln aufbewährt war . Auch eine Zünd¬
schnur soll neben dem Pulver gelegen haben . Polizeibeamte
sperrten die Umgebung und den Fundort ab . — Auch wir ge¬
ben diese Nachricht unter aller Reserve wieder und hoffen , daß
ihr ein Dementi auf dem Fuße folge.

vas Duell in Italien.
Man berichtet aus Mailand , 12. September : Infolge

.eines zwischen zwei Hauptleuten eines Infanterie -Regiments
stattgefundenen Duells wurde auf Antrag des Kriegsministe¬
riums einer der Duellanten verabschiedet  und der an¬
dere in F e st u n g s h a f t abgeführt . Der Oberst des Regi¬
ments und zwei Majore , welche den Ehrenrath gebildet hat¬
ten , wurden zu Gefängnißstrafen von 14 bezw. 10 Tagen
vernrtheilt . Die vier Zeugen erhielten je drei Monate Fest¬
ungshaft.

veutkckland.
* Berli «, 12. September. An Stelle des verstorbenen

Abgeordneten Professor Dr . Virchow beabsichtigt , der „Post"
zufolge , die freisinnige Wählerschaft des 3. Berliner Land-
tags -Wahlkreises , den Virchow seit 1867 ununterbrochen bis
zu seinem Tode vertreten hat , dem Justizrath Dr . Edmund
Friedemann - Berlin als alleinigen Kandidaten der frei¬
sinnige « Volkspartei aufzustellen.

* Berlin , 12. September. Christian Dewct  sollte
nach der Meldung eines hiesigen Blattes hier eingetroffen
fein . Es handelt sich aber nicht um den berühmten Buren-
General , sondern um einen 20jährigen Neffen , der schon wie¬
derholt hier Aufenthalt genommen hatte . Derselbe hat sich
in der Klinik des Geheimraths von Bergmann operiren
lassen

«ie - vavever« eaeral-Aazet- er.
* Berlin , 13. September. Lord Roberts  und die

anderen englischen Generale besichtigten gestern die Sehens¬
würdigkeiten von Berlin und reisten Abends 11 Uhr vom
Bahnhofe Friedrichstraße aus nach England zurück.

* Breslau , 12. September. Wie ein Telegramm mel¬
det , sind gestern Vormittag in Czenstochau Krawalle,  die
sich gegen Juden richteten , ausgebrochen . Dieselben arteten
am Abend in Plünderungen und Brandstiftungen aus , sodaß
Militär einschreiten mußte.

fiusiand.
* St . Etienne, 13. September. Von 3300 abstimmen¬

den Bergleuten sprachen sich 1425 für und 1725 gegen  einen
sofortigen General - Aus  st and  aus . Der Generalstreik
ist somit verschoben.

* Petersburg , 12. September. Es ist jetzt entschieden
worden , daß das serbische Königspaar  thatsächlich
zum Besuch in Livadia eintrifst.

* Petersburg , 12. September. Der „Regierungsbote"
veröffentlicht ein kaiserliches Reskript , in welchem der Bot¬
schafter in London , Baron S t a a l auf sein Ersuchen von sei¬
nem Posten enthoben wird . Außerdem spricht das Reskript
die kaiserliche Anerkennung für die geleisteten Dienste aus
und ernennt den Baron Staal zum Mstgliede des Reichs-
rathes und zum Ritter des Andreasordens.

* Paris , 12. September . Aus Algier wird berichtet , daß
in Boughire zwischen Eingeborenen einblutigerKampf
stattgefunden hat . Die Umgebung des Ortes gleicht einem
Schlachtfelde . Drei Personen wurden getödtet und zahlreiche
verwundet.

* Kopenhagen, 12. September. Der russische Admiral
L a m e n wurde kurz bevor er sich gestern zur Hoftafel be¬
geben wollte , von einem Blutsturz  befallen und liegt nun
schwer krank darnieder.

Eins aller Welt.
EisMhahmmfall . Man meldet uns aus Köln, 12. Septem¬

ber : Als der heute Mtttag um 1 Uhr 45 Min . zur Abfahrt nach
Aachen bestimmte Schnellzug Nr . 6 in den Hauptbahnhof einlief,
stieß er mit dem letzten Wagen auf einen Prellblock aus. Zwei
Wagen wurden durch den starken Zusammenstoß beschädigt. Der
Packwagen und Postwagen entgleisten. Mehrere Zugbeamte er¬
litten Verletzungen.

Die gestohlene Briefmarkensammlung . Wie aus Hamburg
telegraphirt wird , wurde die dem Consul Weber gestohlene Brief-
marken-Sammlung , die einen Werth von 150,000 A  repräsentirt,
in London ermittelt , wohin sie für 8000 A  verkauft worden war.
Bon dem Diebe, Privatsekretär Roth , fehlt noch jede Spur.

Unwetterschüdcn. Aus Halle a. d. Saale wird telegraphirt,
daß die letzten Unwetter in Sachsen und Thüringen einen Scha¬
den von 3 Millionen A  angerichtet haben.

Fernsprechverkehr mit Luxemburg. Es ist gelungen, die
Schwierigkeiten, welche bisher der Einrichtung des Fernsprechver¬
kehrs zwischen dem Reichs-Telegraphengebiet und dem Gropher-
zogthum Luxemburg entgegenstanden, zu beheben. Wie die Ver¬
kehrs-Zeitung erfährt , wird der deutsch-luxemburgische Sprechver¬
kehr noch im lausenden Jahre eröffnet und zu dem Zweck je eine
Fernsprech-Verbindungs -Leitung Trier -Luxemburg und Metz-
Luxemburg aus 4 mm. starkem Broncedraht hergestellt werden.

Erdbeben . Man berichtet aus Bruck (a. d. Leitha), 12. Sep¬
tember : Um Mitternacht wurde hier ein mehrere Sekunden an-
haltendes 'Erdbeben verspürt . Unter der Bevölkerung entstand
eine große Panik , die aber , da das Erdbeben keinen Schaden an¬
richtete, bald wieder der Beruhigung Platz machte.

Die Lage auf Martinique . Aus St . Luzia wird berichtet:
Während des Ausbruches des Soufrieres hat sich die Oeffnung
des Krctters bedeutend gesenkt, sodaß man befürchtet, der Berg
werde völlig einstürzen. Verschiedene Theile des Strandes sind
überschwemmt, während andere Theile der Insel in die Höhe ge¬
hoben sind. Die Cacao-Ernte ist auf einem großen Theile der
Insel völlig zerstört. Der Soufriere wirft noch immer Lava und
Asche aus ; auch das unterirdische Getöse dauert an.

Vom Vesuv, iEin italienischer Gelehrter erklärte in einer Un¬
terredung über einen eventuellen Ausbruch des Vesuv, es herr¬
sche eine wirkliche Gefahr.  Seiner Ansicht nach
werde der Vulkan in nächster Zeit große Massen Schwefel aus¬
werfen. Diese Meldung hat in der neapolitanischen Bevölkerung
Beunruhigung hervorgerufen.
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der indireet die Beschädigung oder Vernichtung des Weines
Folge hat . Bricht beispielsweise im Hause des Verkäufers eine
Feuersbrunst aus , infolge deren der Wein zu Grunde geht, oder
springt am Faß ein Reif , so daß der Wein ausläuft , so hat wie.
derum nicht der Verkäufer den Schaden zu tragen , sondern der
Käufer, obwohl der Wein im Keller des Elfteren liegt und Letz,
terer absolut auch keinen Genuß von demselben hatte. Hieraus
ist ersichtlich, von welch weittragender Bedeutung die oben er-
wähnte Entscheidung des hiesigen Landgerichts ist. Das Ober-
landesgericht zu Darmstadt hat in einem ähnlichen Falle entge.
gengesetzt entschieden. Die unterlegene Partei hat auch im obigen
Falle Berufung eingelegt, und man darf wohl gespannt sein, mit
welchem ErsoT"

— Tarmstadt , 12. September . Die feierliche Einweihung des
von einem Frauen - und Jungfrauen -Comitä errichteten Alice-
Denkmals  fand heute Mittag 4 Uhr in Gegenwart des
Großherzogs , der Prinzessin Elisabeth, der Frau Prinzessin Lud¬
wig von Battenberg , der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
des Prinzenpaares Franz Josef von Battenberg und des Grafen^
Paares zu Erbach-Schöneberg statt . Die Festrede hielt Fräulein
Dr . Msensch, die Verdienste der Fürstin würdigend. Als Bettre-
terin des Frauen -Comitäs sprach Freifrau Hehl zu^Herrnsheim.
Oberbürgermeister Morneweg übernahm das Denkmal in den
Schutz der Stadt , nachdem die Hülle gefallen war . Der Künstler
Bildhauer Habich und Andere erhielten Auszeichnungen.

— Frankfurt a. M ., 12. September . Die Centtalstelle für
Obftverwerthung und das Obstmarkt-Comits Frankfurt a. M.
veranstalten in diesem Jahre zum erstenmale einen Kelterobst,
markt.  Derselbe soll am 22., 23. und 24. September in der
Stadthalle zu Frankfurt a. M ., KlostergasseNr . 14, jedesmal von
Morgens 8 Uhr bis Mittags 1 Uhr stattfinden. Der An- und
Verkauf ist für beide Theile kostenfrei. Anmeldescheine sind von
der Centtalstelle , Gneisenaustraße 15, zu haben. Die Centralstelle
vermittelt auch unentgeltlich den An- und Verkauf aller anderen
in Deutschland gewachsenen Obstsorten.

* St . Goarshausen , 12. September . Wegen Ueberhandnah-
me des Schwarzwildes (wilde Sauen ) und des dadurch der-
ursachten Schadens an den Feldstüchten hat das König!. Land-
rachsamt St . Goarshausen die Jagdpächter der Jagden von
Lahnstein bis Camp aufgefordert, behufs Vernichtung der
Saum Treibjagden  abzuhalten.

* Mcderlahnstein , 11. Sept . Einen frechen  Dieb¬
stahl  hat am vergangenen Sonntag ein hiesiger lOjähriger
Knabe in Coblenz ausgeführt . Er war mit einem anderen Jungen
einen früheren Schulkameraden besuchen und nahm bei dieser
Gelegenheit ein 20-Märkstück mit. Einen Theil hat er verausgabt,
den Rest will er versteckt haben. Bis jetzt ist an dem von ihm k»
zeichneten Platz nichts gestndm worden. — Am Montag fuhr
ein hiesiger Einwohner einen Wägen Heu ein und hatte vier
größere Kinder obenauf sitzen. Mitten in der Stadt fiel ein Vor-
derad heraus und die Kinder schrztm gegen eine Mauer . Drei
davon kämm mit dem Schrecken davon, während ein vierzehn¬
jähriges Mädchen einen Armbruch und Verletzungen im Gesicht
davon trug.

* Ems , 11. September . Eine neue Station  der
Lahnbahn , zunächst nur für den Personenverkehr, wird demnächst
bei dem benachbarten Flecken Dausenau  errichtet werden.
Die Gemeinde von 700 Seelen , die in diesem Jahre eine eiserne
Brücke über die Lahn aus eigmen Mitteln erbaut hat , muß nach'
dem mit der Staatsbahnverwaltung abgeschlossenenVertrag zu
den Kosten des neuen Haltepunktes Ä  9000 beisteuern. DieSchluß-
abrechnung über den Brückenbau, der von der Nürnberger Ma¬
schinenfabrik, Filiale Gustavsburg bei Mainz , ausgeführt wurde,
ergibt mit Ä  59,000 eine Ersparniß von A  6000 die der Ge¬
meinde jetzt bei den Ausgaben für den Haltepunkt zugute kommen.
Die Station liegt 300 Meter unterhalb der neuen Brücke auf dem
linkm Lahnufer.

* Worms , 12. September . Am Sonntag schoß ein Sonn¬
tagsjäger auf der Rebhühnerjagd eine ganze Familie (2
Damen und einen Jungen ) aus Mainz an, die in Worms auf
Besuch weilte und einen Spaziergang im Rosengarten machte.
Alle drei Personen wurden laut „Wormser Zeitung " verletzt, glück¬
licherweise jedoch nicht gefährlich.

* Vom Westerwald, 12. Sept . Ein Braunkohlenlager wurde
in Ailertchen entdeckt, das eine große Mächtigkeit haben soll. Es
liegt nicht weit von der geplanten Westerwaldquerbahn . — Ende
nächster Woche wird eine Bereisung der projektirten Kleinbahn-
strecken von Marienberg und von Hachenburg nach Betzdorf ststt-
finden. Es werden , wie die „Westerw. Ztg ." mittheilt , Vertreter
der Herren Regierungspräsidenten zu Wiesbaden , und Coblenz,
der Kgl. Eiseubahndirektion zu Frankfurt a. M ., der Landesdirek¬
tion zu W) i e s b a d e n, vielleicht auch der Landesdirek-
tion der Rheinprovinz von Diisseldorf sowie die Landräthe der
Kreise Oberwesterwald und Altenkirchen Theil nehmen.

Bus der Umgegend»
— Erbenheim , 11. September . Wie rapid hier die Grund-

stückspreise  steigen , geht daraus hervor , daß die Bau¬
plätze an der Bierstadterstraße mit 200 bis 250 Mark pro Ruthe
bezahlt werden. Jetzt sind 4 Neubauten daselbst in Angriff ge¬
nommen und es stehen noch einige in Aussicht. Würde die elek-
Irische Bahn nach hier ausgebaut werden, so würde unser schönes
That bald bebaut und Erbenheim einer der großen Vororte Wies¬
badens sein. — Auch die Kgl. Eisenbahndirektion errichtet am
Bahnhof zwei Prachtbauten für Beamtenwohnungen.

* Erbenheim, 12. September . Ein 12jähriger Knabe über-
fuhr  mit einem Latrinenwagen das 3jährige Söhnchen des Ar-
beiters Girsch. Die Verletzungen sind nicht bedeutend. — Herr Dr.
Gelderblom  ist zum Leichenbeschauerunserer Gemein¬
de ernannt worden. — Bei der gestern stattgehabten Versteigerung
der Obststeszens hiesiger Gemeinde sind ziemlich hohe Preise er¬
zielt worden. — Einen interessanten Anblick gewährt ein Birn-
bäum auf dem alten Friedhof , welcher zum zweiten Male blühte,
während er schon voller Früchte hing. Aus den zweiten Blüthen
sind ebenfalls Früchte hervorgcgangen, welche sich jedoch aller
Voraussetzung nach nicht vollständig entwickeln werden.

* Hochheim, 11. September . Gestern verunglückte
in dem nahen Igstadt ein Dreschmaschinenarbeiter dadurch, daß
er beim Einlegen der Garben in die Trommel gerieth, wobei ihm
ein Bein vollständig in Stücke zerrissen wurde. Der Unglückliche
würde ins hiesige Krankenhaus gebracht.

* Mainz , 12. September . Auf wessen Gefahr la-
gert verkaufter Wein?  Zu dieser Frage berich¬
tet das „Mainzer Tageblatt : „Das hiesige Landgericht hat ent¬
schieden, daß beim Verkauf von Wein die Gefahr desselben auf
dm Käufer bereits mit der Versiegelung und schon vor der ei-
gentlichm Aushändigung übergehe. Bleibt also das Faß , nach¬
dem es versiegelt ist, im Keller des Verkäufers liegen, so hat trotz-
dem der Käufer und nicht der Verkäufer eine eventuelle Ver¬
schlechterung, wie zum Beispiel nachträglich eintretenden Essigsttch,
zu vertretm . Noch drastischer wird der Fall , wenn man an-
nimnst. daß nach der Versiegelung ein Unglücksfall sich ereignet,

Kuntt, filfterafur und WiffenFcfiaft.
Königliche Schaulplele.

Freitag , 12. September : Gastspiel Charlotte Wiehe.
Mit schmetternden Reklamefanfarcn hat sich uns Frau Char¬

lotte Wiehe angekündigt. Sie selbst , denn die vornehme
Kunststätte, deren Gastrecht die sranzösisirte Dänin genießt, ver¬
schmäht allen Tamtam ,welchen Zwecken er auch diene. Frau
Wiehe aber muß einen geschäftsklugen Impresario haben, denn
als Herolde ihres Gastspiels flattern ihr überall Artikel aus den
Blättern der Lichtstadt voraus , darinnen ihre Kunst als etwas
einzig Dastehendes gepriesen wird . Fast möchte man nach dtt
Lektüre des „Figaro " variiren : „Die kleine Lotte sehen und dann
sterben". Aber gemach: sehen und prüfen wir erst, ehe vir
sterben . . . |

Madame Wiehe gab gestern Abend zunächst die Tänzerin in
dem Mimodrama „La main"  von Henri Ber «sn y. Man
sagt, „La Main" sei eigens für Madame Wiehe geschrieben, was
weiter nicht verwunderlich wäre , denn Herr Henri Ber «sny ist
ihr Gatte . Die „kleine Lotte" mimt die Tänzerin Vivette wst
Grazie und Chik. Sie tanzt leicht und gefällig, sie entkleidet sich
decmt und doch mit prickelnder Anmuth. Sie weiß die Stim-
mungen vom leichten Getändel bis zum lähmenden Entsetzen
durch Mimik und Gesten brillant zu markiren — aber sie hat eine
Rivalin . Die saß gestern im Parkett und wenn sie aufmerksam
lauschte, dann konnte sie vielfach die Bemerkung hören : „Die ArN-
städt kann das mindestes gerade so gut." Wohl dutzendmai
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fZTvxö  das Wort in den Ohren, im Parkett, in den Wandel.
im Foyer. Und uns dünkt, die vox populi habe Recht,

ff nun in die Ferne schweifen? . . . Der Einbrecher wurde von
jT - fieur Severin - Mars  sehr realistisch gegeben; ein Zug
rimuligen Humors kam der Leistung recht zu statten. Dagegen

der Baron des Monsieur Dalbert  kein tadelloser Cava-
f,x  Seinem Strohhut glaubte man es nicht, daß sein Träger so
^schare Schmucksachen zu verschenkenhabe.
* Es folgte ein neu einstudirtes Ballet : „Grand Pas de
kbawls ." Der Abend war nun mal international , da war 's
Jim auch nur stylgerecht, daß das Programm durch kein deut-
rLg Wort „verunziert" wurde. Frl . B a l b o hat ein choreograph¬
isches Meisterstück geliefert. Das Arrangement war bis ins
tleüiste Detail elegant und die Evolutionen vollzogen sich mit
slerve und Schneid. Herr Oberinspektor Schick hatte für eine
Dekoration von berückender Pracht Sorge getragen, die durch ef¬
fektvolle Beleuchtung noch reizender wurde. Die Gruppirungen
der Tänzerinnen zauberten in diesem wunderbaren Rahmen Büh¬
nenbilder hervor, wie sie gleich großartig nur eine Bühne hervor¬
bringen kann, die über alle modernen Errungenschaften der Tech¬
nik souverän gebietet. Die Solotänzerinnen Frls . Quaironi,
Ratajcz ak  und Salzmann  machten sich um die Aus¬
führung noch durch besondere Bravourleistungen , namentlich im
Spitzentanz, verdient, und Frl . Balbo erhielt einen Lorbeer-
kranz. Bon Rechtswegen! Die musikalische Leitung führte mit
Keschmack und Fein-Gefühl Herr Kapellmeister Stolz  durch.
Da auch Herr Oberinspektor Rau pp für geschmackvolle Costüme
Sorge getragen hatte, so erstand vor unseren Augen ein aus Tust
und Farbe gewobenes Märchen.

L' homme aux poup ^ es"  machte den Beschluß. Dies
ist ebenfalls eine kleine Pantomime , die von Herrn Bersny für
seine kleine Frau geschrieben wurde. Ein Surrogat von Audran 's
Puppe", in der wir kürzlich die Mia Werber bewundert haben.

Auch Frau Wiehe war als kostümirte Puppe allerliebst. Sie co-
pirte die mechanischen Bewegungen des Spielzeuges mit Humor
Und stellte ein zuckersüßes blitzsauberes Figürchen auf die Bretter.
Und doch stand ihr auch hier die Erinnerung an die kleine Mia
im Wege. Die Werber hat noch mehr gegeben, die war ganz
Puppe, und vor allem hatte sie ein besseres Stück. Die Mia
hatte das Original und die Lotte hatte den Abklatsch. Dazu hat
Audrans Puppe den ganzen Abend zu singen und Ber ^ny's Pup¬
pe nur ein einziges chanson. Das trug Frau Wiehe nun aller¬
dings mit einem niedlichen Sümmchen vor , sie bot die kleine Gabe
ausgefeilt und sein ciselirt, aber der tonverschlingende Raum de?
Hauses erwies sich doch nicht so recht geeignet für solche Puppen
liedchen.

Alles in Allein : Frau Wiehe ist eine Künstlerin von nicht ge
wohnlichem Schlage. Sie hat Rasse,. Esprit und) Grazie - aber
unerreichbar ist sie nicht. Gegen Superlative wird man immer
mißtrauischer und man ist schließlich froh , wenn der Positiv in
Ehren bestehen kann. Herr Severin - Mars  war der Künst¬
lerin auch in dem zweiten Stücke ein guter Partner , und Herr
Beröny  dirigirte die Musik der beiden Pantomimen sicher und
flott. M . S.

M Die Seh —ccssion in Bangcr ' s Kunstsalon. „Der Lberge
laufene Eierkuchen, die zergehende Stearinkerze haben den Weg
gewiesen, der zum Parnaß führt ." Mit diesen ergreifenden Worten
die Dr . Criticaster in sriner bedeutsamen Katalogeinleitung noch
des weiteren ausführt , führt er uns zugleich in die Ausstellung der
lustigen Sehcession ein. Lustig? Nein , traurig , wird man hier ge-
stimmt, als ob man an Zwiebeln zu riechen bekäme — . Thränen
könnte man vergießen, aber Lachthränen ! Gleich Nr . 2 ist ein er¬
greifendes Werk „Ein Opfer der Perspektive" ein Bauernmädchen,
dessen gegen den Beschauer gerichtete Beine etwas zu groß ge-
rathen sind; es erinnert uns an jene unheimlichen Produkte jahr-
märktlicher Schnellphotographen, bei denen unsere eigenen, man
fühle! unsere eigenen Hände und Füße oft in so erschreckendem
Größenverhältnis zu unseren übrigen Proportionen treten . Oder
Nr. 95 „Der gefrorene Böcklin" (gefunden im Januar 1900 in der
ungeheizten Pinakothek in München .) Wahrhaftig , Böcklm's lustige
Wasserpantomime complett eingefroren ! Oder Nr . 89 vielleicht
das in seiner Einfachheit bedeutendste Werk der Ausstellung. Ein
schlichter weißer Kreidegrund, auf dem sich eine allen verständliche
Null befindet, wie wir sie von Nebengebäuden auf Bahnhöfen
her kennen. Und dennoch, welch' ein göttliches Verschweigen des
Unendlichen! Ist es nickst wie ein der Welt entgegengedonnerter
,Aufschrei des Künstlers : Alles tft„0-f0 + 0- 0 :0= :0 !? "(bie zwischen
Gänsefüßchen gesetzten Sätze sind dem Katalog entnommen.) Trotz
allem Weltschmerzweiß sich die Seh —cession zu helfen — selbst in
den schwierigstenFällen . Ja , es gibt Fälle wo sie sich mit dem
Fallen Hilst. Z .B .Nr . 87 stellt eine „Prächtige Fracht -Landschaft"
dar und bei näherem Zusehen ist der Wald ein altes Zicgensell
und der Berg ein Wolllappen . Moderner Ticfsinn äußert sich in
„Elfe und Libelle" „symbolische Linienverbrüderung , das Alpdrü¬
cken darstellend". Aber gleich den zu Thränen zwingen¬
den Zwiebeln wirken diese Seh —cessionisten doch auch
beißend. Das Heiligste ist ihnen nicht heilig, Böcklin, Leibl,
Menzel, Leistikow' — alle werden lustig „verrissen" und am böse¬
sten wird natürlich mit LenbaH und Stuck umgcsprungen. Des
letzteren berühmter „Krieg" ist in „Friede " umgewandelt und rei¬
tet jetzt „mit Vorsicht über die Gefilde der Seligen ". Auch Sa¬
scha Schneider. Liebermann, L. v. Hofmann ergeht es schlecht, bit¬
ter schlecht. Aber nicht immer ist Bosheit das Ziel dieser Paro¬
disten. Sie wissen auch Verdienste zu Würdegen. . So fällt das
„Porträt einer Patriotin " durch seine „ernstgemeint:" Auffassung
auf. Diese Dame war, wie der Katalog verräih , gegen An¬
bringung der Stuck'schen Frisst im Reichstagsgebäude . So wech¬
selt Ernst mit Scherz und das eine wird mit dem andern m
reichlich gewürzter Sauce servirt . Zum Scyluß sei noch da^
„Porträt einer modernen Hausfrau " oder vielmehr das eenes
Kohlkopfes gmannt , denn dieser beherrscht dos Bild . „Der K̂ohl
boimnirt. Kohl ist die Hauptsache und das mit Recht ! ^ 'iese
Devise gilt nicht allein für dieses sehenswerthe Gemälde,, sondern
für die ganze „noch nie dagewesene" Ausstellung . Wer s , nicht
glaubt, gehe selbst hin und besehe sich den großen Kohl, der in die¬
sem Monat in Bangers Kunstsalon reichlich gediehen ist.

Sifjung der Stadtverordneten.
□ Wiesbaden , den 12. September.

Anwesend : Herr Geheimrath Dr . Pagenstecher als Vor-
sitzender, ferner 32 Stadtverordnete ; vom Magistrat die Her¬
ren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Beigeordnete Körner und
Dr . Scholz , Stadträthc Brötz, Baurath Frobenius , Prof.
Kalle, Rühl und Weil.

Vor der Tagesordnung richtet Herr Stadtv . v. E ck an¬
läßlich einer Mittheilung betr . die Wahl des Direktor ^ unsere -,-
städtischen Gas - und Wasserwerkes die Anfrage an den Ma¬
gistrat , ob er gewillt sei, Schritte zu thun , daß Interim a u »
Kommissionssitzungen  nicht mehr an die Oeffent-

lichkeit gelangen . -HrrrOberbiirgermeister Dr . v. ^ b e l l be¬
scheret ihn dahin : Der Magistrat habe weder , wie behauptet
worden , eine Sitzung in der Angelegenheit gehabt , noch ler
bisher eine Entschließung in der Kandidatenfrage von ihm
erwlgt . Gelegentlich einer Berathnng der Gav - imd -vaiier-
werks -Teputaüon , in d-r .i ec stdiep Herr Oberbürgermeister)
selbst nicht anwesend gewesen , habe man dagegen dre einzel¬
nen Bewerbuiigen einer Prüfung unterzogen um beschlogen,
über einige derselben nähere Erkundigungen einzuziehen . -
vabe sich also lediglich um eine Vorbesprechung _ gehandelt.
Sonst vslege man in der Presse inehr diskret zu lern . Er richte
daher an dieselbe die dringende Bitte , m der Fo ge nicht eher
aus derartigen Sitzungen zu berichten , bevor etwas offiziell
an die Oeffentlichkeit koninie . Dann sei noch immer Zeit ge¬
nug zu einer Besprechung . — Zur Zeit herrsche dre Hebung,
Magistrats -Beschlüsse, soweit sie ein größeres ^ nteresse llean-
spruchen könnten , dem „General - Anzeiger  nritzu-
theilen . Daß darüber hinaus nichts berichtet werde , daftir
tönne er natürlich eine Garantie nicht übernehmen . lDber
den in der Stadt herrschenden

üyp' us
würden , so äußert sich der Herr Oberbürgermeister tveiter , zur
Zeit ungeheuerliche Dinge erzählt . Es sei in der Presse so-
Weit gegangen worden , öot öem Genuß ungerechten Äußere
zu warnen . Jederzeit sei er bereit , ans Anfrage jede ge¬
wünschte Auskunft zu geben , besonders in diesem Falle habe
keinerlei Aula / kür ihn Vorgelegen , eventl . etwas zu ver¬
schweigen. Die Gesundheitsverhältnisse seien derzeit bei uns
normale . Dem Pedell der höheren Mädchenschule , einem
pflichtgetreuen , fleißigen Manne , sei aus dem, was geschehen,
kein Vorwurf zu machen . — Es sei bisher ihm gestattet gewe¬
sen, in Fällen , wo die Eltern solches wünschten , während der
Pause , Milch an die Schülerinnen abzngeben . Neuerdings
hübe die Kgl . Regierung angefragt , ob man diesen Brauch
einstellen oder die Garantie dafür übernehmen wollte , daß
jede zu verabreichbare Milch vorher mindestens 20 Minuten
lang gekocht habe . Da der Pedell außer stände sei, sich nach
dieser 'Richtung hin zu verbürgen , da auch von ärztlicher Seite
der Verabfolgung von Milch an die Kinder keine große Be¬
deutung beigelcgt werde , so sei dem Pedell der Verkauf von
Milch für die Folge grundsätzlich untersagt worden . — Den
Gesundheitszustand in der Stadt betreffend bringe er folgen¬
den Auszug aus dem Protokoll der

Sitzung 6er Selunclkeits-iiommisiion
vom 8. September 1902 im Rathhaus zu Wiesbaden , zur
Kenntniß:

Nunimer 1 der Tagesordnung:
Oie neuerlich ausgetretenen Uyphus=SFäI e.

Der stellvertretende Kreisarzt Dr . König berichtet über
die von ihm angestellten bezüglichen Erhebungen . Sobald
Meldung der Erkrankung mehrerer Schülerinnen der
städtischen höheren Mädchenschulen eingelaufen sei, habe
er die Ursache zu ergründen gesucht und habe dabei — wie
er eingehend darlegt — gefunden , daß diese Ursache in dem
Genüsse von durch den Schulpedell verabfolgter roher Milch
liege , welche aus einer benachbarten Ortschaft stammte,
deren Bachwasser durch Typhuskeime verunreinigt war.
Die Zahl der auf diese Weise infizirten Schulmädchen be¬
trage 9, wozu noch 1 Dienstmädchen in der Stadt komme,
welches dieselbe Milch in unabgekochtem Zustande ge¬
trunken habe . Im Ganzen seien in Wiesbaden in den letz¬
ten 3 Monaten 22 Fälle von Typhus -Erkrankungen gemcl-
det worden . Zöge man hiervon 7 von den 10 Fällen ab,
die auf den Genuß infizirter Milch zurückzuführen feien (3
von letzteren wurden hier nicht gemeldet , weil die Krankheit
erst außerhalb der Stadt in erkennbarer Weise hervortrat ) ,
so verblieben 16 Fälle , deren Ursache nicht mit voller Be¬
stimmtheit nachzuweisen seien, von denen aber mehrere auf
Ansteckungen außerhalb Wiesbadens und einige auf Ueber-
tragung durch Familienmitglieder usw . zu rechnen seien.
Von einem epidemischen Auftreten des Typhus , wie es zu
erwarten stände , wenn das der Einwohnerschaft in überall
gleicher Beschaffenheit zugeführte Wasser des städtischen
Wasserwerks infizirt wäre , könne daher keine Rede sein.

In einer Stadt vom Umfange Wiesbadens stürben
Krankheiten wie der Typhus nie ganz aus ; das ganze Jahr
hindurch träten Fälle von Erkrankungen auf , ganz beson¬
ders in: Hochsommer und Herbst , wenn durch Darmkaiarrhe
usw. die Typhus -Disposition erhöht würde . Herr Dr.
König wies sodann aus den Ziffern der Medizinalstatistik
nach, daß Wiesbaden , verglichen mit anderen Städten , auch
bezüglich des Tvphus sehr günstig abschließe, nicht nur tm
Allgemeinen , sondern auch in diesem Jahre , trotz des soeben
besprochenen Vorkommnisses in der höheren Mädchenschule.

Herr Schupp theilt zur Entstehung der Gerüchte über
eine in Wiesbaden herrschende Typhus -Epidemie Folgendes
mit : Bei einem hiesigen angesehenen Arzte , dessen Namen er
jederzeit zu nennen bereit sei, habe eine auswärts wohnende
Dame angefragt , ob er ihr rathe , nach Wiesbaden zu kommen.
Der Arzt habe darauf verneinend geantwortet , mit der Be¬
gründung , daß hier der Typhus herrsche und daß er aus dem-
selben Grunde seine in einem auswärtigen Bade weilende
Familie noch nicht nach hier zurückgeholt habe . Später sei
von der Dame an einen zweiten Arzt geschrieben und von die¬
sem der richtige Sachverhalt festgestellt worden . — Auf
Wunsch des Herrn v. E ck stellt der Herr Oberbürger-
m e i ft e r gegenüber gegenteiliger Annahme fest, daß seit
dem Oktober vor . Js . kein Tropfen von dem Schiersteiner
Wasser in die Trinkwasserleitung gelangt sei, sondern daß
das Wasser aus Schierstein nur die Nutzwasserleitung speise,
welche ii: keinerlei Verbindung mit jener stehe. Bevor die
zur Zeit vorgenommenen chemischen und bacteriologischen
Untersuchungen nicht den absoluten Beweis von der Unschäd¬
lichkeit des Wassers geliefert hätten und die Behörde nicht die
ausdrückliche Erlanbniß dazu ertheitt habe , werde auch in der
Folge zu Trinkwasserzwecken das Schiersteiner Wasser keine
Verwendung finden.

Die Verhandlungen wegen der Erbauung
lies neuen Kurhauies

sind, nach einer dritten Bekanntgabe des Herrn O b erb ar¬
ge r m e i st e r s nunmehr zu einem gewissen Abschluß ge-

langt und der Magistrat bringt in Vorschlag , sich mit dem
Professor von Thiersch in München wegen Ausarbeitung des
Projektes in Berkündung zu seßen, und diesem § ?rrn auch die
Ausführung desfetben eventl . zu ühertragen . Keineswegs
fei es Mißtrauen gegen Herrn Baurath Genzmer bezw. ^ wer¬
fet an dessen Leistungsfähigkeit , die dazu geführt hätten , das
Stadtbauamt dabei zu übergehen , sondern lediglich die G e «
schäftslage  des Stadtbauamtes . Diese sei bestimmend
dafür gewesen , gegen seinen (des Oberbürgermeisters)
Wunsch, die Arbeiten einem Auswärtigen zu übertragen.
DaS Stadtbauamt sei z. Z . mit zwei Hauptplänen beschäftigt, :
irtit dem für das Badhaus an der Langgasse und für die neue
Realschule am Ziethen -Ring . Nach der Meinung der Kam- ;
Mission sei es , sofern auch der Kurhaus -Neubau dem Stadt¬
bauamt zugewiesen werde , ganz unmöglich , all das ohne
fremde Hilfe zu erledigen . — Die seither in der Kurhaus-
Neubaufrage gepflogenen Verhandlungen beabsichtige der ■
Magistrat im Abdruck einzeln den Herren Stadtverordneten ■
zuzustellen , damit Jeder sich selbst ein Bild machen tönne . Ob
die Materie setzt an einen Ausschuß verwiesen oder in einer
besonderen Sitzung im Plenum verhandelt werden sollte,
stelle er der Beschlußfassung der Versammlung anheim . Auf
Antrag des Herrn Fl in dt wird beschlossen, d:e Sache m
einer besonderen , baldmöglichst stattfindenden Plenar -sitzung
zu verhandeln . rx . . ,

In der Tagesordnung ist der erste Gegenstand der Ent¬
wurf eines Vertrages mit der Kgl . Staatsregierung betr . die
Ausführung ,

des Bafinhofs -Reubaues,
Herr Tr . Dreyer  berichtet in bekannter Gründlich¬

keit Namens des Finanz -Ausschusses zu der Materie . —
Wenngleich in dem Referate aus den Umstand verwiesen wird,
daß am Platze Jeder davon überzeugt sei, daß der Haupt-
Güterbahnhof nicht im Salzbachthale errichtet werden dürfe,
wenn es demgemäß an sich kaum der Billigkeit entspreche,
Wiesbaden zu den Kosten einer Aenderung des ursprüng¬
lichen Projektes mit heranzuziehen , die als dringendes Be-
dürfniß anerkannt werden müsse, beantrage der Ausschuß
doch, dem Magistrats -Beschlutz ohne Aenderung wie folgt zu¬
zustimmen : , w ™

„Die Stadtverordneten -Versammlung wolle den Ma¬
gistrat ermächtigen , mit der Kgl . Regierung einen Vertrag
folgenden Inhalts abzuschließen:

1) Die Stadt Wiesbaden verpflichtet sich, zur Aus¬
führung des Bahnhofs -Neubaues nach Eniwurf D . binnen
Jahresfrist nach dem Datum der Genehmigung des^abzu-
schließenden Vertrages durch den Herrn Minister der öffent-
lichen Arbeiten einen baaren Beitrag von iz Millionen Mt.
zu leistem; m _ .

2 ) für den von ihr gewünschten Museums -Bauplatz ln
der ungefähren Größe von 85 Ar an der Ecke der Rhein - und
Wilhelmstraße , bei dessen Uebergabe die Summe von Mk.
425 000 unter Uebernahme aller durch diesen Eigenthums-
Uebergang bedingten Stempeltosten und Gebühren jeder
Art zu zahlen . Erfolgt die Uebergabe dieses Bauplatzes
erst nach Ablauf des Jahres 1906, so wird der Herr Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten die Zustimmung des Herrn
Kultusministers zur Hinausschiebung des Beginns des
Museumsneubaues erwirken.

3) Der Eisenbahn -Fiskus erbaut in den im Entwurf D
voraeseheneii Abmessungen diejenigen Bauwerke , welche
zur Ueberführung der Weststraße in neu hergestellten Eisen-
bahnlinien angelegt werden müssen , auf eigene Kosten, wo¬
gegen die Kosten solcher Bauwerke in schon bestehenden
Eisenbahnlinien , soweit Biebrich dieselben nicht zu tragen
hat städtischerseits getragen bezw. erstattet werden . — Die
Kosten für ' die Unterführung der Weststraße unter der
Diezer Linie in Breite von 20 Metern werden von beiden
Theilen zu der Hälfte getragen . Die für die Unterführ¬
ung der Oststraße erforderlichen Bauwerke werden in der in
dem Entwurf D vorgeschlagenen Breite auf Staatskosten
ausgeführt . — Soweit die betr . Unterführungen in große-
rer Breite ausgeführt werden , sind die entstehenden Mehr-
kosten, wenn die Erbreiterung in Folge der Durchführung
der elektrischen Bahn Wiesbade :: ainz erforderlich wird,
von der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft, und wenn,
abgesehen hiervon , eine Erbreiterung auf Wunsch der Stadt
Wiesbaden erfolgt , von dieser zu tragen.

Durch diesen Vertrag wird an der von der Stadt rm
Dezember 1896 übernommenen Verpflichtung bezüglich/
der Herstellung der Zufabrtstraßen nichts geändert ."

Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell:  Die Verband¬
lungen mit den Kommissaren des Ministers sollten womöglich
in der nächsten Woche schon beginnen . Die Kosten der Durch¬
lässe seien nicht allzu hoch zu veranschlagen . — Der Antrag
des Ausschusses wird mit großer Mehrheit , ohne weitere De-
batte , angenommen . ;

Anläßlich von
Baudispensgeluchen

der Herren Schreinermeister Fritz und Zimmermeister Nord-
mann resp . Tapezierer Röder wird einem von Herrn
Franke  vertretenen Ausschuß -Anträge gemäß , der Ma-
gistrat autorisirt , grundsätzlich Baudispensgesuche , soweit es
sich um festgelegtc Fluchtlinien an der Schiersteiner - und
Dotzheimerstraße handelt , selbst zu ertheilen . :

Nach Herrn Willet  sind besonders durch das
Ueberfangeu der Heidenmauer erhebliche

Mehrkosten
entstanden . Gegen Mk . 23 600 Voranschlag sind Mk. 29 340
aufgewandt . Der Mehrkostenaufwand wird allerdings zum
Theil durch Ersparnisse beglichen . Für das Hochbauamt blei>
ben nachzubewilligen Mk . 1900 . Die Versammlung beschließt
demgemäß . „ ,

Zur Vergrößerung des Bauplatzes für dre
zweite Reairdiule

sollen 32 Ar zum Einheitspreise von Mk. 2800 vom Fiskus
resp . Central -Studienfond käuflich erworben werden . In Ge-
mäßheit eines Antrages des Herrn R e i chw e i n als Aus-
schuß-Referent sanetionirt die Versammlung einen bezüglichen
Vertrags -Abschluß . Die Terrainkosten erhöhen sich damit
um Mk . 20 711 und werden nach geschehener Veräußerung
do8 lloberflüsiiaen sicb auf ca . Mk. 170 000 belaufen.
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Herr Gärtner Georg Thon hat 2 Grundstücke unterhalb
der Wellritzmühle im Wellritzthal zum Kauf angebo-
t e n und sich bereit erklärt , das Gelände ev. auf 10 Jahre in
Pacht zu nehmen . Nach einem gefaßten Beschlüsse (Referent
Herr Kimme !) soll das Areal für Mk. 165 die Ruthe Sei¬
tens der Stadt erworben werden.

Herr Prof . C. von Linde in München offerirt,  da auch
seine Schwester nicht mehr am Platze wohnt , sein seither von
ihm an kleine Familien etc. vermiethetes Haus Philippsberg¬
straße Nr . 4 zum Preise von Mk . 70 000 der Stadt zum
Kaufe  unter dem Ausdrucke des Wunsches , daß dasselbe sei¬
nem seitherigen Zwecke erhalten bleibe . Die sozialpolitische
Kommission beantragt durch Herrn Hees  als Referenten,
das Anerbieten zu acceptiren und auch der Verwendung des
Hauses wie seither seine Zustinlmung zu gäben . Das ge¬
schieht nach einer kurzen Debatte zwischen den Herren Hart¬
mann , Groll , Dr . Dreyer , Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und
dem Referenten . Das Anwesen umfaßt 20 Ruthen . Der
Herstellungswerth des Anwesens beläuft sich auf Mk . 64 000.

Für die Beschickung der
Ztädte°Bustte!!ung 1003 in Dresden

sollen nach einem Antrag des Herrn Hees  als Finanzaus¬
schuß-Referent insgesammt Mk . 15 500 bewilligt werden , Mk.
8000 davon zur Anfertigung von Aquarelle vom Kurhaus,
Kochbrunnen , Nerothal und Neroberg und dem Schloßplatz.
Herr Groll  spricht gegen den Antrag , die Herren H a r t -
mann  und Baurath Frobenius  befürworten denselben.
Der Antrag wird angenommen . ,

Zur
Düngung der fffidfiTdien Wielen

im Rabengrund und am Entenpfuhl , lediglich mit Mimerat-
Dünger wird (Referent Herr Be r g m a n n ) ein Betrag von
Mk. 700 ohne Widerspruch bewilligt.

An der Philippsbergstraße wird nach einem weiteren Be¬
schlüsse (Referent Herr Bergmann)  eine

Fluthgrabenflöche
von 23 Ar 25 Quadratmeter für Mk . 500 die Ruthe an die
Herren Breitenstein und Kaiser käuflich abgelassen.

Ebenso
2 [fädfiFche Baupläne

an der Erbacherstraße an die Herren Himmelreich und G . F.
Schmidt von Dotzheim unter den gleichen Bedingungen , wie
sie bei der letzten Versteigerung erzielt wurden . Zugleich
wird der Magistrat bevollmächtigt , die Restparzellen zum glei¬
chen Preise abzugeben . (Berichterstatter Herr R e i chw e i n .)

Ueber einen
Vergleich

mit den Herren Gebr . E s ch über die für enteignetes Gelände
an der Schützenstraße zu zahlende Entschädigung berichtet
Herr Dr . Dreyer.  Für 60 Ruthen ist den Herren im Wege
deä Enteignungsverfahrens ein Betrag von Mk . 12112 oder
Mk . 200 pro Ruthe bezahlt worden . Sie haben darauf die
Stadt verklagt , weil der Preis nicht genügend sei und ihr
Restbesitz durch die Abtrennung entwerthet werde . Außer¬
dem haben sie eine Klage Wider die Stadt auf Wasserentzieh¬
ung angestrengt . Nach einem mit ihnen getroffenen Abkom¬
men sollen die Prozesse aus der Welt geschasst werden . Durch
eine nachträgliche Zahlung von Mk. 3088 sowie die Hergabe
eines zu Mk . 7500 zu bewerthenden städüschen Grundstückes
an die Herren Esch. Dem wird zugestimmt.

Das Badhaus an der Roonhrafje
wird , einem Berichte ebenfalls des Herrn Dr . Dreyer  ge¬
mäß , im Laufe des nächsten Monats eröffnet . Der Etat,
welcher für das erste Jahr Mk. 240 Fehlbetrag aufweist , und
welcher einen Preis von 12 Pfg . für das einfache Brausebad,
1.5 Pfg . für das Sitzbad und 30 Pfg . für das Wannenbad vor¬
sieht, wird genehmigt unter gleichzeitiger Neucreirung einer
Bademeisterstelle mit Mk . 1400— 1900 Gehalt.

Auf Antrag desselben Referenten werden
die Relikfengelder

für die Hinterbliebenen des Hallenmeisters Probst auf Mk.
300, für die des AcciseaufsehersKilbinger auf Mk . 525.10 fixirt
und für 4 Monate den Ersteren Mk . 100, für 5 Monate den
Letzteren Mk . 218.20 bewilligt.

ßerr Zeichenlehrer Suth
von der Oberrealschule ist bei Festsetzung der Gehalts¬
skala  für die Lehrer übersehen worden . In Uebereinstim-
mung mit einem Anträge des Curatoriums soll er nunmehr
in die Gehaltsskala der geprüften Mittelschullehrer eingereiht
und sein Marimalgehalt demgemäß auf Mk . 4480 bemessen
werden . Berichterstatter : Herr Dr . H e h n e r.

Ueber die bekannte Beschwerde betr . den
WaFIerlauf des Wellrifjbaches

beantragt Herr Mollathzur  Tagesordnung überzugehen,
da auch dem Magistrat die Beschwerde zugestellt und diesem
der Entscheid anheim zu stellen sei. Die Versammlung be¬
schließt demgemäß , nachdem Herr Groll  den Wunsch ge-
äußert hat , es möge dem Verlangen - der Beschwerdeführer
stattgegeben werden.

Gewählt
werden aus Vorschlag des Herrn Dr . H e h n e r als Wahlaus¬
schußreferent als S chi e d s in a n n für den 4. Bezirk Herr
Glasermeister Hoffmanu , als Stellvertreter Herr Rentner !
Emil Roos , als Mitglieder des Ausschusses zur Auswahl von !
Schöffen und Geschworenen die Herren Stamm und Sattler !
aus dem Collegium , die Herren Carl Momberger und Leon - |
Hardt Wollweber aus der Bürgerschaft sämmtlich wieder.

Ueber die Anfragen resp. Anträge der Herren H a r t -
mann , v. Eck und Groll  betr . die Ergreifung von Maß¬
regeln gegen

die herrschende FieiFchfheuerung
wird gemeinsam verhandelt . Nachdem die Herren dieselben
begründet haben , theilt Herr Oberbürgermeister Dr . von
Jbell  als festgestellt nüt , daß hier am Platze die Schweine¬
zufuhr im Laufe dieses Jahres ziemlich erheblich gegen das
Vorjahr zurückgeblieben sei, während die Rindvieh -Zufuhr
sich noch ziemlich in den Grenzen des Vorjahres halte und
daß demgemäß auch die Fleischpreise in die Höhe gegangen
seien. Die Schlachthaus -Deputation hat im Hinweis auf die
von ihr aufgestellten Zahlen beantragt , bei dem Reichskanzler
und Bundesrath um Aufhebung resp. Milderung der Grenz¬
sperre in erster Linie für Schweine vorstellig zu werden und

fBieSHbarcr Generel-Aazeiger.- ' - av
der Magistrat faßte auch demgemäß seinen Beschluß . Den
Stadtverordneten wird vorgeschlagen , ihren Vorsteher mit der
Unterzeichnung der betr . Eingabe zu betrauen . — Herr Hees
erklärt den geringeren Rückgang des Eingangs an Rindvieh
durch stärkeren Zugang aus Oesterreich , wo die Sperre nicht
so rigoros gehandhabt werde . Im Uebrigen erachtet er den
Beweis für erbracht , daß das Inland nicht im Stande sei,
den heimischen Bedarf an Schlachtvieh zu decken. — Dem
Stadtverordneten -Vorsteher wird e i n st i m m i g die nachge¬
suchte Autorisation ertheilt . '

Den zweitcü THRl des 'Antrages Gvoll <uüf
dauernde Bushebung der Flelfchaceife

rechtfertigt dieser eingehend . Die jetzige Zeit hält er beson¬
ders für eine derartige Maßnahme für geeignet , die nur eine
Consequenz des vorher gefaßten Beschlusses sei. Die Regier¬
ung werde , meint er, eher gewillt sein, den Petitionen der
Städte zu entsprechen , sofern zunächst sie der Fleischtheuerung
entgögenträten . Im Uebrigen wolle er, obwohl er grundsätz¬
lich Gegner jeder  Accise sei, dieselbe nur allmählig beseitigt
wissen. Einer vorläufigen Berathung seines Antrages in
einem Ausschüsse werde er nicht widersprechen . Habe Herr

1 Dr . Alberti s. Zt . zugegeben , daß die Weinsteuer von den
Consumenten  getragen werde , so könne er solches be¬
züglich der Fleischsteuer nicht leugnen . Ueber kurz oder lang
werde man doch allgemein zur Aufhebung der Fleischaccise
schreiten. Wiesbaden könne es sich zur Ehre anrechnen,
wenn es schon jetzt ohne Zwang dazu übergehe . — Herr v.
E ck beantragt die Ablehnung des Antrages , da derselbe durch¬
aus unacceptabel sei. Eine Verminderung der Einnahme
um Mk . 260 000, wie es in Folge der Annahme des Antrages
Groll sei, bedeute eine Erhöhung der Einkommensteuer um
15 %.  Dazu biete die Aufhebung der Fleischaccise, welche
höchstens 2j Pfg . pro Pfund ausmache , keineswegs ein Aequi-
valent für die Erhöhung der Fleischpreise , selbst für den un¬
wahrscheinlichen Fall des thatsächlichen Eintritts einer Preis¬
ermäßigung bei dem Fortfall der Accise. — Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. I b e l I : Zur Zeit sei der Antrag nicht annehm¬
bar , da man bei den stetig steigenden Ausgaben auf die Ein¬
nahmen nicht verzichten könne . Eventl . komme der Fortfall
der Accise auch nicht den Konsumenten zu Gute . — Herr
Weidmann:  Die Fleischer seien überzeugt , daß die Stadt
die Accise nicht entbehren könne und verzichteten daher auf
ihre Aufhebung . Was sie aber verlangen müßten , sei eine
stärkere Zuführung von lebendem Schlachtvieh . Bezüglich
der Schweinezufuhr seien die Zustände geradezu unhaltbar.
Die Konkurrenz sorge, daß Preissteigerungen sich nicht so
leicht durchführen ließen . Bisher hätten die Metzger die
größeren Beschaffungskosten des Schlachtviehes auf sich ge¬
nommen . Billigere Fleischstücke, gewöhnliche Wurst seren
nicht in die Höhe gegangen . — Herr Hees:  Wiesbaden biete
insofern für kleine Leute günstigere Chancen des Fleischein¬
kaufes , als man hier für die besseren Stücke zu höheren Prei¬
sen Absatz habe . Nicht der arme Mann , wohl aber der Metz-
ger werde durch die Accise erheblich geschädigt . Der Antrag
Groll , die Sache einem Ausschuß hinzuweisen , wird sodann
mit allen Stimmen gegen die der Herren Groll und Hart¬
mann und der grundsätzliche Antrag mit allen Stimmen ge¬
gen die des Antragstellers abgelehnt.

Ueber die Eingabe des Herrn Pimmel  endlich
wird beschlossen zur Tagesordnung überzugehen.

Schluß der Sitzung gegen 7 Uhr.

* Wicsiiasr !». iS . September JLÖ02.

Bus dem Sfadfparlamenf.
„Keine Epidemie !" — Warnung vor ungekochter Milch. — Keine
Frühstücksmilch mehr. — Gute sanitäre Verhältnisse. — Kurhaus-
Neubau . — Kein Mißtrauensvotum . — Der neue Bahnhof . —
Tie Heidenmauer . — Armenpflege. — Billiger Vergleich. —

Fleischvertheuerung.
Zu der zwanzigsten Stadtverordnetensitzung hatten sich 33

Mitglieder eingefunden. Ehe in die Tagesordnung eingctreten
wurde, gab der Herr Oberbürgermeister einige Details zu den
sporadisch aufgetretenen Typhusfällen . Den Bericht der Gesund¬
heitskommission bringen wir an anderer Stelle . Von einer
„Typhusepidemie " zu reden, wäre ja bei den einzelnen Fällen
geradezu lächerlich. Welche Stadt hat nicht durchweg jahraus,
jahrein Typhuskranke ? Hier handelte es sich zunächst um neun
Schülerinnen der Mädchenschule und um ein Dienstmädchen.
Ganz verkehrt ist es nun, mit diesen Typhusfällen unsere Wasser-
verhällnisse, die besser wie in je einer anderen Stadt sind, in Be¬
ziehung zu bringen . Nein, diese Typhusfölle verdanken wir
dem platten Land, von wo dieselben durch die Mllch eingeschleppt
wurden . Diese Milch wurde von dem Schulpedell, der das Lob
eines treuen und gewissenhaften Beamten von dem Herrn Ober¬
bürgermeister bekam, verabreicht. Es war seither in der Stadt
auch an anderen Schulen üblich, daß solchen Kindern, die von den
Eltern dazu ermächtigt und mit Geld versehen waren , in der
Pause von dem Pedell zu dem Frühstücksbrod ein Tasse Milch
verkauft werden durste. Manche besorgte Mutter war darüber
sehr froh und manches Kind labte sich recht an der Tasse Milch.
Leider wird dieselbe infolge der vorgekommenen Fälle nun in
Wegfall kommen. Die Königliche Regierung hat sich nämlich mit
der Sache befaßt und der Stadt die Alternative gestellt, entweder
den Milchverkauf durch die Pedellen zu untersagen oder die Ver¬
antwortung dafür zu übernehmen, daß nur solche Milch verab-
reicht wird , die mindestens 20 Minuten gekocht hat . Da diese
Ueberwachung wohl schwer durchzuführen ist, so hat der Magistrat
an allen Schulen den Milchverkauf untersagt . Auch die Gesund¬
heitskommission gab ihr Urtheil darüber ab, es sei nicht von er¬
heblichem Nachtheil, wenn die Kinder auf den Genuß der Früh¬
stücksmilch verzichten müßten. Wir selbst aber wollen aus den
Fällen die Lehre ziehen, uns des Genusses ungekochter Milch zu
enthalten. Wegen unseres Trinkwassers dürfen wir unbesorgt

■t

sein. Es ist vielfach die Ansicht vertreten , das ozonisirte Wall?
verderbe unser Trinkwasser. Obwohl das ja ins Bereich der U
Möglichkeit an und für sich gehört, müssen wir zur Beruhig-̂
noch die Versicherung des Herrn Oberbürgermeisters hierh-?
setzen, der mit aller Entschiedenheit erklärte, daß seit Oktober „
Jahres nicht ein Tropfen Ozonwasser in unserer Trinkwasser
leitung sei, dasselbe vielmehr ausschließlich in der Nutzwassers-i'
tung Verwendung finden würde. Also beruhigen wir die ärmst,
lichen Gemüther in Nah und Fern mit dem Hinweis auf unsir»
Statistik , die nachweist, daß Wiesbaden an der Spitze der apf,™
desten Städte steht. a

Noch eine wichtige Sache brachte uns der Herr Oberbüraer
meister, den Kurhaus - Neubau.  Heute handelt ^
sich um den Baumeister . Der Magistrat hat beschlossen, mit Herr-
Baumeister T h i e r sch in München Vertrag nbzuschließenmrä
demselben den Auftrag zu geben, ein Projekt auszuarbeiten . IM
der Ausführung muhte deswegen ein Fremder  betraut wer-
den, weil es die Geschäftsordnung des Stadtbauamtes erforderte
Unser Stadtbauamt ist überbcschäfügt und Herr Genzmer  bot
alle Hände voll zu thun. Es sei nur an das neue Badhaus , Real-
schule, Krankenhaus etc. erinnert , so daß nach Meinung der Com¬
mission es nicht möglich war , unter einer Direktion alles zu er!
möglichen. Der Herr Oberbürgermeister selbst erklärt ausdrück¬
lich. es sei fernliegend, darin ein Mißtrauensvotum gegen den
hochverdienten Herrn Genzmer zu erblicken, und wolle er alle,
verkehrten, diesbezüglichen Meinungen sogleich mit Entschiedenheit
entgegentreten. Im übrigen wird beschlossen, in dieser so über-
aus wichtigen Sache eine außerordentliche Sitzung anzuberau-
men, deren Termin noch bekannt gegeben wird.

Mit Eintritt in die Tagesordnung kam als erster Punkt eben-
falls eine wichtige Sache zur Sprache , nämlich der Bahnhofs.
Neubau.  Ja , die 1sch Millionen . Die schimen selbst der Bau-
kommission zu hoch. Aber in Erwägung , daß wir wohl oder übel
in den säuern Apfel beißen müssen, wurde die Annahme des in der
letztm Sitzung fixirten Vertrages empfohlen. Herr Stadtver-
ordneter Weygandt glaubte zwar, es sei insofern noch etwas zu
sparen, als die 1% Millionen nicht nach Jahresfrist zu zahlen
seien, allein soll nicht abermal eine Verzögerung, wenn nicht gar
ein Abbruch der Verhandlungen eintreten , so müssen wir an dem
Vertrag festhalten und uns noch der Zusicherung des Ministers
freuen, daß dann die Sache außerordentlich beschleunigt werden
soll. Aus diesen Gesichtspunkten heraus wurde dann auch der
Vertrag mit großer Majorität angenommen. Dringenden Roth-
wmdigkeiten können wir ur s nicht verschließm und so mußte dann
auch in Punkt drei der Tagesordnung die Nachbewilligung von
2210 A  Kosten zm An erfangung t er Heidenmauer ausgesprochen
werden, da fast alle Voranschlagungen nothwendiger Weise über¬
schritten werden mußten. „Mehr der Roth gehorchend als dem
eignen Trieb " gab die Versammlung zur Nachbewilligung ihre
Zustimmung. Mehr erfreulich wird dem Leser zu hören sein, daß
wir auch ein voAheilhaftes Geschäft abgeschlossen haben. Herr
Professor Carl von Linde hat der Stadtgemeinde sein Haus in der
Philippsbergstraße zum Kauf angeboten für 70 000 A  Das Haus
diente seither dem wohlthätigen Zweck, minder bemittelten und
armen Leuten eine billige Wohnung zu bieten. Da Herr von
Linde sowohl als auch dessen Schwester, welche seither die Ober¬
aufsicht in dem von 18 Familien bewohnten Hause führte, ihren
Wphnsitz von hier verlegten, so glaubten sie das Haus am besten
dem wohlthätigen Zweck zu erhalten, wenn es die Stadt überneh-
men würde. Der Preis von 70000 A  ist außerordentlich billig,
so daß der Ankauf beschlossen und das Haus der Armendeputation
unterstellt wurde. Wir haben damit in der öffentlichen Armen-
pftege einen erheblichen Schritt weiter gethan und unsere Verwalt-
ung sich den Tank weiter Kreise gesichert. Ebenso freudig dürfen
wir den Entschluß begrüßen, mit den Gebrüder Esch einen ma¬
geren Vergleich cinzugehrn als einen langwierigen Prozeß anzu¬
strengen. Noch mehr aber wird es uns freuen, zu hören, daß im
Laufe des folgenden Monates das Badhaus in der Roonstraße
eröffnet wird. Wir haben also alle Ursache, zufrieden zu sein.
Nach reiflicher Ueberlegung müssen wir sogar dem Beschluß bei¬
stimmen, die Accise auf Fleisch nicht aufzuheben. Sie werden
darüber etwas verblüfft sein und dennoch ist cs so. Auf diesem
Wege bekommen wir doch kein billigeres Fleisch, denn durch Auf-
Hebung der Accise würde pro Pfund an Schweinefleisch zum
Beispiel nur (4—1 Pfennig abzusetzen sein nach genauer Berech¬
nung und Darlegung . Das macht die Suppe nicht fett,' bewahrt
aber den Stadtsäckel vor einem Ausfall von 260 000 A  Die Metz¬
ger würden schließlich den Pfennig doch nicht abschlagen und un¬
sere finanziellen Verhältnisse gestatten absolut nicht den Ausfall
der bedeutenden Summe , wenn anders sich, nicht unsere Einkom¬
mensteuer um 15 Prozent erhöhen müßte. Das einzige Heil in
dieser Sache liegt in der Aufhebung der Grenzsperre und der
Magistrat hat eine Eingabe in diesem Sinne an den Minister
beschlossen. Hoffentlich verschließt man sich dort nicht den von
unserer Stadtverwaltung vertretenen berechtigten Wünschen. —
Die Sitzung , welche nicht weniger als 27 Punkte der Tagesord¬
nung zu bewältigen hatte, schloß nach angestrengter Arbeit erst
gegen sieben Uhr.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : I . Hirsch Söhne,
hier. Der bisherige Inhaber Jakob Hirsch hat das Geschäft an
die Kaufleute Louis Levy und Eduard Hirsch hier veräußert , die
es mit unveränderter Firma als persönlich haftende Gesellschaf¬
ter unter Betheiligung eines Commanditisten weiterführen . Die
Gesellschaft hat am 21. August 1002 begonnen.

* Der Sängcrchor Wiesbaden veranstaltet Sonntag , den 21-
September einen Familien -Äusflug nach, Biebrich in den Saal
zur Turnhalle . Für Unterhaltung wird bestens gesorgt werden.

* Kirchliche Volkskonzertd. In dem Konzert am letzten Mitt¬
woch hörten wir von Herrn Dr . Ludwig Löh r Lieder von Hän¬
del und Schubert , welche derselbe in schönster Weise zum Vor¬
trage brachte. Besonders das letzte Lied von Schubert „Der
Friede seit mit euch" machte durch seinen schönen religiösen Text
und verständnißvollen Vortrag fiesen Eindruck und fand allseifige
Anerkennung. Von unserem als Meister bekannten Herrn Con-
certmeister A. van der Voort  hörten wir die Sarabande
von Bach und die Kirchenarie von Sfiadella , welche beiden klas¬
sischen Musikstücke er mit schönem, vollen Ton und künstlerischem
Verständniß spielte und damit alle Zuhörer erfreute. Ein ganz
außergewöhnliches Concert verspricht das Concert am nächsten
Mittwoch zu werden, bei welchem nicht weniger als 36 Mitwir¬
kende thätig sein werden. Durch das freundliche Entgegenkom¬
men des Orchester's des Spangenberg 'schen Conservatoriuins,
welches durch hiesige musikverständige Damen und Herren auf 36
Personen verstärkt worden ist, und unter Mitwirkung von Harfe
und Orgel wird cs möglich gemacht, Musikstückezur Aufführung
zu bringen , die in solcher Besetzung selten, oder nie gehört werden
können. Meditation von Bach, Gounod, Largo von Händel,
Osterhymne aus dem 15. Jahrhundert von Taubert , Harfen - und
Viölinsoli von Oberthür und Bach werden zum Vortrag kom¬
men. Wir wollen nicht verfehlen, unsere Leser schon jetzt hierauf
aufmerksam zu machen.
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* Kurhaus . Morgen , Sonntag , findet Solisten-Abend der
Surkapelle statt . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben. —
Se Wnnder-Soirse des Herrn Mennier -SÄar , welche sür Mitt-
—ch, den 17. September angesetzt ist, wird im weißen Saale des
Kurhauses stattfinden. — Ein großes Gartensest steht sür nächsten
Samstag im Knrgarten bevor.

» Walhaüa -Restaurant . Den Reigen der sür die Herbst- und
Mintersaisongeplanten Konzerte eröffnet morgen Sonntag Abend
^ berühmte Original Rumänische  Nationalka-
„ c 11 e aus Ploesci unter persönlicher Leitung des Kapellmei¬
sters ChitaI . Steriean. Die Kapelle konzertirte mit außeror¬
dentlichem Erfolg3 Monate auf der Düsseldorfer Ausstellung und
wird wohl auch hier sich den gewohnten Beifall zu erringen wis.
tat Der Anfang des Konzertes ist auf 8 Uhr festgesetzt und wird
20Eintritt erhoben. An Wochentagen finden die Konzerte
gegen freien Eintritt statt.

r. Theure Fahrt. Bei dem heufigen Frühzuge Frankfurt—
Wesbaden mutzte ein Fahrgast in eine Strafe von 6 Mark ge¬
nommen werden, well er in frevelhafter Weise während der Fahrt
auf Station Flörsheim auf den Zug gesprungen ist. Man sollte
aar nicht glauben, daß solch unüberlegte Handlungen stattfinden
können, denn wie leicht ist dabei ein Unglück geschehen!

* Repertoire des Kgl. Theaters . Sonntag , 14. September
Armide". Anfang 7 Uhr. - Montag , 15. „Mignon ." Anfang

7 Mr . — Dienstag, 16. „Flachsmann als Erzieher ". Anfang 7
utzr — Mittwoch , 17. „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. — Don¬
nerstag, 18. „Der Bajazzo. - „Die Hand". Anfang7 Uhr. -
Freitag, 19. Neu einstudirt: ,)Graf Waldemar". Anfang7 Uhr.
- Samstag , 20. „Der Wildschütz". Anfang 7 Ar . — Sonntag,
21. „Armide". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Wiesbadener Residenztheaters . Sonntag,
14. September , Nachmittags sch4 Uhr „So leben wir". — Abends
7 Ar „Einquartierung ". — Montag , 15. „Einquartierung ". —
Dienstag, 16. „W -Heidelbcrg". — Mittwoch , 17. „Charleys
Tante". — Donnerstag , 18. „Alt-Heidelberg". — Freitag , 19.
„Einquartierung". — Samstag , 20. „Disciplin ".

* Residenztheater. Das erfolgreiche Eröffnungsstück der dies¬
jährigen Spielzest, Leipzigers Lustspiel „So leben wir ", geht auf
vielfachen Wunsch morgen Nachmittag zu halben Preisen ut
Scene. Am Abend ist „Einquartierung " üngesetzt. Der Kom¬
ponist des Chansons, welches Frl . Käthe Erlholz im 2. Akt singt,
ist Gustav Wanda . Montag Abend ist dieselbe Vorstellung.
, * 2500 Mark sür Ausbefferung des Wohnungsgeldes der
Wesbadener Schutzmannschaft hat der Finanzminister der Kgl.
Regierung zu Wesbaden mit dem Bemerken überwiesen, daß eme
höhere Summe nicht verfügbar sei. In welcher Weise nun die¬
ses kleine Sümmchen an die Beamten zur Vertheilung gelangt, ist
uns nicht bekannt. Bei einer gleichmäßigen Vertheilung hätte je¬
der einzelne Schutzmann eine Beihülse von ungefähr 20 Mark zu
erwarten. Sehr anzuerkennen ist, daß die Polizeibehörde, in An¬
betracht des geringen Wohnungsgeldes (180 Mark pro Jahrs,
welches den Schutzleuten in Wiesbaden gewährt wird , sich be
müht hat, bei dem Finanzministerium eine Beihülse für ihre Be
amten zu erlangen. Das Erreichte ist ja herzlich wenig, immer
hin werden die Schutzleute diese kleine Unterstützung dankend <m
nehmen.

WM
com » ag , a« , i4 . 6 |n ». ■- <'

Morgens 7 Uhr : ue » imr - Ui -cheite»
in der Kochbruaueft - Afllage

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voori
1, Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade .
2. Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer . . . Suppe.
8. Auf Flügeln der Nach ' , Walzer • • • \
4 . Chor und Ballet aus „Teil . . . . hoss m

6. Fantasie aus . Die weisse Dame * • • ■ Bpieidwu.
7. Wiesbadener Prouionaden -Marsch . - • Jl " •

I
Rkchls-Cousulent Arnold,

für alle Lachen . Schwalbacherfiratz « 5 , L 923
iSnrrrti» ■ 9—12' /« 3 '/«—6'/, . Sonntag« 10—12 Uhr

i- Aechtssachea.

Köurlihe ij SAssPielr.

Telegramme und letzte Iladiridifen.
* Wien , 13. September . König Georg von

Sachsen  wird im Spätherbst dem Kaiser Franz Josef in
Wien einen Besuch abstatten.

* Eisenstadt (Ungarn ) , 13. September . Der hier zur
Inspektion eingetroffene R a a b e r Bischof,  Gras Szögy-
6ny wurde auch von einer Deputation der jüdischen Kultusge¬
meinde begrüßt. Auf eine Ansprache des Führers der Depu¬
tation erwiderte der Bischof, daß es ihn freue, daß auch Isra¬
eliten zu seiner Begrüßung erschienen seien. Er werde an sei¬
nem Theil darüber wachen, daß in seiner Diözöse der Geist der
religiösen Toleranz und friedlichen Zusammenwirkens jeder
Zeit gewahrt werde. Schließlich ertheilte der Bischof der
Deputation seinen Segen.

* Brüssel, 13. September. Da Botha das Scheitern der
Verhandlungen in London dem Verhalten der unversöhn¬
lichen Fraktion zuschreibt, wird sich derselbe vollständig von
der Gruppe Krüger, Leyds, Reitz lossagen  und sich fortan
bemühen, durch eine loyale Haltung für die Buren praktische
Vortheile zu erreichen. (Die Meldung schmeckt sehr nach eng¬
lischer Inspiration ! D. Red.)

* Paris , 13. September . Die Abreise des Schahs
von Persien  erfolgt morgen. Der Schah hat befohlen,
daß sein Zug in Zukunft nicht mehr als 40 Kilometer pro
Stunde zurücklegt.

* Brest , 13. September . Gestern begann der P r o z e ß
gegen die wegen Theilnahme an den regierungsfeindlichen
Kundgebungen in St . M6en und Ploudaniel angcklagten
Personen. Das Verhör ergab die bekannten Thatsachen. Das
Urtheil soll heute gesprochen werden. Beim Verlassen des
Gerichtsgebäudes veranstalteten mehrere Klerikale Kundgeb¬
ungen unter den Rufen : „Es lebe die Freiheit , es leben die
Schwestern!" Es kam sofort zu einer Gegen-Kundgebung,
sodaß schließlich die Demonstranten durch die Polizei entfernt
werden mußten.

* Constantinopel, 13. September. Die Pforte hat, wie
verlautet, die Frage der Durchlassung russischer Tor¬
pedoboote  durch die Dardanellen mittelst Handschreibens
bei den Mächten zur Sprache gebracht, um einen Meinungv-

Austausch über diese Frage herbeizu führen._

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der wesbadener Verlagsanstalt
Emil Boülmert  in Wiesbaden . Verantwortlich sur Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer,  für de»
übrigen Theil und Inserate : i. V. Carl Rostel;  fammtüch m

Wiesbaden.

Sonntag den 1-1 . September 12103.
176. 93orfrc'.Utn{j.

A r m i D e.
Große Oper von QuiNault Boß. Musik von Christoph Willibald Rittervon b'tvck.
Freie scenischc und textliche Neubearbeitung in einen! Vorspiel und drei

Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: I o sef S chl a r.

Hidroat, Fürst von Damaskus. ein mächtiger
Zaudergreis

Armide, seine Nichte, Pricsterin und ffllagierm
SidoNie, ) Priisterinnen und Vertrante .
Phenice, ) ArwideNS
Aront der Feldbauplmann von Damaskus
Niuald, Unterf-ldh-rt im Heere Gottfrieds von

Bouillon . -
Sucno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses
Eine Rajade

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard
, Frl. Cordes.

Frl, Robinson,
Herr Engelinann.

Herr Klarmüller.
. Herr Henke.

Herr Winkel.
Frau Mosê Tomschik,

Große von Damaskus, der Oberpriener. Priester und Priestc, mnen des
heiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen.

~ ' 1098 Unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.
Ort ter Handlung:

Gemach und Halle im Tempei des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Fclsruschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der Berführungspsad.
Ariiiidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüste.
Armidcns Zauberinsel »n Atlantic, — Oedc
Felsengrottk,
Im Reiche des Htsses, — Zum Licht empor.
Unter den Rosen,

_ Halle in Armidcns Zauberschloß,
IX. Bild. Am Grab der Liebe.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — End- gegen9'/, Uhr.

Zeit:

Vorspiel:

I. Akt:

I . Bild.

II . Bild.

III . Bild.
IV. Bild.

II . Akt: IIV. Bild.

VI. Bild.
VII . Bild.

III . Akt: VIII . Bild.

Residenz-Theater,
Direttion: Dr . phil . H Rauch.

Samstag , den 13 ., Sonntag , den 14 . und Montag , den
15 . September I905S.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Bill-ts gültig.
Erstaufführung.

Novität. Eittstuartierrmg. Novität
(Le stillet di logemeut)

Schwank in 3 Akten von Antont, Mars , in deutscher Bearbeitung von
Beiino Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Milch,
Oberst Fernand von Montgnon
Major Labourdette.
Leutnant Henry Frcville . .
Gaston Champeaux ) Soldaten im 36. Chasseur
Mv.ard ) Regiment
Kapitain Beautricourt ,
Leutnant Berdicr.
Leutnant Faurvel.
Leutnant Filerin . . . . . .
Bardinet, Brigadier ulid Quartiermacher
Cesar Dingois, Apotheker . . . .
Eve, seine Frau.
Maloizel, Steuereinnehmer . . . .
Madame Slfartin . .
Pauline, ihre Nichte.
Paulette, Chansonette.
Madame Heloise, Inhaberin eines Pensionats
Emma, , . . . . . .

Schauspielerinnen, . . ,
ihre

Nichten . . .

Gustav Schnitze.
Paul Otto.

'Hans Wllhelmy.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Franz Oehmig.
Artbur Roberts.
Robert Schnitze.
Arthur Roode.
Paul Wcyland.
Theo Ohrt.
Claire Krona.
Aiberl Rosenow.
Sophie Schenk.
Else Tillmann.
Käthe Erlholz.
Clara KraUse.
Mary Spieler.
Wilhelmine Lösch.
Lola Winter.
Claire Sitty.
Agathe Müller.
Minna Agte.

Dampfev-Fährten.
Rhein Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Bieorich Morgens 6.25 bis Cobienz, 8. 9.25 (Schnell-

fabrt„Borussia" u. Kaiserin Auguste Vidtoria"), 9 50 sSch nellsahrt»Hansa"
und „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schnellsabrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilheim Kaiser und König"), 12.50 bis Köln Mittags 3.20 (nur an
Sonn. N. Feiertagen) bis Bingen, 4,20 bis Neuwied, Abends 5,36
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittags2 2b bis Mannheim. Morgens
>0.20 bis Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, Uhr.

Heute , Tonntag , Avend , 8 Uhrr^Coiseert
der berühmten

Crigiiutl Rnmänischen Ratioualkapelle aus Ploesei
unter persönlicher Leitung ihres Primas Cliitnck Ststsnu.

BormittagK : 431/133

— ~— - der Theat , rkapelle - -—"

»ii -Malt MiiM-Kn«
Waikmülilstr . 13 . Emkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstet,Maaren , als: Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzclbürllen, Anschmierer, Kleidxr. und
Wichsbürsten-c., ferner : Fustumttei », Klopfer . Strohseis- :c.

Rvtirsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch iverden die Sachen abgeholt
zurückgebracht.

und wieder
659

Comille,
Lescadie,
Lulu,
Z°zo. ^Rosalie, Köchin . . . . . . .
Madame Savonreux, Wirthin des GallhofeS zum

„goldenen Kalb" . Eerdy Waiden,
Mauetto, I . Esse Osburg.
To-non, j . Ä-r.ha Ladel.

Ort der Handlung: Di Stadt Evretix,
Im 1. Akt der Gasthof „zitni goldenen jkalb", in, 2. Akt das Pensionat

Madame Hcloises, tm 3. Akt das Haus des Apothekers Dingois.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Palisen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9!|, Uhr.

Sonntag , den 14 . September 1802.
Halbe Preise. Nachmittags 3'/, Uhr, Halb- Preise,

Zum 5. Male.
Novität. So leben wir . . . Novität.

Lustsviel in 4 Akten von Löon Leipziger.
Regie: Alduin Unger.

Geheimer Connnerzicnrath Bernbaus . . . Hans Sturm.
Martha v. Flüggenheim ,) - • . • Claire Krona.
Nellp ) 1 A . . Else Tillmann.
Bruno, sein Sohn . Rudolf Bartak,
Hans Fbeiberr o. Overbeck, Herrenreiter . . Paul Otto.
Justizrath Dr. Primkow . Otto Kienscherf,
Rechtsanwalt Dr . Werner Primkow, Primkow's

Neffe . Franz Oehmig.
Emma Rcnibien, Schauspielerin . . . . Sofie Schenk.
Pauline, ihre Gcsellschasterin . . . . Clara Krause.
Schmidt, Bureaudiener des Justizraths Primkow, Richard Schmidt.
Ein Diener . Paul Weyland.
Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt, — Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem 2, Akte findet die größere Pause statt.
Kaffenöffnung8 Uhr. — Anfang 3'/2 Uhr. — Ende '/2k>Uhr.

)
z
>
>
>

Caffrler
lageblftttn.jUfeiger

— --  49 . «falirgaiagf ZZZZZ

ist die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Cassel erscheinendenZeitungen. Dasselbe erscheint

z«ei«»l 1<W

Änzeigm

in einer Morgen , und Abend -rlusgabe . Letzter-
bringt iu ausführlichen Telegrammeu, Courjen rc. bereits
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Ter Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächstgelegenen
Postanstalteu zu bewirken.

finden durch das „Gas-
seser Lageblait nutz
Anzeiger" die größte

Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer
„Die Plauderstube " , ein durch seinen senilketoitiststchen
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterbaliungsblatt; ferner
am 1. Mai it. 1. Oktober jeden Jahres einen 'Kkacak-
Aahrplan , sowie ein vollständigeŝ isenvahn-Nahrpkan-
Snck, in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgcführten Wandkalender. 4908

c
c
c

l
c
c

Frankfurter

lUucftf Uachrichtm
Unabhängiges Organ für Jedermann.

Uirrteisöhrlicher AborrRewenLsxreis:
ff.  TNS Mark MrMM Mennige

bei allen Postanstalteu (Postzeitungsliste 2631) :

mit „ FrKirkfrrrtsr Hnmsristrsche Klatter"

EiNS Mark sNnfÜg Mennige
iPostzeitungsliste 2631a).

Auswärtige 3 «S@
Agentnren!

Groffc Verbreitung
in der Stadt Frankfurt a. M. und in den bedeutenden Jndustrieorten
Offenbach, Hanau, Höchst. Griesheim, Fechenheim rc., in den besuchte»
Taunus - und Spessartbädcrn, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um»,
gcbnng (Regierungsbezirke Wiesbaden und Cassel, Großberzogthum

Hessen, Rbcingaii, bayrischer Kreis UiiterfraNlen rc.)

Vorzügliches Jnsertiousorgan l
Anzeigenpreise:

25  Pfg . 50  Pfg.
die 8-gesP. Jnseratenzeiie. die 4-gesP. Reklamezeise.

Höchste Nabattsätze bei Wiederl,olnngeu . 4901
Probe-Nummern und Juseraten -'Offcrte gratis und franko.

? Prakt . Unterrleiit |
2  wird erth . im Zuachn. süiumtl . Warnen - u . lilnder-

gard . Frauz . und engl . Schnitte . Leioht fassl . Meth . J
Auch k. a. Wunsch bei einig. Damen in d. Hause Unt. «
erth. werd. Gar. f. vollst . Erl. 710 0

J. Thier , Fanlbrunnenstr. 5, 1. J
Anch w. engl, und franz. gespr. J
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Anzeigen für diese llubrik Ernten nur DU
11 Uhr Bormittags

in unserer Expevitro-i eiuzuliesern.

HllliHÄteriii.
Perfekte Köchin, in allen Zweigen

der Haushaltung bewandert, sucht
Stelle als Haushälterin oder
Stütze der Hausfrau.

Offert, unter A. B. 4911 an
die Exved.  d . Bl . 4911

Offene gellen;
Männliche Peelone ».

^ r£lsu- Maschine,,»
»" *' Ziegelarbciter können sof. in
Arbeit eintreten auf der Dampf-
ziegelci Linnenkohl , oberhalb dem
Dotzheiiner Bahnhof. 112b

I

sofort gesucht. Näheres Schwal-
bachcrstraffe30. 1030
^r ^ auoburschc mit guien Zeug-
Etz/ Nissen sofort gef. Weiner,
Mauergasse 17. 611

ochangeseheue alt. Levens-, Ren¬
ten», Kinder- u. Unfall-Lers.-

Ges. s. für Wiesbaden u. nächste
Umgebung einen tüchtigen

General-Agenten,
der in der Aquisition von einem
Inspektor unterstützt wird. Offert,
sud ll . D. 700 an die Erped.
d. Bt._983I Dauernde,

gut dolirte Stellung finden
mu Herren von gutem Stuf als

Uriffluamte
hauptsächlich für Lebens¬
versicherung , bei einer
alten, besteingeführteu Ver¬
sicherungs-Gesellschaft. die
außerdem übere. bedeutendes
Haftpflicht- u. Unfallgeschäfl
verfügt. Auch können bei
fraglicher Gesellschaft

Nmal-Kainte
od. Herren, welche in einem
größeren Geschäfts- od. Be¬
kanntenkreis verkehren,
als stille Mitarbeiter
sich einen gut honorirtcn,
dauernden 586/10

Nebenerwerb
verschaffen. Gefi. Offert u.
8 . H 3180 an Rudolf
Masse, Frankfurt a M

Verein für unentgeltlichen
j Meltsnslhsvkis
, im Nathdaus . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vblhciluni , für Männer
Arbeit finde » :

i Küfer für Kellereiu. Holzarbcit
^ Lackierer' Sattler

Jung - u. Feucr-Schmied
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknccht
Landwirthsch. Arbeiter.
Krankenwärter

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Bau- u. Aiaschinei,-Schlaffer
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Burcaudiencr
Herrschaflsdiener
Ginkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Mellkcr(Schweizer)
Portier
Taglöhner
Masseur
Badmcister.

Weibliche Vertonen.

; Sofort gesucht!
Frau od. Frl., welche Lust hat,
Privatkundschaftzu besuchen. Hoh.
Berdienst zugesichert. Zu m zw.
3—5 Uhr Bleichstr. 5. 1124

Ein junges, williges
Mädchen

fof. gef. Blücherstr. 4. Part . 1018

Ein Lehrmädchen
gef. Friedrichstraßc 37, Damcn-
Confektion. 1076

Viädcheu
k. da« Kleidermachenu. Zufchn.
gründl. erlernen.
Frau Thier , Faulbrunnenstr. 5,1.

if-  gfclfgw»

veranlaßt, den Bedarf in Möbeln, Herren-
und Damen-Confektion, Kleiderstoffen, Hüte,
Stieseln rc. rc. rc. nur auf Credit bei
J. Jttmann , Bärenftrasre 4 , zu
decken, da man dortselbst zu billigen Preisen
bei kleiner Anzahlung und bequemer Thcil-
zahlung kaufen kann. Wer die dortselbst ge¬
botenen Vortheile nicht wahrnimmt, muß
zu seinem Schaden erfahren, daß er sein
Geld 839

für Wöchnerinnen u. Kinder,

in bester Waare zu billigen Preisen. 6402

Progerie

Michelsberg 23,
Ecke Schwalbacherstratze

Telefon 188.

Todes -Arrzeige.
Heute Nacht verschied sanft nach langem Leiden

mein lieber Großvater, unser Bruder und Onkel
der Privatier

Joii . iPh « Born
im 81. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 12. September 1902.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Dorn, Philipp Dorn.
Die Beerdigung findet Montag, den 15. Sep¬

tember, Nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 1208

cfkcdiptigsülafftfuf
G@br. Neugßbauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särge », sowie complette Ausstattungen zu reell
bllligcn Preisen . 9707

Lehrmädchen zum Kleidermachen,
« gef. Michelsberg 10, 2 St . 9631

Ein Mädchen,
welches das Schaftensteppen lernen
will, sucht gegen sofort. Vergütung

Jak . Laux,
1110 Mauergaffe 14.

Gesellschafterin
für einen älteren nervösen Herrn
an einem Erholungsort, dicht bei
Wiesbaden, in gute dauernde
Stellung gef., zunächst probeweise.
Gefl. kurz gefäsite Offerten von
geeigneten Perionen, die nament¬
lich i>., Vorlesen pcrsckt sind, unter
„Flachsmann hauplpostlagernd
Wiesbaden erbeten. 929

Mädchen
k. das Kleidermachen gründl. erl.
Kl. Kirchgasse2. ' 728
jjlrao . Mädchen k. unenkgelll. d
Kl Kleidermachen». Zuschneiden
erl. 2käh. Bahnhofstr. 6, Hth. 2 r.

724
s ^rin junges, z„ jeder Arven

williges Mädchen gesucht.
Hellmnndslraße 12, pari. 936

kienres Mädchen für halse
Tage zum Ausfahren eines

Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped. 93
c> ieißiges 'Mädchenv. 15—16 I
ü für ranz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberg6, 3. 6875
^Keyrmäbchen ans Uchlvar.r
^ Familie z. Kleidermachen auf
gleich gei. Kirchqaffe 51, 2. 788

Ein Idpii &djcii
(Danienschueiderci ) sof. ges.
Blüchcrplatz5, 3. El. lks. 816
«Einige junge Mädchen tonnen

daS Klcidernähcn erl. Weil-
strasie 16. Gth. Part . 990
^tz ^ ädchell k. d. Kleidermachen

u. Zu , t,neiden gründl. erl.
Frau Liebergall , Druden-

straße 6, 2 r. 1115
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht Albrccht-
straße 27. 1137

Arbeitsnachweis
für Frauei«

im Rathiiaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermitlelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthettnng I. f. Tie » stdoteu
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Prival),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädche».

8 . Waich-, Putz- n. Monatsfrauen,
Näherinnen, Bügierurnen una
Lausmädchenu Taglöbnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Avtheilung kl.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinderfräuleiii- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bouneii, Jungfern,
GcscUschaflcrmnen.
Erziehermncn, Comptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

^ für sämmtl . Hotelver-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. Restauralionsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
fräuieill<

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Milwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11*/*—1 Uhr.
Tie Adressen de.r frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

WKjnWiülWM
Scdanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen aiigcwiescil.
1034 P . Geister . Diakon.

^Hauskleider werden gutsitzend
*3 /  angefertigt zu M. 2.80,
Kinderklcidcr von M. 1,50 an,
Knabenanzüge gut und billig.
Näh. in der Exp. d. Bl. 992

tücht.Kleidermacherin empf. sichin u. aliß. d. Hanse Walram-
straßc 17, 2. Das. Zim. m. 1 od.
2 Betten zu verm. 1115

cj-üctit. perf. Schneiderin „ nd
Modistin elnpfiehlt sich in

und außer dem Hauie Seda»-
straße 11. 1. Etage lks/ 854
kULläschc zum Bügeln wird au-

genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts._ 9500
CTymliaus perf. Büglerin nicht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_ sijorkllr. 4, 1 St . r.

Bunt- 11. Goldstickereien
werden angen., sowie Ueber-

nahme ganz. Ausstattungen zu bill.
Preisen. Frau Elise Bender,
Michelsberg 30, Hth. 1. 1000

flncife .,wer

Imetsch en!
Jeden Morgen frische Sendung. Engros-Verkanf auf dem Markte
am Accise- Häuschen. Detail-Verkauf Mauritiusstraße 3. Ferner
alle anderen Obstsorten enipfichlt 8652

Fr . J . Sommer , Mauritius str. 3
Vorzugspreise für Bäcker und zum Einmachen»

®cfdi affs-ffi mpl'elitt«!g.
Uiitcrzcichncter empfiehlt sich, gestützt aus langjährige,

praktische Erfahrungen, einem hiesigen wie auswärtigen Publi¬
kum, besonders den Herren Baumeistern zur Ausführung

aller feiimni§0Mmf(l)rn Anlagen,
wie Dampfkesfelfenerungen , Dörranlagen , Bäckerei-
Einrichtungen , Conditoröfeu , Herde etc .,

(Spfliölitrtt) Bäckerbacköfen
(bewährtes System ) .

Dieselben werden von mir, namentlich was das Ge-
wölb betrifft, gut technisch, sauber und praktikabel, bei gutem
Schwell, lebhaftem Zug, Brennmaterialersparniß und billigster
Berechnung aufgeführt.

Reparaturen aller Art schnell und billig.
Keine » Rauch mehr ! 372

Hochachtungsvollst
Williolm fttoEz . Feuerunssmaurer-
_ Wiesbaden , Mainzcrlandstratze 41.

Kartendeulerin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 235

Frau Nerger . Ww.
Hellmundstraße40. 2 r.

Â crrnklcider u. Unisormcn a.
Art w. gereinigt n. reparirt.

Näv. Korlstr. 39, 1 l. 7668
w. Glas, ültarmor»

vllUUul Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmanu . Luisenvlatz 2.

Sackenkteider,Costüme,Bioujen:c. werden chic u. prcisw. an-
gefcrligt 670
_ Zimmermannstr. 9, P . 1.
Ltettscdern w. durch Damps-
W apparat gereinigt bei Frau
iOein , Albrechtstr. 30. 2390
C7\ aS Aufarbeiten von Po lster-

Möbel n. Betten, Sprung-
rahmen4.50M.,Matratzen2.50M.,
KanapecS, Vorhänge. Tapcziren
sehr billig. Carl Kannenberg, Tape-
zirer, Adlerstraße 63, Hth, 84

~Wuiffcmzl
Acrzilich gepr . Pflegerin

empf. sich in Wochenpflege und
Nachtw. Dotzbeimerllr. 48, 3. 917

Alle Tüncher - und
Anstreicher -Arbeit,

soivie das Meisten von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig auSgeführt. 665
L. Kunz , Tüncher und Lackirer,
_ Velenenür. 15, H. 2.

Zöpfe,
sowie alle Haararbeiten werden
von ausgefallenen Haaren am
billigsten angcfertigt bei Friseur
Lorenz , Säiwalbacherstr. 17. 811
ktz.in Schneider a. Woche sogl.
*2- l,es. Karls,raße 39. 1198

Wasche ui kleineren Parihieu
wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße17, 2 I. 5814
<77ung. inleilig. UAan» sucht zum
A 1. Okt. od. I. Nov. Stelle bei
einem etwas leidenden Herrn zur
Stütze seiner Tagesreisen, cv. auch
mir nach dem Ausland. Näheres
Schwaibacherstr. 27 (Nestauranl)
od, Off. unter 100 in der Expcd.
d. BI. Ui

Reparatur-WerWtle
für Elaviere und and. mech.
Instrumente Oranienstraßc 27,
Hinterh. Part , Stimmen. Billige
Berechnung._ 1117

Müllerstratze 1,
Dachst., schön möbl. Mansarde zu
verin. Näh. bei Faust . 1133
Sch. Kuchen-Einrichtung

billig zu verkaufen Schreinerei.
Röderstraße 19. 1127

Fahneuschilder zu
^ i-rankenstr. 18. v.

verk.
1(26

juint gut erhaltene Bettstelle
bist, zu verkaufen Scdanstr. 14,

3. Etage rechts. 7127
epfel , geschüttelt. Pfd. 8 Pfg. ;

^»4 daselbst ist auch ein Stall
zu vermiethen
1147 Hochstr. 7, Gth.

Altes KllPfkl,
Messing, Zinn u. Blei kauft
stets u. nimmt in Tausch

P <J. Fliegen,
Kupfcrschmiederei,

Ecke Gold- und Mctzger-
gasse 37. 8964

Heß. Kangewerl!-
u. GeVerbesrijuie
Bingen a. Rhein.

Beginn des Winter¬
semesters:

4. Nov.
Programme

kostenlos surch die
Direktion. 479s

Sieberu. sebvaorLios rvirlrtechte !t » <Uaner "sclie
tINNrr . rauxei >»» lrre ! d . i.
10 Gr . 25proc . Saiicylcollodium
m. 5 Centigr . Hanfextraet . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
Hronen -Apotlaeke , Berlin
Depot in den meisten Apo-

i theken . 576/9



Birschbüchscn, Revolver,
zu billigen Preisen,
mit bestem Hirschmarkc-Pulver,

Großer

Um mit meinen Sommerwaaren möglichst bis Ende dieses
Monats zu räumen, verkaufe dieselben zu wirklich billigen Preisen.
Außerdem habe noch mehrere

aus meinem früheren Geschäft, Webergasse, vorräthig, meistens
.Damen -No . 36 , 37 , 4V , 41 , 42,
Hrrr.-No . 44 , 45 , 46,

sowie Kindev-Schnhe
in fast allen Größen, welche ich, um möglichst vollständig zu räumen,
zu wahren Spottpreisen, meistens fast zur Hälfte des früheren Preises,
verkaufe. 1124

Wilhelm Pütz,
Schuhwaarenlager,

nur noch Bismarckring 25.

Carl Tremus Nachf,
Inh.: K . Eichhorn,

Optiker und Mechaniker,
WIESBADEN, Neugasse 15.

Reiche Auswahl in Brillen , Pincenez , Operngläser,
Fernstecher , Fernrohre , Thermometer , Baro¬

meter , Reisszeuge . 1120
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen.

Alle Arbeiten solid prompt und billigst.
Eigenes gesetzlich geschütztes System für Tacho¬
meter , Sphärometer und permanente Kanal -Waagen.

Nr. 21K. Wie» «« »« tS« eroBg«seiger.
17. Jahrgang.

rklärung.
Nachdem auch in hiesiger Stadt , wie an anderen Plätzen, sogenannte „Schnell-

sohlereie»" und „Schnhbesohl -Anstalten " mit fast täglichen Annoncen und markt¬
schreierischen Anpreisungen sich an das Publikum wenden, so sieht sich die Unterzeichnete
Schuhmacher-Innung veranlaßt, zur

Aufklärung
Folgendes zu veröffentlichen:

Bei den von den Schnellsohlereien verlangten Preisen kann von gutem Leder und
tadelloser Arbeit keine Rede sein. Es ist hierbei ganz unmöglich, daß dasjenige Sohlleder
zur Verarbeitung kommt wie in reellen und gediegenen Schuhmachereien. Zu einer
„modernen" Schuellsohlerei gehört weiter nichts, at§ ein eisernes Gestell, billiges Leder und
'eiserne Stifte, womit die Sohlen im Galopp daraufgeschlagen werden. Die Folge ist, daß
der besser gearbeitete Stiefel außer Fa^on kommt, daß das Oberleder an den Seiten durch
die rostenden Nägel zerstört wird und abbricht. Das Schuhwerk— besonders dasjenige
besserer Qualität — wird durch eine solche Behandlungsweise total verpfuscht.

Wir überlassen es dem geehrten Publikum zur eigenen Beurtheilung, ob es —
wie es in den Empfehlungen der Schnellsohlereien heißt — möglich ist, ein Paar Stiefel
innerhalb 30 Minuten in solider Weise zu sohlen und stecken, wenn sonst ein
gewandter Arbeiter, um dieses Geschäft gut und sachgemäß zu besorgen, 4 Stunden
gebraucht.

Daß hienach von einer Ersparniß nicht die Rede sein kann, liegt auf der Hand,
es gilt auch hier wie in den meisten Fällen:

Nicht da» Killigste ist da« Hefte,
sondern da« Hefte ist da« Killigstek

Der Vorstand der Schul,macher -Jnnnng.

NGGGGGGGGGSĜOGrGGLGGGGGGVGGGSG
15  Otto & Eschenbrenner, g

Ges. m, beschr. Haftung , ©
Baumaterialien * V

Telephon 169 , * Büreau und Musterlager: ]Luiseiistr »sse 22,
t empfehlen

Mosaik-,glasirte Wandplatten und Tfottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc. jjsj]

Muster und Kostenanschläge gratis . ^

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. . - 11 ^
Weiberner Fagaden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. (W

8) Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies. @
-SGOGSGSGGGGGGG GWGGGGGSGGGGOGS

Revolver , Pistolen und

F-ttfilz-
f^ >oppclsiii »ten, BiichSflrnten , Drillinge,

Munition jeglicher Art in größter Auswahl
la Schrotpatronc» auf patentirter Lademaschine mit

^ÄSKrs 'SSWf’S SäSS
100 Stück Cal. 16 Mk. 7.50, Original raucht. Füllung p. 100 Stuck Cal. 16 Mk. 12.

Mulleritc -Patrone , unübertroffene rauchlose,

SSKSÄSSS SÄW teiwii " ” **
Sonne » Marke (Walsroder Fabrikat), fertig geladen per 100 L>t. Tal. 16 Mk. 11.
Taialog kostenlos zu Diensten. . . , ,C. Bartels M Büttner,

Hofbüchfeumachrr, Wieöbade «.
Eigene Gewehrfabrik in L - H « b Suhl . S bützenhosstraße2. (Reparatur-Werkstätte.)

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmaun,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00f , 11.00, 12.00t,
100 , 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiscrstraße-Cenlral-
Babnhof:

15 Minuten fpiitcr.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe) :
8.30, 9.00-h, 10.00, 11.00t,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnbos:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote s. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pfg. bro 100 Kg.

inva¬
liden-
Fahr-

il rüder
(Kranken-

selbstfabrer) m. Hand-, Fuß- ob.
Motorbetricb. für Fuß ge¬
lähmte jeder' Art. ferner
Krankenfahrstüblesür Zimmer
u. Straße, fabricirt als Spe«
cialilät : 5L9/10
llvuiz Keriuse, Fabrräder-Fabr.,
Leipzig-Gohlis . 339. Katalog

gratis. Großes Lager.

Heinrich lartin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl:
Herren-Anzügc von 12,18, 24 M.,
Jüngiings -Anzügev. 6, 10,14 M.,
Knabcn-Anzügc v. 2, 4, 6 M.,
ferner gcstr. Lederhosen, Zwirn
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißblnder- U. Maler-
kittel, Schürzen, Mütze» in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen . _ 7585

Strickwolle,
einige 1000 Psd., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be¬
liebte, garantirt reine (nicht ein¬
gehend), starke, weiche Wolle 10 Loth
nur 29, 39 u. 48 Pi ., extra seine
Häkelwolle bekannt billig. Sämmtl.
Wollwaaren in großer, billiger
Auswahl. Nur bei Ncuiuamn,
Marklstratze 6 , Ecke Mancr-
gassc 739

ssdsr Art werden hsigstrishsu,
sowie Anfertigung »Iler schrift¬
lichen Arhsitsu : Oesuons, An-
triigs aller Art in gsriehtl . und
aussergsr . Augslegsuh., Aus¬
künfte ele. 5886

O. Lnml ), Reehtsconsulent,
Bureau : Illeichstrasse 13.

und

Chm.
Lorenz Thöle

Weberzaffe 45/47.
Eigene Reparatur«Werkstätte

für gereinigte Sachen.
Gardinen - Wasch- und

Spanncrci . 528

%nr Her fest -Saison
empfehlen wir uns zur Anfertigung von

Dagfienkleidern
jeder Art.

Speoialität;
Jaquetts , Mäntel, Capes und Costümes.

August & Betty Simon,
Hcr rngartengtrass * 7.  875

U Weidemanu , Gr.Borgstrasse 17,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

*».. -ss« . jj* Grosses Fager
^ {jt **********^̂ ^/  in echten alten ital . und deutschen Mftistsr-

Geigen und Celli, sowie in neuen Geigen und
Ce!,i> Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren , Mund- u. Zishharmonika’s, Trom*
m8ln’ Flöten> Trompeten etc., feine Saiten

£0  k Wk  aller Instrumente.
WL Graminephon , bestes Lach-, Sing»u.Musik-InstrnmeDt der Neuzeit. 9410

zgM- Auch auf Theilgahlung.

Vogelsberger Höhenkräuter
Sützrahm -V » f« Idu1t «r,

s e i n st e Qualität.
- Teleph . 887 . -Gesohw . Raulf|

MichelSderg 15._1116

Wieiue
vorzügliche

Sennereibutter
(jeder Landbutter weit überlegen) noch bis aus Weiteres 105,

hochjmm stislhkße Siißtttijia=tafellmtter 120.
G . Maisch Nachf -, Marktstr . 2 » , Tel. 2816.

1057 Eigene Sennereien und Molkereieni. d. bager. Alpen. _

n .« Eier,!Äii.
w Hornung , SafntrpITtJi. «

Kessel
zum Kochen von Wäsche,
©bst , Viehflitter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern. 201

Pie grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P. J. Fliegen,
Kupferschimederei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse.
Telephon 2869.

Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Bei Herannahncu der Bcdarfszeit fiiv Kohlen empfiehlt

es sich für Jeden , welcher der Kasse noch fern steht, derselben bcizu-
treten . Nur Lieferung von Kohlen aus den besten Zechen des Ruhr¬
gebiets: Nust I, ll und ©I, gewaschene nnd bestmeiirte Kohlen
und stlnthracit , sowie BraunkohlenbriketS , nnd Anzündcholz,
suhrenweise und in einzelnen Centnern. — Die Preise bleiben sich
daS ganze Abfchlnsijahr hindurch gleich, also keine niederen
Sommer - und keine hohen Winterpreise — Der Ueberschutz
kommt nach Abschluß des Geschäftsjahres den Mitgliedern zu Gute.

Einschreibegcld5 © Pf ., Beitrittserklärungen nimmt jederzeit
entgegen Herr Pli , Favst , Schulgaffe 5 , woselbst Bestellungen
auf Kohlen recht bald erbeten werde», da jetzt beste Zeit zur Anfuhr ist.
1188_ Der Vorstand.

Bienen -Honig.
sgarantirt /ein)

des Bieneuzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l omb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machenheimer , Rheinstraße

P
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Nur einige Tage in Wiesbaden auf der
Adolfshöhe.

>3 * Grösste

Mldkk-MklMMik
Knbtzikr-Drchir-SchaHrlling der8eg,Ml>rl

in einem großen doppelten Niesenzelte ausgestellt.
Deste Kollektion seltener Vaiidthiere, sonderbare
Vierfüßler, kostbare Vögel unb andere lebende

Wesen.
Dieselbe erregte in allen großen Städ¬

ten den größten Enthusiasmus und wird
auch hier die größte Bewunderung Hervor¬

rufen.
Verblüffende sensationelle Vor¬

führungen mit wilden u trainirte»
Naubthicreu.

Auftreten d weltberühmten Dompteuse Mine . Malferteiner
mit ihren awm  14 hb  best - ressirtc « Löwen,

»ereint mit ttOnisstiAcrn , einzige Dressur der ganzen Erde.
Tableau lebender Bilder

sowie Vorführung der Nubischen Löwcngruppe.

Die wilde Jagd mit Feuerwerk,
hervorragendste Attraktion dieses Jahrhunderts.

Vorsiihreu deö

klügsten Elephanten „Vanny"
als Fast - und Flaschenläufer von Herrn Direktor Malferteiner

Vorführung des wunderbar dressirten
WWW Eisbären MORITZ . —

Die Welt blickt mit gespanntestem Interesse und starrer Verwunderung
auf diese nnglanblichen Vorstellungen , di - mit entschlossener Kühnheit

ausgeführt werden.
In der Menagerie sind ausgestellt lebende Exemplare jeder Gattung.
Eine ungeheuere Kollektion fleischfressender , Pflanzenfressender und im

Wasser lebender Thicre.
Aquarische Tbiere , aus der kalten Zone , Amphibien aus den Tropen,
heilige Rinder aus Indien , Ungeheuer aus den asrikanischen Urwäldern,
die klügsten Elephanten , seltenste und wunderbarste Thiere aller Gat

tungen ans allen Theilen der Erde , wovon besonders sehenswerth
ein männlicher Tapir und ein männlicher Bison;

letztere Art Thiere sind bisher in keiner Menagerie gezeigt worden.
Eilie große Riesenschlangensammluug,

darunter em Ungeheuer , welches bei jeder Vorstellung von 5 Mann ge
hoben , gezeigt wird.

Die größten und geivaitWil Königstiger.

Wiesbadener Geueral -Anzrisrr.

ID

> K
>

Täglich Abends 8 Uhr,
Morgen , Sonntag,

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

ccc
^ 2 Orchk NorAeliüüge» 91
% Ab IG . September : 0

^ Der JDundeifiuiuf„8 mimmet". *

_ 17 * Jahr en «.

Nachtirchweihe.
9EüNöach , GasthausZum Tsungz
Pf ohlen . V on Nachmittags 4 Uhr ab ° ' e em»

WP Große Tanzmusik , -WZ
wozu freundlichst einladct

- -- - _ 2ridw a Meiste 1149

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Sroge

« n » - M nsik.
brtrna Speise « u . Getränke , wozu ergebenst kinladet
3111

8chiehen (>y

c

20 Löwen und Löwinnen mit ihren Jungen 20Diese große Kollektion von Löwen war bisher weder eine
Menagerie , noch ein Zoologischer Garten aufzuweisen im

Stande.
Afrikanische Berber u. asiatisch « Nassen , EiSbärcn , Grisly-
u. Eonncnbaren . gehörnte Pferde . Wasser Qchscn . Warze, i-
schweine , Dromedare , Elephanten , Zebraö und Kamrclherde
Mit ihren Jungen . Unter den Arten von Antilopen und Hirschen
sind hier erwähnensivcrth eine Nielgau Antilope und ein Altai-

Maral -Hirsch , eine männliche CcrvicopE -a -Antilopo.
Prächtige pclztragcude amphibische W u n d e r t h i e r e.

Eine Anzahl verschiedener Affen , vom kleinsten bis zuni größten , dar¬
unter der Niese » . Königs MaudriU . ein wirklicher Riese der Wälder
(dieses seltene Exemplar hat in ganz Deutschland keine Menagerie , kein

, Zoologischer Garten aufznweisen ), und der große
~ — Ricsea - Pavlan. - - —

Eine Sammlung verschiedenstergroßer und kleiner Vögel , darunter
Casuare . EmuS , Pelikane re.

Das Ganze bildet die größte , vollständigste , kostbarste und werthvollste
Sammlung der größten , seltensten und wunderbarsten Geschöpfe.

Entzücken der Kinder und Staunen der Wissenschaft.
Sonntag , 14 . Sept ., Nachmit , von 3 Uhr ab, stündlich

großs Gala-Eröffiiungs-Vürliklliliig.
Täglich 3 große Häuptdressiir -Vorstelliingen , Rachinitlags 4 , 6 und

Abends 8 Uhr.
Fütter n» !, sämmtlicher Thiere 4 '/, und 8 Uhr.

Preise drr Blätze:
2 . Platz 50 Vfg «; Kinder unter zehn Jahren

zahle » auf dem 1 Platz go Pf ., auf dem 2 . Platz 30 Psg.

Die Direktion : Sr. Besitzer.
Pferde zum Schlachte », sowie Tauben und Kaninchen

werden stets zu höchsten Preisen angckaust . 1153
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1 1 fft Ä
Nachruf

Für die vielen Beweise herzlicher Tbkitiiahiiie bei dem Hinscheiden
z^ ^ t^ S ^ 5 °u? ^ lei . -rs ( Hektor ) , sowie jür d,e vielen.

Tanz -Unterricht.
Wiederbeginn meines M

Harret- und Getra-Kursus %
Mitte Oktober . 0

UnterrichtSfaal : „ Motel Vogel “, Rheins,ras ?e. %
Erlernung aller Rund - und Gesellschafts -Tänze , sowie 8819
btt feineren Umgangsformen nach bewährler leichtfaß . gW
Ucher Lehrmethode . Einzel . Privatunterricht , auch zur Er-

lernung einzelner Tänze jederzeit . ^
Gefl . Anineldniigen erbeten Michelsberg 4 , im Laden . 0

J &sli &is BlePj
Lehrer für GesellschaftS . nud Kunsttänze.

Dirigent der Kurhausbälle u . Rsuinons in Bad Kreuznach
sowie erster Vereine Wiesbadens . 734

Bierstadt . — NachtirchwM^
Saalbau „ Zum Adler ".

Heute und jede » Sonntag von 4 Uhr ab:

Presse Tanz -fflasEb
prima Speisen uud Getränke , wozu ergebenst einladet

_ __ iSdnrich SSriilil .

Saaldau Friedrichstzaüe'
2 Mainzerlandstrastc 2.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Heute Sonntag:

Große Tanzmnsik,
Verb,,iiden mit Gartenkonzert.

wozu böflichst einladet <* ßh
Anlana 4 Uhr ' »0 2 : " raus.

- ' " * ut )r - _ _ _ Ende 12  Uhr.

„Römer -Saul ".

meines

tnelen Blumen 'pendcn sage ich hiermit meine » besten Dank.
- ^ 0 _ __ Der trällernde Hmteibliebene Henry .

Wiesbadener Rhein- u. Tannus-Glub.
i Sonntag , «Set » 14 . September 1902 :

*,a, ’P tw »M «lerHng . Abfahrt 7 [Jhr
10 Min Sonntags - Billet Diez -Zollhaus , von da rach
Hohlenfels , Schönborn (Frühstück ), Hof Schauferts,
lliebrich , dann durchs Rupbachthal via Laurenburg

V nach Diez (Mittagessen 33/. Uhr i. Hotei Victoria)
aekretär Ti,cW itllehlllen - ^ ^ rt Herr Landes-- ‘ 1151

ö Min » ton vom
ISahniiof. Mederoliauseii i, T . 1

rclel 'Oß Ar . 8.

Villa Sanitas,
Familiesz - PesisEora . — Hestaurant.

1 lacht volle Lage in waldreicher Umgebung and Fern-
^ sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pio Tag 4.50 M.
Schattiger « arten und «Gartenbau ®.

Bnd iiu Baase . 836

um-Vemn-Miltltjkmße.
Konntag . den 14 . d . Kits . .

Nachmittags 4  Uhr:

GlMMk IüsSMMkülillüst
i« St - st» „ Lnrggraf ",

(Mitglied Rsessj ).
FlMlide und Gönner des Lcreins sind freundlichst

cingeladen.

\ Tr> o-n » t Der Vorstand.
JNB. Für Unterhckllung jcgl. Arl ,st bestens Sorge

getragen. , ]l9 g

um den ersten und zweiten Preis.
Unwiederruflich letzte Kämpfe.

f *',j nn * 8 V* Uhr . Entree wie bekannt
ÜB _ Die Direktion.

(Sitte««itiinil b.  ßif'ej.Slo| erai6i(
,n 10— ÄV - ÄrÄss *' -
_ ScktSner Ausflugsort für Vereine . - Radlabrstaiton . 48 7,

D .-V . , Urania 9.
Heute Sonntag , den 14 . September

Abend » 8 Uhr . in den festlich dekorirten Lokaletaten oes

Hömersaales ,
Doicheimerstraste 15 1

Großes

(costümirtes Tommernachtfest ) .
Musikalischer Tbeil auSgeführi von einer Mairoienkapelle,

Costüme aller Art haben Znirilk.
Eintritt für Costümirte wie für Nichtcostümirle 50

Hs. Scaloffnung 7 Uhr . Zu diesem onainellen Feste r
ladet böflichü ein Der Vorstand.

N?b Das Fest findet bet Bier statt. 1170

MM

«if Abzahlung!

Kellerskopf!
Aussichtsthurm und Restauration , herrliche Wald»

«Pazierga -lAe. grcßarlige Fern ficht Weine der Firma
«ug. Engel, prima Wiener Export Bier . Caf «, Thee,
Ehocolude , sonstige Erfrischungen , sowie delikate ve-
egte Brode
l89o Fipiedr . Priester , Restaurateur

W alltaSIa - Theater*
Vom I. bis 15 . September!

Das ffiijaiißitelie ErDüMigs-Dlögrümm
Bicycle-Renn-Truppe,

Wettrennen auf der Bühne , 1
und die andere » Attraktioncii , '

Sonntag , de » 14 . September:

2  Bovstellrrrrgen.
kachmittagS 4 Uhr : Familien Vorstellung zu halben

Abends 8 Uhr : Gala - Porstellung zu gewöhnliche» P

430/331
Preisen.

reisen.

Lvangelischer

Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 21 . dss . Mts . findet unser

V. Stiftungsfest
statt

Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst in der Bergkirche unter Mit«

» « stnuieyer unseres Vereins . Festredner Herr Pfarrer

Nachmittags 3 Uhr im Gemeindehaus Steingasse 9 : Bearüßuna
dir auswärtigen erschienenen Gäste vom Miltelrh - inischen Verband
Eoangelischei Aibeuervereine . ^

Abends 7 Uhr : Nachfeier im Saale des „Turnvereins " Lell-

findet ^ " ^ ' "0 ' mo *el6" ^ oncert mit daranschließendem B41 . ll stati-

Hierzu loten wir alle Freunde und Belannle , sowie Gönner der
Vereins jrenntnchst em . j . g^

Karten Vorverkauf findet statt bei Herrn H Treisbach Wal-
ramstroge 9 , u Perrn C. Kirchn -r , Wellritzstraße 27 , Ecke H - llmundstr.

Kerrell-Änzüge,
Knllbkn-Anzüge,
Vamen-Klklllerßoffe,

Tkppilsle Mil tDarifinm,

hi hliitft lijotlug.

J . Wolf,
Lrtedrichstr. 33, Ecke Aeugasse.

Na 38a»er Hof, Sonnenberg.
üliorftc « , Sonntag , von 4 Uhr ab . findet 823

Große TanzbeLustigrura
öatl , wozu sreundlichsl emlabet

Ich kaufe stets
einzelne Möbelstücke , ganze Wohnnngö -Einrichtungcn , Nach«
lasse , (Lassen - und KiSschränke , Pianoö , Teppiche re.

1039
bei sofortiger Zahlung.

A . Reinemer , Albrechtstraße 46.
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Zweite Ausgabe.

Wiesbaden und Umgegend auf der
Mffeldorfer Husfieüung.

(Spczialbenchie des „WiesbadenerGeneral-Änzeigers".)
Düsseldorf,  12 . Sepr. 1902.

III.
Wie bereits ftüher gesagt, ist ja Wiesbaden und Umge-

gend auf der Düsseldorfer Ausstellung, was die Zahl der Aus¬
steller anlangt , nicht gerade übermäßig stark vertreten ; da¬
für bieten aber eine Reihe dieser Aussteller Besonderheiten,
die, ohne allfdringlich in die Erscheinung zu treten , derartig
sind, daß zu ihnen meist kein Pendant in der Ausstellung zu
finden sein dürfte. Bei einzelrren dieser Aussteller ist es für
den Berichterstatter wirklich schwierig, sich ein klares Bild
der Sache zu machen und es erfordert eingehendes Studium,
einigermaßen sich so zu orientiren , um sich dem Leser nur
etwas verständlich machen zu können. Bedauerlicherweise
fehlt es gar sehr, und nicht bloß bei den Wiesbadenern, auf
dieser Ausstellung an ausreichenden populären Erklärungen,
sodaß an gar manchem Hochinteressantenund Lehrreichen die
Besucher achtlos vorübergehen.

So ist z. B. die Ausstellung der Allgemeinen
Städtereinigungsgesellschaft  m . b. H. in
Wiesbaden, die sich in Gruppe 21 (Wohlfahrts -Einrichtungen)
befindet, eine hochbedeutsame; allein außer einigen Prospek¬
ten ist zur Erklärung der zahlreichen Pläne und Zeichnungen
der interessairten Anlage wenig vorhanden . Nach dem Kata¬
log enthält diese Ausstellung : Pläne und Modelle über Filter
und Filteranlagen , Nutzwasserbeschafsungs- und Abwässer-
Remiungs-Anlagen ; also Dinge, die in unserer industriellen
und hygienisch veranlagten Zeit allgemein interesstren. Das
Moüv derAusstellung lautet : Durch weiches Kesselspeisewasser
derminderke Explosionsgefahr, bedeutende Kohlenersparniß,
geringere Betriebskosten. Ferner : Durch reines Gebrauchs-
Wasser erhöhte Leistung, verbessertes Fabrikat , gleichmäßiger
Betrieb. Die genannte Gesellschaft unterwirft in ihrem che¬
mischen Laboratorium das Wasser einer Untersuchung, um
festzustellen, welcher Art eine Wasserreinigungsanlage sein
muß, um ihren jeweiligen Zweck zu erfüllen. Es kommt hier¬
bei in Betracht die Filtration allein für Wasser aus Teich,
Bach oder Fluß , das durch Sink - und Schwimmstoffe verun¬
reinigt ist, aber frei von schädlichen Lösungen. Sodann han¬
delt es sich um Lüftung und Filtration für eisenhaltiges
Grundwasser, das sich sonst beim Stehen röthlich trübt , tin¬
tenartig schmeckt undRostflecken bildet. Ferner giebt es die me¬
chanisch-chemische Reinigung , wo die Verunreinigungen mehr
durch spätere Einwirkungen entstehen oder als ganz feine
Trübungen vorherrschen. Endlich kommt die chemische Rei¬
nigung in Betracht, wenn zur Entfernung organischer Lös¬
ungen, Eisen und Farben , zur Entölung von Condenswasser,
besonders aber um kalkreiches, also hartes Wasser weich zu
machen, Zusätze erforderlich sind, um mit den Lösungen des
Wassers körperliche Verbinudngen einzugehen, die im
Schlammfang des Klärbehälters abgesammelt werden. Die

Die ßygiene im Reiche der Mode.
§§ Allerlei Umwälzungen bereiten sich für den bereits

Icife an die Thür klopfenden Herbst im Reiche der Mode vor.
Eine vernünftige Hygiene beginnt mehr und mehr ihr sieg¬
haftes Panier zu schwingen, und die „Reform" bedeutet hier
Mehr denn auf jedem anderen Gebiet eine Verbesserung, die
allgemein mit Freuden zu begrüßen ist. Das sogenannte „Zu-
bunftskleid der Frau ", ein Reformgewand , das allen Ansor¬
berungen der Gesundheit wie auch der Schönhest entspricht,
Mird allerseits immer mehr als etwas Erstrebenswerthes an-
9rsehen, und die bereits jetzt schon nach Tausenden zählenden
llnhöngerinnen dieser Resormbewegung werden gewiß wäh-
rend der im Herbst für Berlin geplanten großen Ausstellung
für Reformkleidung eine Menge neuer Kolleginnen erhalten.
Tie bisherige Vorstellung von einer schönen Figur , wre sie dte
Dtodejournale darstellten und die unsere Jugend zu verwirk¬
lichen trachtete, wird von Aerzten und Künstlern gleicherweise
als den natürlichen Formen widersprechendund als gesimd-
heits- wie auch schönheits widrig gebrandmarkt . Die Seele
Unserer gesammten Frauenkleidung muß eine andere werden,
^ie muß es werden auf Grund einer für uns ganz neuen
frkenntniß der Schönheit des menschlichen Körpers . Dre al-
la Tracht ist auf den Gedanken hin entstanden, eme enge
Taille sei schön. Me neue Tracht aber, die der Ausdruck
eines neuen, erhöhten Menschenthums sein will, muß sagen:
eine enge Taille ist häßlich. Die Wespentaille und ihr Pan-

Patentreiniger und Filter -Apparate der genannten Gesell¬
schaft besorgen nun diese Reinigungen gründlichst und sind
auf der Ausstellung die Reinigungsarten zu ersehen. Die
Wasserreiniger mit Eichenklärbecken reinigen das ihnen zuge¬
führte Wasserquantum gründlichst innerhalb einer halben
Stunde . Diese Reiniger werden in den verschiedenen Größen
bis 50000 Liter proStunde hergestellt und arbeiten mitWasser
jeder Temperatur . — Im Dampfkesselbetriebehaben Wasser¬
reiniger besonderen Werth. Schlechtes Kesselwasser verdirbt
die Armaturen , verschlammt die Rohrleitungen und erhöht
die Exlosionsgesahr. Die auflagernden Schlamm - und Stein¬
schichten vermindern aber auch das Wärmeleitungsvermögen
der Kesselwandungen so sehr, daß bis zu 50 % und mehr Koh¬
len nutzlos verbraucht werden. Die rationelle Kesselwasser¬
reinigung wird nun besorgt durch die von der Gesellschaft
hergestcüten Patent -Kröhnke-Filtern , die ebenso sehr sich zur
Gewinnung von gesundem Trinkwasser, als auch brauchba¬
rem Betriebswasser eignen. Die Vorzüge dieses Filters wer¬
den von der Gesellschaft wie folgt zusammengefaßt : größte
Filterfläche auf kleinstem Raum , denkbar zuverlässigste und
leichteste Art der Reinigung der Filterflächen und des Filter¬
materials ohne Demontage und in kürzester Zeit ; Lieferung
des Filtrats als krystallklares Wasser. Die Filter selbst hier
zu beschreiben, dürste zu weit führen und außerdem mehr Sa¬
che der Fachzeitschrift sein. Es sei nur erwähnt , daß die vor¬
liegenden Anerkennungsschreiben der Firmen , welche das
Filter bezogen haben, die Leistungsfähigkeit und Wirksamkeit
des Apparates hervorheben und den Vorzug außerordentlich
einfacher und bequemer Handhabung konstatiren. Die An¬
lagen sind auf verschiedenen großen Ausstellungen prämiirt
worden. — Wir fügen ergänzend hinzu, daß die Ausstellung
der Gesellschaft auch die Kläranlagen mit Einzelheiten, eine
Wasserthurmanlage, eine Enteisungsanlage , diverse Einzel¬
konstruktionen u. a. m. zeigt. Die Interessenten werden sich
allerdings , um völlige Klarheit über alles Wissenswerthe zu
erlangen, an die Gesellschaft direkt wenden müssen. '

In der Gruppe 12 (Textilindustrie ) ist die Firma Louis
Franke-  Wiesbaden mit einem nicht übermäßig großen
Schranke vertreten, dessen Inhalt einen Werth von vielen
Tausenden von Mark repräsentirt . Dieser Schrank enthält
nichts weiter als echte Spitzen in Handarbest . Maßgeblicher
als unser durch keinerlei Sachkenntniß getrübtes Urtheil, das
sich beim Anblick dieser zarten Gebilde in dem Ausruf Luft
machte: „Unmöglich, das Stückchen Stofs soll 100 Mark ko¬
sten!", dürste die laute Bewunderung unserer Damenwelt
sein, die ihrem Entzücken vor diesem Schranke lebhaften Aus¬
druck giebt. Die Spezialität der Firma sind Spitzen für die
Confektton. Man siehk̂ da Volants , eine Spitzenpartie mit
1000 Mark bewerthet, Volants anstque auf Neu hergestellt,
Spitzentaschentücher, Schleier u. a. m. Das schönste sind in
unseren Augen die aus Spitzen hergestellten Fächer, deren sich
keine Fürstin zu schämen brauchte ; diese köstlich feinen und
zarten Spitzen-Gebilde gehören zu einer kleinen, wohlgepfleg¬
ten, mit Brillanten gezierten Hand , die denn auch mst solch
kostbarem Fächer umzugehen wissen wird. Diese Ausstellung
ist vielleicht das vornehmste, was in dieser Gruppe vorhanden
ist-

zer, das Korsett, welches den bösen „Knick in der Mitte" ver¬
schuldet, müssen energisch bekämpft werden. Der Rumpf als
der Behälter der wichstgsten Organe bildet das eigentliche Ge¬
fäß des Lebens, an das sich die Glieder als äußere Werkzeuge
ansetzen, und die Kleidung darf das nicht verleugnen, indem
sie ihn mitten durchschneidet. Die Athmung darf nicht ge¬
hindert werden, wie es durch das Einzwängen in die meist
drangvoll fürchterliche Enge des Korsetts geschieht. Die An¬
hänger der Resormbewegung nennen das ein Verbrechen ge¬
gen die Gesundheit und eine Versündigung Wider die Schön¬
heit, und weisen immer von Neuem darauf hin, daß die weib¬
lichen Jdealgestalten der Kunst aller Zeiten und Völker uns
ausnahmslos den Frauenkörper ohne die „allein seligmachen-
de Taille " zeigen. Trotzdem werden aber noch immer Ein¬
wände laut , und es giebt Viele, welche die Resormtracht un¬
schön finden. Sie ist es aber nur , wenn sie geschmacklos und
ohne Chik gearbeitet wird — wie das ebenso bei der bis¬
herigen modernen Tracht der Fall sein kann. Es komrnt eben
nur darauf an, die Forderungen des guten Geschmacks und
Schönheitssinnes mit denen der Hygiene in Einklang zu
bringen — und das eigene Anpassungsvermögen muß der
Resormbewegung auf dem Gebiete der Kleidung zu Hilfe
kommen, verbessernd, verschönerndund neues erfindend.

In diesem Sommer sah man aus der Reise allerorten
schon recht viele Reformkleider — leider nicht immer ge¬
schmackvoll gearbeitete ! Aber allgemein wurde anerkannt,
daß für die Hochsommerzeit insbesondere sich keine Mode
besser eigne, als die Reformtracht mit ihrer Befreiung vom

Fr . Zitzmann -Wiesbaden , Glaskünstler und techni¬
scher Lehrer an Universitäten , hat eine sehr hübsche, reichhal¬
tige Ausstellung von Gläsern , Vasen, Schalen und dergl. in
allen möglichen Formen veranstaltet , die viel bewundert
wird . Besonders interessant sind die Gläser in Phantasie¬
formen, wie als Blumen , Früchte dargestellt. Man findet da
u. A. Gläser, die auf ganz zarten, feinen Füßchen ruhen und
Gläser und andere Gefäße in unerschöpflichen Farbenvariati.
onen. Leider haben wir nicht nur keinerlei Prospekte und
Erklärungen in dieser interessanten Ausstellung vorgefunden,
sondern die mündlichen Erklärungen waren auch so spärlich,
daß wir, die wir keine Glaskünstler sind, uns auf diese kurze
Beschreibung beschränken müssen.

* * *
Zu unserem Artikel in Nr . 210 „Wiesbaden auf der

Düsseldorfer Ausstellung " tragen wir noch ergänzend nach,
daß von Herrn Albert Zentner  außer den bereits besproche-
nen drei profanen Fenstern auch zwei sowohl in Farbe als
Technik vorzüglich ausgesührte kirchliche Fenster ausgestellt
sind. Das eine stellt den „Heil. Urbanus als Patron des
Weinbaues " dar , das andere, „Mariä Verkündigung" dar¬
stellend, ist für die katholische Kirche in Hernig bei Darmstadt
bestimmt. Außerdem hat die Firma die farbenprächtigen
Fenster im Restaurant „Burg Rüdesheim", sowie das durch
seine Ausstihrung ebenfalls entzückende Blumenfenster der
Schlafzimmereinrichtung von Rötger & Co. in Höchsta. M.
ausgeführt . Me Firma hat dadurch bewiesen, daß sie nicht
allein auf dem profanen , sondern auch auf dem kirchlichen Ge¬
biet mit ebenso hervorragenden Werken vertreten ist.

Wiesbaden,  14 . September.
X Täglicher Schulanfang. 'Nach Besümmung der städtischen

Schulinspektion wird nun auch in den hiesigen Mittel- und Volks,
schulen vom nächsten Montag ab der Vormittags-Schulunterricht
um 8 Uhr beginnen. Wir begrüßen im Interesse der Kinder diese
Abänderung.

* Reichshallen-Theater. Nur noch 2 Tage ist Gelegenheit
geboten, sich das jetzige ganz vorzügliche Programm anzusehen.
Morgen Sonntag finden 2 Vorstellungen statt, Nachmittags zu
ermäßigten Preisen. In beiden Vorstellungen werden sich die
Artisten in ihren Glanznummern zeigen. Dienstag, den 16. Sept.
wiA> eine der großartigsten Attracüons-Nummern, die es zur
Zeit giebt, zum ersten Male debütiren. Es ist dies ein „Wun¬
derhund ", der rechnen und lesen kann. Auswärtige Blätter
rühmen die Dressur des Thieres als etwas Fabelhaftes. So
schreibtu. A. das „Berl. Tgbl." : „Der Wunderhund, ein possir-
liches Thierchen aus der Rasse der nordischen Schäferhunde, pro-
duzirte sich zunächst als Rechner. Sein Impresario examirte ihn

Korsett und der losen Unterkleidung , die so verführerisch ist
für alle unter der Hitze leidenden Frauen . Die leichten, duf- '
tigert Sommerstoffe passen herrlich für die empiereartigenGe-
wänder mit den so kleidsamen, malerische Effekte hervorrufen¬
den Mull - und Spitzenfichus. Die modernen Volants,
Säumchenverzierungen , Blenden , Inkrustationen , Einsätze,
die batischigen Aermel, die reizenden Boas , Kragen und Bo¬
leros aus Gaze, Tüll , Spitze oder Chiffon — alles ist für die
neue Mode verwerthbar . Es gilt also nur ein wenig An¬
passungsgabe und geschmackvolles Kombiniren, um solch' ein
„gesundhestlichGewand " auch zu einem einwandstei schönen
zu gestalten.

Eine weitere vom hygienischen Standpunkte willkommen
zu heißende Verbesserungsbestrebung ist der energisch geführte
Kampf gegen die Schleppe und die definitive Accepstrung des:
fußsteien Kleides für die Straße . Lange Zeit schon wurde
davon gesprochen, daß man das die Füße umwickelnde unbe¬
queme lange Straßenkleid , dessen schwere Last die Damen¬
welt besonders bei Regenwetter so oft bitter empsimden hat,
wenn es galt Schleppe, Regenschirm und diverse Packete in
der Hand zu halten , einer praktischeren Kleidung weichen
solle. Aber es blieb bisher eine Fata Morgana . Nun soll es
Ernst werden. Die großen Schneiderateliers halten für die
bald beginnende kühlere Jahreszeit allerlei prakstsche Kom¬
binationen fußfreier Straßenkostüme berest.
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im Divid-iren. 11. a . wurde aus dem Publikum die Aufgabe ge¬
stellt, eine Mark durch 16 zu theilen. ,/Schimmel" beantwortete
die Frage nach kurzem Besinnen. Ebenso richtig und prompt rech¬
nete er in den anderen Spezies ; auch konnte man von ihm er»
fahren, wie alt man ist, sobald ihm das Geburtsjahr genannt
wurde. Dann zeigte das originelle Thiere sein Können im Lesen.
Ein Herr aus dem 'Zuschauerkreise schrieb auf eine Schiefertafel
den Namen Carl . Der Hund las das Geschriebene und gab das,
was er gelesen, dadurch zu verstehen, daß er die ebenfalls auf ein¬
zelne Karten gedruckten Buchstaben in richtiger Reihenfolge zu¬
sammentrug. Besonders bei dieser Produktion mußte man sein
Gedächtniß bewundern, denn der Name auf der Tafel wurde ihm
nur einmal gezeigt. Obwohl zwischen dem Auffinden der einzel¬
nen Buchstaben einige Zeit verging, vergaß er deren Reihenfolge
nicht. Verblüffende Proben seines guten Gedächtnisses legte er
ferner ab, als ihm aufgetragen wurde, aus einer Anzahl Bilder
berühmter Persönlichkeiten das vom Publikum gewünschtê Bild
zu zeigen. Daß bei all diesen Vorführungen keinerlei Kniffe des
Impresarios mit im Werke sind, davon konnten wir uns am be¬
sten überzeugen, als wir selber das Vergnügen hatten, mit dem
Wunderhunde eine Partie Sechsundsechzig zu spielen. Wir ga-
ben Karten , Kreuz war Trumpf und „Schimmelchen" hatte
Glück. Er meldete sofort „Vierzig" an, spielte dann weiter sehr
geschickt aus , indem er die von ihm gewählte Karte seinem Herrn
übergab, und das Ende war , daß wir „schwarz" wurden. Mit
freundigem Schweifwedeln meldete er dem Impresario den Sieg.
Aber auch wenn wir das Spiel gewonnen hätten , so wäre dadurch
unser Glauben an das Können und die Intelligenz des Wunder¬
hundes nicht erschüttert worden. Wir haben es hier thatsächlich
mit einer vollendeten Dressur zu thun, mit einem zu seltener
Vollkommenheit ausgebildeten Thierverstand ." — Das scheint ja
ein feudaler Hund zu fein! —

* Waltzallathmter . Heute Sonntag finden zwei Vorstell¬
ungen statt . Nachmittags 4 Uhr Familienvorstellung zu kleinen
Preisen , Abends 8 Uhr Galavorstellung zu gewöhnlichen Preisen.
In beiden Vorstellungen findet Wettrennen der Original -Bicycle-
Renntruppe . vom Alhambra -Theater in London, sowie Auftreten
des gesammten engagirten Künstlerpersonals stat. Versäume da¬
her Niemand, welcher das anerkannt vorzügliche Programm noch
nicht gesehen, die beiden letzten Sonntags -Vorstellungen dieser
Spielserie zu besuchen, da am Dienstag, den 16. September Pro-
grammwechsel stattfindet.

* Der Club Edelweiß veranstaltet heute Sonntag , von Nach¬
mittags 4 Uhr ab, einen Familien -Ausflug in den neu ausgemal¬
ten Saal zur neuen Turnhalle Biebrich. Der Club verfügt, wie
überall bekannt, über mehrere tüchtige Humoristen und hat zu die-
ser Veranstaltung wieder ein ganz neues Programm zusammen¬
gestellt. Da der Saal mit der elektrischen Bahn bequem zu er¬
reichen ist, so findet die Veranstaltung auch bei ungünstiger Wit¬
terung statt.

* Costümfest. Wr verfehlen nicht, an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam zu machen auf das heute Sonntag Abend 8 Uhr
beginnende Costümfest des Dilettanten -Verein „Urania ". Da
dasselbe im Sinne eines costümirten Sommernachtfestes arran-
girt wird , so sind alle Costüme zugelassen. Von Seiten befreun¬
deter Vereine und Gesellschaften sind bereits mehrere Gruppen u.
dergl. angemeldet. Das Fest findet bei Bier statt und der Ein¬
tritt incl. Tanz beträgt 50 3,. für Costümirte wie auch für Nicht-
costümirte. Saalöffnung 7 Uhr.

rr . Juternatioualer Concurrenz-Ringkampf. Bei den ge¬
strigen Entscheidungskämpfen wurde zunächst der vorgestern un¬
entschieden gebliebene Kampf zwischen Sauerer und Burg-
Hardt  ausgetragen . Der Kampf entspann sich gleich von An¬
fang an mit ungewöhnlicher Heftigkeit. Da die beiden Gegner
ziemlich ebenbürtig an Größe , Kraft und Gewandheit waren,
schwankte der Sieg lange hm und her. Erst nach 43 Min . 3 Sek.
gelang es Burghardt , seinen Gegner zu besiegen. Etwas schneller
nahm der folgende Kampf ein Ende. In einem Zeitraum von 22
Minuten brachte Oettinger seinen Gegner Sturm zu Fall . Eine
Bravourleistung vollbrachte Hitzler. Nachdem er schon im er¬
sten Gang den Belgier Petrie  in 2 Minuten 25 Sek. bewältigt
hatte, nahm er es gleich noch einmal mit dem Württemberger Oet¬
tinger auf , der ebenfalls nach 16 Minuten 31 Sek. von Hitzler
besiegt wurde. Hitzler hat damit seinen Ruf als Meisterringer
von Neuem bestätigt.

* Der Allgemeine Kranken-Verein iE. H.) blickt in diesem
Jahre auf sein 40jähriges Bestehen zurück. Aus diesem Anlasse
hatte die letzte General -Versammlung beschlossen, diesen Tag in
der Form eines Commerses zu feiern. Der Vorstand und die
Commission haben den 20. September für diese Feier bestimmt,
die in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, Abends 8 Uhr, abgehal¬
ten wird . Wenn auch die eigentlichen Bestrebungen des Ver¬
eins ernsterer Natur sind, um seine Mitglieder im Erirankungs-
fällen zu unterstützen, sowie den Hinterbliebenen eine Beihülfe zu
gewähren, so soll doch diese Feier den Gasten und Mitgliedern
ein paar vergnügte Stunden bereiten. Die Zusammenstellung
des Programms verbürgt im voraus , daß jeder Wunsch befriedigt
sein wird . Zum Schluß wird noch ein Tanz die Stimmung
erhöhem Der Wunsch des Vorstandes ist es, daß an diesem
Abend möglichst alle Mitglieder mit Angehörigen (Kinder unter
14 Jahren sind ausgeschlossen) erscheinen möchten und es wurde,
um dieses zu ermöglichen, ein Samstag Abend gewählt. Die Ein¬
trittskarten , soweit dieselben noch nicht im Besitze der Mitglieder
sind,. können bei dem Vereinsdiener Herrn Rock, Walramstr . 33,
in Empfang genommen werden. Es werden jedoch auch noch
Karten am Saaleingang ausgegeben.

* Kohlcnkaffe zur Gegenseitigkeit. Diese gemeinnützige Kasse
begann im September das dritte Jahr ihrer Thätigkeit. Die höhe
Mitgliederzahl ist der beste Beweis für das BedüÄniß einer sol¬
chen Kasse und für ihre Leistungsfähigkeit. Sie kann dm noch
Fernstehenden zum Beitritt angelegentlichst empfohlen werden.
Die Vortheile , welche die Kasse bietet, bestehen darin , daß nur
Kohlen aus den besten Ruhrzechen zu stets gleichen Preisen das
ganze Abschlußjahr hindurch geliefert werden und jeder Ueber-
schuß unter die .Mitglieder vertheilt wird. Die Beitrittsbeding-
ungm sind sehr günstig, ein einmaliges Einschreibegeld von 50.
Die Beiträge , welche sich nach dem jährlichen Bedarf des Einzel-
tten regeln, werden in den Wohnungen der Mitglieder
abgeholt. Die derzeitigen Mitglieder thun wohl daran , ihre Be¬
stellungen auf den Winterbedars recht bald aufzugeben, da jetzt
die beste Zeit für die Anfuhr ist.

* Besitzwechsel. Herr Georg Kann  verkaufte sein Haus
Spiegclgasse Nr . 8 an Herrn Badhausbesitzer Louis Haub  hier.
, * Menagerie ! Malserteincr . Wenn auch unsere Stadt „per¬
manente" Vergnügungen und Unterhaltungen in reichster Fülle
bietet, so erweckt ungeachtet dessen eine neue, andersartige Er¬
scheinung vorgenannten Gebietes stets das lebhafteste Interesse der
Einwohnerschaft ; diese Thatsache dürfte auch hinsichtlich der Nbc-
nagerie Malserteincr der Fall sein, welche sich bei der Adolfshöhe
niedergelassen hat. Dieselbe wird den Besuchern die verschieden¬
artigsten Vertreter aus dem großen Reiche der Thicrwelt Vor¬
führern Auswärtige Blätter stellen die Darbietungen des Un-

ternehmens in das günstigste Licht; namentlich seien die tollküh¬
nen Produktionen der Frau Maferteiner in ihrem Verkehre
mit Löwen und Eisbären sehenswerth. Wir empfehlen daher je¬
dem Zoologie-Freund eine Visite bei der Thierkolonie des Herrn
Malserteincr , zumal der Eintrittspreis ein verhältnißmäßig ge¬
ringer sein wird . H>eute Sonntag , Nachmittags 3 Uhr, findet die
Eröffnungsvorstellung statt.

* Jede Hausfrau ihre eigene Schneiderin ! Die Wochenschrift
„Fürs Haus ", welche mit dem 1. Oktober den 21. Jahrgang be¬
ginnt , enthält soviel praktische und nützliche Winke, daß dieselbe
den Hausfrauen nicht genug empfohlen werden kann. Es giebt
kaum eine hauswirthschaftliche Frage , die von diesem praktischen
Blatt nicht in anregender , verständiger Weise erörtert würde. Es
sollte daher Niemand versäumen, diese wirklich gediegene Wochen¬
schrift anzuschaffen, um so mehr, als der Preis trotz des überaus
reich ausgestatteten Modetheiles und der Beifügung eines Gratis-
schnittmusterbogens, einer Beilage Kindermode, „Fürs kleine
Volk", „Arzt fürs Haus ", einer Roman -, Musik- und Handar¬
beitsbeilage, für ein Vierteljahr nur 1,35 1 . beträgt . Bestell¬
ungen auf „Fürs Haus " nehmen alle Buchhandlungen und Post-
anstalten jederzeit entgegen.

Telegramms und letzte üadiridifeiL
Berlin , 13. September . Der bisherige Oberbürgermeister von

Posen , Witting , hat heute Vormittag den Vertrag unterzeichnet,
durch den er vom 1. Januar 1903 ab in das Direktorium der Na¬
tionalbank eintritt.

Potsdam , den 13. September . König Georg von Sachsen traf
heute Mittag 12 Uhr mit großem Gefolge mittels Sonderzug auf
der Station Wildpark ein, wo der Kaiser mit der Generalität und
den Spitzen der Behörden dm hohm Gast erwartete . Als der
König aus dem Salonwagen stieg, ging ihm Kaiser Wilhelm ent¬
gegen und begrüßte ihn auf das Herzlichste. Nach der Vorstellung
des beiderseitigen Gefolges ritten die Monarchen die am Bahn¬
steige aufgestellte Ehrenkompagnie des Garde-Jägerbataillons ab.
Hierauf bestieg der Kaiser mit seinem hohen Gaste die bereitstehen-
de Equipage mit Spitzmreitern und fuhr zum neuen Palais Hier
auf wurde der König von der Kaiserin und der Prinzessin Vistoria
Luise begrüßt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S cha ef e r;  für den
übrigen Tbeil und Inserate : i. V. Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

SeickMlckes.

Wie koche und brate ich Iparlam, gut und schnell?
Unbestritten wohl ist es , daß das Kochen mit Gas nicht

nur reinlicher und bequemer ist, wie das Kochen mit anderem
Brennmaterial , sondern auch erheblich sparsamer , wenn gute
Kocher verwendet werden.

Welche Ansprüche sind an einen zweckmäßigen Kocher zu
stellen , ist daher eine Frage , die das Interesse vieler Haus¬
frauen wohl besitzt. Ein guter Gaskocher muß vor allem
vollkommen geruchlos brennen , die Brenner so konstruirt sein,
daß sie die Heizkraft des Gases möglichst vollkommen aus¬
nutzen und die Kochplatte die Heizgase nach Möglichkeit für
das Kochen oder Wärmen nutzbar macht.

Bei den vielen im Handel befindlichen oder auch leihweise
genommenen Kochern werden obige Ansprüche durchaus ntcht
gleichmäßig erfüllt , und beachte man daher bei Benutzung
eines Kochers stets , daß der beim Ankauf billigste oder oft für
wenige Pfennige monatlich leihweise abgegebene Kocher stets
dann der allertheuerste ist, wenn er nicht auch den geringsten
Gasverbrauch zugleich besitzt. Denn durch eine Ersparniß
der täglichen Ausgaben für den Gasverbrauch werden sehr
bald die Anschasfungskosten eines neuen Gaskochers erspart
und ständige Ersparniß erzielt.

Als Gasapparate , die in Bezug auf geringen Gasver¬
brauch ganz besonders vortheilhaft sind , können die Germa¬
nia -Kocher und Bratöfen der durch ihre Dauerbrandöfen Ger¬
manen (über 200 000 Stück im Gebrauch ) bekannten Firma
Oscar Winter , Hannover , gegründet 1706, empfohlen werden,
und ist es rathsam , sich über dieselben zu orientircn selbst auch,
wenn ältere Gaskocher im festen oder leihweisen Besitz sind.
Durch jedes einschlägige Geschäft oder von der Firma direkt
können Preislisten bezogen werden.

Magnstilcke Ilahir*ßellmefhode.
Wir glauben im Interesse unserer Leser zu handeln,

wenn wir auf die magnetische Naturheilmethode , welche am
hiesigen Platze durch den praktischen Magnetopathen Rob . B.
Müseler , Rheinbahnstraße 2, vertreten wird , noch ganz beson¬
ders aufmerksam machen . Die Thätigkeit des genannten
Herrn war bisher mit den denkbar besten Erfolgen gekrönt.
Wie aus dem , theils von der König !. Behörde hier richtigkeits-
halber geprüften Dankschreiben etc. ersichtlich, wurden bei den
verschiedensten inneren und äußeren , akuten und chronischen
Krankheiten in manchmal sehr kurzer Zeit die erstaunlichsten
Erfolge erzielt . Kranke , welche schon alle möglichen Acrzte
ohne Erfolg konsultirt und alle Hoffnung je wieder gesund zu
werden , anfgegeben hatten , sind durch die magnetische Be¬
handlung des Herrn wieder gesund geworden und war bet ven
so Geheilten nach Jahren kein Rückfall zu verzeichnen . Herr
Müseler wendet auch die Vibrations -Massage (Erschütter¬
ungs -Massage ) mit elektrischem Antrieb in seiner Praxis an
und verwendet hierzu die besten bisher erfundenen Vibra¬
tions -Apparate „Tremolo " D . R . P . 116 811. Die Erschüt¬
terungs -Massage , oder Vibrations -Therapie , wie die wissen¬
schaftliche Bezeichnung lautet , ist eine epochemachende Erfind¬
ung der Neuzeit , welche vermöge ihrer vorzüglichen Heilwirk-
ung , besonders bei Staffwechsel -Erkrankungen , in den meisten
Heilanstalten und Hospitälern Eingang gefunden hat.

Die heutige Nummer umfaßt 30 Seiten.

ZllNl LilicklsmW
laden wir zum Abonnement auf den täglich.  Sann-
tagS in 2 Ausgaben , erscheinenden

Wiesbadener
GeneralW Anjkigrl

mit dem

Amtsblatt kt  Stadt Wiesbaden
hierdurch freundlichst ein.

Die Vorzüge de« „Wiesbadener Generalanzeiger «"
als volkSthiimlich redigirtes , am besten unter¬
richtetes und am liebsten gelesenes Lokalblatt
sind hinreichend bekannt, sodaß wir uns jeder weiteren
Anpreisung enthalten können.

Der AbonnementSpreiS betrügt monatlich:

durch unseren Verlag und die Stadtfilialen 50 Pfg,
durch unsere Träger frei in« Hau« 00 Pfg.
durch die Poll bezogen pr« Quartal 1.75 Mb

(fjtcl. Bestellgeld).

Werkag des
„MesSadeuer General-Anzeigers".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Empfehlenswerthe Ausflugspunkte etc.

Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Carl Friedrich, „Zum Taunus ", Lahnstraße.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Wiihelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Restaurant Kellerskopf.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Main - ,
Nassauer Hof, Sonnenbcrg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.

Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Niedernhausen i. Taunus , Villa Sanitas.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhos.
Clarcns -Mvntrcux , Hotel du Chatclard.

ki8tzlld!itni- 80 lliwsr-k'Lk!'p!L»
der Strecken ton and nach W 3«shaden.

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P . bedeutet : Bahnpost .)

Abfa Pt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5 00 , 5.408 , 6.17 P,
0 .54 P , 7.15 P , 8.20,

9.80Z , 10,22 , ll . OO.P,
11 .56P , 12 . 30 P,

12.58 P , 1.50 §, 2 .20,
2 .46 P , 3.20 8, 4 .05 P,
5 .00 , 5.09 8 6 02P,
0 . 36 , 7.00 P , 7.40 8.

8.15 P , 9.15 8*,
9 . 50 P , 10 05 , 10.57 P,

11.20 8.
§ Nur bis Castel.
* ur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnboi)

5.20 !. 6.44 P , 7,44P,
8.078 . 8.35P , 9 . 13 P,
10 06 , 11 .08 P, 11.49P,
12.37 8, 1.11 1 . 39 P,
2.32 §, 3 .03 P , 3 . 11,

3.59P , 4.47 8 P, 5.27,
6 .00 P , 6.47, 7 .158,
7.50P , 8.47 , 9.32 §,

10.058 , 10.43 P,
11 . 38 P, 12 27P.

§ Von Castel.
! Von Florshelm an "Wert*

tagen , Sonntags nur y.  Castel*

5.10 P , 7.15 P, 8.00 H.
8 . 50P , 9.38, 10 .43,
11.25 P , 12.4o , 1 .17 P,
2.25 8 *. 2.40P . 3.44 ! *,
5.00 P , 5 . 38 P, 6 33!
7.28 P , 8.37 § *. 9 .10,

10.22 !, 11.58.
§ Bis Rüdesheim.
! Bis Assmannsliausen.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coklenz

(Rheinbahnhof)

5.32 P , 6 298 , 7.40 §,
8.50 P , 10 328 . 11 .42?

12. 18 8 P . 12 »57 P,
3.10 P . 3 .43 , 4.30 ?,

5.56 8 *. 6.24 P . 6 .55,
814 ! * 8 .36, 9 .52 !,
10 . 11 P , 11.07 8 *,

11.20, 12,15.
8 Von Rüdesheim.
? Von 8t.-Goarshau8en.
! Von Assmannshausen.
+ Nur Sonn - u. Feiertag 1*

6.10 ?, 7.10P , 8 65 8 P,
11.19 P , 2.10 P , 3.23 !,
4.10P , 4.42 !*, 5.35f,

6.40 : 8, 7.05 8 *. 8.00 P,
11.008 P.

? Bis Dotzheim.
8 Bis Langcn -Schwnlbach.
! Bis Hohenstein,
f Bis Chausseöhaus.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
: Nur Werktags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez Limburg
(Rheinbahnhof)

5.018 , 5 26 8, 6,47,
7.52 8, 10 16 P, 1 .-.26P,
2.31 8. 4.31 P , 6.21 !? ,

6.35 :1. 7.25 * 1. 7.488
9.38P , 10.508.

8 Yon Lanffen -Schwalbarf*
! Von Hohenstein,
f Von Chausseebaus.
+ Nur Sonn - u. Feiertag «*
I Nur Werktags.

5 27P , » .00 , 8 43 P,
12.00 P , 2.53 P , 4.66 P,

6 57 :, 8.16, 10.50 *.
: Nur'Werktags.
* Nur Sonn- u. Falartaja.

Wieebaden-
Niedernhausen-

Limburg
(iless . Ludwig »bahn)

4.52 ::, 5 22 :, 7 .00,
10.15 P , 1.67 P, 4.29 p.

7.18, 8 . 35 , 9.49 P.
i : Nur Mentags u. am Wep*

tag nach Feiertag.
: Nur Werktags, ausser Mej'

tags und des Werktags ****
Feiertag.



14 . September 1902. Nr. 215.

Nur einige Tage in Wiesbaden auf der
Adolfshöhe.

$3 “ Grösste d-

Mander Menagerie
der Welt und beste

BMitr-DnIsur-SchauSrllmg der Gegrmnt
in einem groben Riesenzelte ausgestellt.

Deke Kollektion seltener Raubthiere, sonderbare
Vierfüßler, Kostbare Vögel und andere lebende

Wesen.
Dieselbe erregte in allen großen Städ¬

ten den größten Enthusiasmus und wird
auch hier die größte Bewunderung Hervor¬

rufen.
Verblüffende sensationelle Vor¬

führungen mit wilden » trainirte»
_ _ Raubihieren.
jfaftretettd weltberühmten Domptense Mme. Mafferteiner

mit ihren wm»  14 sm»  bestdresfirtea Löwen,
vereint mit 44» « «stigem einzige Dressur der ganzen Erde.Tableau lebender Bilder

sowie Vorfübrtlng der Nubischen Löwengruppe.
Die wilde Jagd mit Feuerwerk,

hervorragendste Attraktionen dieses Jahrhunderts . Neu hier! Noch
«ie aesehene Original-Dressur von der Madame Malferteiner

8 Vorführe « des

klügften Elephanten „Vanny"
als Fast - und Flaschenläufer von Herrn Direktor Malfertciner.

Borsiidrung des wunderbar dressirten
WWWWgs Eisbären MORITZ . MMHiMi

Sie Welt blickt mit gespanntestem Interesse und starrer Berwunderung
aUf diese unglaublichen Vorstellungen, die mit entschlossener Kühnheit

ausgesührt werden.
In der Menagerie

< sind ausgestellt über 100 wilde Thiere , darunter allein
ftA Löwen und Löwinnen mit ihren Zungen.
/11 Diese große Kollektion von Löwen war bisher weder eine All
W" Menagerie, noch ein Zoologischer Garten auszuweisen im ^ vStande.

Entzücken der Kinder und Staunen der Wissenschaft.
Sonntag, den 14 . September 1902 , von Nachmittags

3 Uhr ab, stündlich

große Gala-E,öffnungs-AorllkllMgm.
Täglich3 große Hauptdressur-Borstellungen, Nachmittags 4, 6 und

Abends 8 Uhr.
Fütterung sämmtlicher Thiere 4 '/, und 8 Uhr.

Preise der Plätze:
1. Pl . 1 Mk ; 2 . Platz 50 Pf «. ; Kinder unter zehn Jahren
zahlen auf dem 1. Platz 50 Pf ., auf dem 2 . Platz 30 Pfg.

Hochachtungsvoll
Die Direktion : K. Malfertelner , Besitzer.

Pferde znm Schlachten, sowie Tauben und Kaninchen
werden stets zu höchsten Preisen augekauft. _ __

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Aufgabe des Haushalts läßt Herr Privatier Fr . Becker an,

Dienstag , den 16 . September er .,
Vormittags 10 Uhr

beginnend, in der Wohnung

7 Luxemburgplatz 7, Part .,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

2 Nußb.-Betten, Waschkommodemit Marmor, Nachttische, L̂ thur
Kl-iderschrank Kleider- u. Handtuchständer, Sopha Und 2 ' ©ffl'1
mit Plüschbczug, Nußb.-Schreibsekretär, Kommodest, Nußb.-Con,ole,
Tische aller Art, Stühle, Spiegel, Bilder, Gardinen, Uhren,
Mever's Eonversations-Lcxikvn, Weißzeug, Kleider. Glas, Por-
zellan, vollst. Küchen-Einrichlung. Gasherd. Küchen- und Koch-
geschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung von 8 Uhr ab.

1205

Wilhelm Helfeieh,
Anctiouator und Taxator.

Geschästslokal: Schwalbacherftraste . 7.

Versteigerung von Equipagen.
Donnerstag , den 'l « . ds . M . Vorm . Uhr

ersteigere ich im gefl. Aufträge des Eigenthümers zu
rankfurt a . Hfl. Offenbacherlandstr. 272 in der

n \ ; fl A  Hallestelle bei elektr. Straßenbahn
X5tUCI Sachscnhausen— Offenbach.

10 ganz seine Wagen als 9 Coups u. 1 Halbverdeck,
darunter befindet sich ein fast neuer Hochzeitswagen
ganz mit Seide ausgeschlagen.

Die Wagen können am Montag , den 15. und am Mitt¬
woch, den 17. Vormittags 10—12 Uhr am Orte der Ver-
teigcrung besichtigt werden.Emil STenhof

Anctionartor
zu Frankfurt a . M Telepl,. 4622.

Kogkl-, Mm- n. Tlmlikilsiitter
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei HauS.

Heiulloftf Kmmlmn,
jetzt nur  ti » Bleichstr- tze 19

Telephon 2712. _ __ 819i)

Feinste'ÄttRJinrprinc
per Pfd . 7 « Pfg ..

IMi . C. Ernst
9u Hellmuudstratze 42.

Verlangen Sie Probe Nummern

Wiett«de»er General-Nuzeixer. 17. Jayrgano.

Neuwuchs der Kein Kahlkopf mehr!
JLovacrin
ist ein vor¬
zügliches
(io-jmeti»

cum,
welche?
Mann,

Frau und
Kind

Pracht¬
volles

Kopihaar
verleiht.—
Bcrhtudert
Schuppen

»und Haar¬
ausfall,

macht daß
Haar dicht,

schwer,

Wachstum
der Haare
aus kahlen
Röpf-n,so-

Es giebt keine Entschuldigungmehr sür Schuppen, Haar-
ansfall oder Kahlheit, wie obige Abbitdüng deutlich zeigt. Wtvipcrn.

In einem Aussehen erbenden SMMl des ..Med,c,nisch-Chwur.

einMi °r°« ,ides° nn^köpsigkeit, Haarausfall und Schuppen besitzen.
Weitere ärztliche Aeusserungen:

?n?it dl-IN von Linien gesandteni-vvarelv habe ichm vier

liche Dienste geleistet hat, namentlich der b^ mn-ud-^ HaarausmL.

l- LMILSWZMM
bovaaeia hat liier in sechs Fällen von Seborrhöe lSchnppcn-

bildunai inst Esstuvium iHaaraiiSsalli der Kop,haare vorzügliche

SssISääsä
Avässer Sei angenehm und milde ,Meine Patienten toben
dasselbe und empsehlen es m ihrem Kreiŝ vctter.̂ ^ diargulieS.

Lovacrin macht das Haar dicht, verhindert Schuppe», Haar-
ansiall und Kahitopsigkeii und macht jedes Haar schwer, lang und
seidenweich, frühzeitig ergrautes Haar erhalt ohne »arbung .seine
natürliche färbe wieder. - Durch Lovaerin werde» die Haarivurzel«
JfS bcsriediaeuder Weise wieder angeregt. Das ,u»ge Haar
entsteht̂ uud wiiibst in -rst°..,.,i-rer Schuclligkeit. Mutter kleiner
Mädchen deren Hnnr knr̂ und nu^enschetnttch ganz lebloo ist,
werd?n besonders von den erstaunlichen Wirkungen dleses wunder-

»̂ovacriu"ist" ein ^hervorragendes Mittel zur Beförderungde»Bartwuchses. "VL
r-rei -, « in «-- großen  Flasch « Lovaciin , mehrere ' lonate ans-
reihend »7k . 5 .00 , B Flaschen Mk . 12 .00 , 6 Flaschen
Mk 201 . Versand zollfrei gegen Rachnahine oder vorherige
tSeldeinsendung durch das europäische Depot von

p Feith , Wien Vst, SfiariaSiilfarstrasss38.
In Wiesbaden zu haben bei Otto 8 !ebei »t , Marktstraffe 9,
ben dem König!. Schloß.

— Weitere Depots werden überall errichtet. — 4900

Doppel Keilern
mit gepreßten Eisenftufen, stets in allen
Größen vorräthig. 1191

Jalousie - und Rollladen Fabrik
Chr. Maxaner& Sohn

Wiesbaden , Seerobenstraste 22

pF Prima Strickwolle,
Prima Nähgarne u. Seide. ^

Goldgass * 21._ K Schwarz.

U . Hirsch M wc .,
WeinhandSnng (gegr . 1878).

Bleiehstrassc 13 . Telephon No. 2503.

Rhein-, Mosel- und Pfälzerweine.
Schaumweine.

Deutsche Kothweine Bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cognao.
Rum und Arrak . 297

Kohles Consum.Anstalt
an Stelle des

fr . Consamvereins.
Nur Lnisenstraffe24 , p. . Telefon 2352.

Um Jedermann das Einteilern der WinterkoHlen zu ermöglichen, werden
sämmtliche Kohlensorken rc. auch in kleineren Mengen, bis auf Weiteres

zu ermäßigten Preisen abgegeben,
Minderwerthige Schiffs» nnd sog. „Cousum-flohleu"

führt die Anstalt nicht. 644
Friedrich Zander«

ÜSartiaa Jourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr . 12,14 . MAINZ  Heiliggrabgasse 4

komplette Simmemariditunip
in allen Preis !ag en.

Eigens Fabrikat. Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/113

Henektl-Anztige^
sür Nürnberg Fürst

Unparteiisches Organ für Jedermann.

F - . - - *
Gralis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis -Monalsdeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 10 — 32 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

Walmilkmeilt Wh. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 40,000
Exemplare.

Wirksamstes u. größtes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 Pfg. SO Pfg.

im Jnseratentheil im Rcklamentheil.
Beilagen

für die GesammOAuflage 132 Mark.

Nicht nur die beste
sondern auch

die billigste
Verbreitung finden für Köln und die Rhein¬

provinz bestimmte Anzeigen durch das

Kölner Tageblatt
Amtliche « EreisWalt

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage : ca . 30,000 Exemplar ©,

Insertionspre is:ff 7 ÄSf
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Frospecte werden der ganzen Anflage zum
Preise von Mark 120 beigelegt.

Abonnementspreis nur M. 3 00  pro Quartal
bei 2 -mal täglichem Erscheinen.

Probenummern gratis und franco.

Kölna . Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt“.
4902

Kkliseroe
nicht explodlrendes Petroleum

vollständig wasserhell
^von der Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff,

Bremen.

Unübertroffen
in Bezng auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
' Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdilohent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkantt , macht sich strafbar

202
Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
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w B
k 16 und 12 Psg. für je 2 Euizelporlionen sind gebrauch- fertig und bedürfen keines weiteren Zusatzes als kochenden Wassers^
Eine Taffe ausgezeichneter Kraft» bezw. Fleischbrühekommt also aus nur 8 bezw. 6 Psg. zu stehen. In allen Delikateß.'
Kolonialwaaren-Gcschäften und Droguerien käuflich. 791/lLtz

Man verlange ausdrücklich MlGGl ’s Bouillon-Kapseln und weise andere Mar!m zurück.
ny anu» .»'w yniT 'ifi- .>■—*d -MM«,

dauert der

Ausverkauf

Wellritz § fra § § e 10
Laden Einrichtung z« verkaufen

Nea eröffnet! Ken eröffnet!

Brandenbusch
Filialen:

Altenessen
Annastrasse 73‘/is

Essen-
Horsterstrasse 161 Va

Bielefeld
Niederstrasse 39

Borbeck
Niederstrasse 29

Castrop
Münsterstrasse 14

Bonn
Bonngasse 2.

Essen -Ruhr
Stoppenbergerstr.

Detmold
Langestrasse 36

Emden
Zwischen b. Sylen 2

Gütersloh
Berlinerstrasse 248

Hamm !. W.
Grosse Weststr . 19

Duisburg
Schwanenstrasse 8

Hannover
Steinthorstrasse 9a

Engelbosteler-
- dämm I

Breitestrasse 30
Alte Cellerheerstr .49

Herford
Gehrenbergs 15

Celle
Markt 9

Hürde i. W.
Chausseeslrasse 43
Leer i. Oslfrsld.
Osterstrasso 17

Lemgo
Mittelstrasse 3

Lünen
Langestrasse 116

Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publikum von Wiesbaden
und Umgegend ergebenst anzuzeigen , dass ich nunmehr auch in

Langgasse 5 Wiesbaden, Langgasse 5

im Hause des Herrn Louis Behrens,

eine Verkaufsstelle meiner überall beliebten Kaffee’s eröffnet habO|

Die direkten Bezüge ohne Zwischenhandel ( für meine sSmmt»
liehen Geschäfte zusammen ) ermöglichen es mir, meinen werthen
Kunden ganz bedeutende Vortheile zu bieten , und empfehle ich:

IS  q [TA A roh und geröstet , pro Pfd . von 60 Pf . an bis M. 1.80.
Malzkaffee mit Kaffeegeschmack pro Pfd. 25 Pf.

Thee
Oacao?'

neuester Ernte , pro Pfd. von M. 1.50 bis M. 4.00.
Vanilleschoten , pro Schote 10 und 15 Pf.

garantirt rein , pro Pfd . M. 1.40 bis M. 2.40,
Würfelzucker und Sfampfzucker zu billigsten

Preisen.

Ohocolade garantirt rein , p. Pfd . 80 Pf. bis M. 1.40.
Bonbons pro Pfd. von 50 bis 80 Pf.

frische Waare , pro Pfd . von 40 Pf. bis M. 2.00.
Back - und Puddingpulver p. Paket 10 Pf.,
3 Pakete 25 Pf.

Filialen:
Liegen

Marktstrasse 16
Lippstadt

Langestrasse 66
Mindeni. W.
Scharn - u.

Bäckerstrassen-
Ecke

Münster i. W.
Botenburg 3
Salzstrasse 7

Mainz
Leichho :strasse 2
Oldenburg !. Bf.
Langestrasse 61

Heiligegeiststr . 9
Osnabrück

Grossestrasse 80/81
Krahnstrasse 38

Paderborn
Rathhausplatz 6
Recklinghausen
Breitestrasse 17

Rheine i. W.
Münsterstrasse 3

Soest
Grandweg 9

Schwerte a . d. R.
Hüsingstrasse 18

Unna i. W.
Markt 6

Varel i Oldbg.
Obernstrasse 25

Verden a. d Aller
Grossestrasse 76

Wilhelmshaven
Marktstrasse 24

Bismarckstrasse 14
Werden a. d. R.
Ruhrstrasse 47

Lsnggasue 5 WlCSbsdCll ) Ltnggaaie 5
im Hause des Herrn Louis Behrens. 9646

Bektmrrtumckmtttt.
Montag , den iS . September er-, Mittags

12 Uhr, versteigere ich in meinem Pfandlokale Kirchgasse
23, folgende Gegenstände zwangsweise gegen gleich haare
Zahlung:

1 Sopha, 1 Waschkommodeund1 Nähmaschine.

Kardt * (fjftiititsuollfiflifc kr. A.
In Vertr. des Gerichtsvollziehers Salm,

•*■202 Justizrestaurant, Moritzstr.

Sänger -Quartett „Frischauf ".
Sonntag , den 14 . Sept ., Nachm. 4 Uhr

Unterhaltung mit Tanz
im Saale „Germania " Platterstraße(Koob)

Eintritt 30 Psg . Tanz frei.
Wir laden unsere Mitglieder, sowie Freunde und

Gönner des Vereins hierzu freundlichst ein.
Der Vorstand.

Auf Abzahlung!I
Kerrm-Änzüge,
Knüben-Anzäge,
ä)aineü-<fi[ei[[ei(lofe,
Kett-Mslke,
ttppidie und Sardinen,

bei kleiner Aiijnhl nig.
J. Wolf,

Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse.
1155

Tanz -IiehrinstJtnl;
von H. Schwab , Tanzlehrer.

Gegründet 1888.
Beginn meines Hauptkursus am 6 . Oktober im

.Deutschen Hof“, (grosser Saal), Goldgasse 2a. Honorar 12 Mk.
(in 3 Raten ).

Anmeldungen nehmen in meiner Wohnung Römerberg 16
(Laden ) entgegen . (Ausbildung unter Garantie , seit 10 Jahren
in den 3 Königen ). 1213

Nachkirchweihe.
RllNlöllch , Gasthaus Zum Tamms.

Zu unserer bevorstehenden Nachkirchweihe am Sonntag, den
14. September, holte ich mich dem werthen Publikum aufs Beste em¬
pfohlen. Von Nachmittags4 Uhr ab

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einlabet 1149

_ Lndw a Meister

Meinen werthen Gästen und Nachbarschaften diene zur
Nachricht, daß ich von heute

hell  und dunkel Kier
der Germania -Brauerei

in Ausschank habe und empfehle gleichzeitig prima Rhein-
Schoppen zu 2 « Psg.

Achtungsvoll
wein den Vs

1193

Th « Carl ffiompel,
„Pfälzer Hof",

_Grabenstratze 5.
±±±±± & ±±±±±±±±±±± $ck&

Wiederbeginn meines

Jkiipt*u. %ha=fiiiifus
Mitte Oktober. Erlernung aller Rund- und Gesellschafts-
Tänze. Einzel Prioatunterricht, sowie Erlernung einzelner
Tänze jederzeit. Gest. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung Hellmnndstrahe 4 , 3 r -, freundl. entgegen.
Privat -Unterrichtslokal Wellritzstraße 20 (70ft groß).

Anton - Heller,
Mitglied de? Bundes deutscher Tanzlehrer und Ball-Dirigent her ersten

Vereine Wiesbadens. Im Besitze der Diplome für Tanzkunst zu
Hannover und Frankfurt a. M. 1209

NB. Mache haupsächlich daraus aufmerksam, daß mein
Unterricht nur ganz im Privat ftattfindet und
bleiben dadurch den Schülern große Kosten erspart.
WTPPPFWpnprwPf &fjpf

„Club Edelweiß.
Heute Sonntag , den 14 . September,

Nachmittags 4 Uhr (bei jeder Witterung)
Faiinlikn-Aiisllug uniti Kiedrich.

zur neuen Turnhalle (Inh. E. Winnefeld).
Daselbst

humoristische Unterhaltung mit Tan;
unter Mitwirkung der so beliebten Humoristen und Duettisten des Vereins.

Wir loden hiermit unsere Mitglieder Freunde und Gönner der Ver¬
eins nebst Angehörigen freundlichst ein. 1169

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
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Grundstücks und  HypothekensMarktTTÄ
Altrenommirte Cur -Fremdenpension in prima Lage,

unmitelbar am Kochdrunncn, Blick auf die Kochbrunnenanlagcn
u. Taunusstraße, mit über 20 Meter Straßenfront, 28 Ruthen
Flächcngehalt mit freiem Hof und Garten, aus erster Hand günstig
zu verkaufen. Betreffendes Objekt kann noch hochrentabel, mit
wenig Kosten, weiter eingerichtet werden. Preis u. Bedingungen
unter Vereinbarung. Nab. durch H . Löb . Kellerstr. 22, 1.

Neue , in gutem Betrieb befindliche Cursremdeu-
pcnsiou - Restauration und Wirthschaft, großer Speisesaal und
15 Fremdenzimmer, hübsche Souterrainzimmer, Kücheu. Räume,
großem prächtigem Gemüse- u. Obstgarten nebst einem Theil
Bauplatz, unmittelbar au der Bahnstation, reicher Verkehrspunkt,
1 Stunde von Wiesbaden, Preiswerth zu verkaufen. Anzahlung
und Bedingung nach Vereinbarung. Näheres durch

Heinrich Löb. Kellerstr. 22.
Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge-

nchtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen,̂ für 120,000 M., 1600 M. baar rein U-bcrschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und5-Zimmerwobnuiigen,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garte», 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, sür größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen durch H. Löb . Kellerstr. 22.

Nettes kleines Etagenhaus . 3- u. 4-Zimmerwohnung, hinten
frei, mit Garten, für 48,000 Mark, mit 10,000 Mark Anzahlung,
1. Hypothcke, 22,000 Mark k 4% Rest, wird zu 4% 8 Jahre
festgestellt, billige Miethe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Miethe (früherer Preis ), 700 Murr vaar Ueberschuß, zu ver¬
kaufen durch H . Lob , Kellerstraße 22, 1.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
Zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. Näheres durch

H. Löb, Kellerstraße.
Baugelände an der Biebrichrr-Allee (Wiesbaden), circa

2 Morgen, ü Nuthe 500 Mark, Baulage für geschlossene Bau¬
weise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßenfront, 7 Meter
Borgarten und 33 Meter Baufläche. Näheres durch

Heinrich Löb. Kellerstraße.
VortheilhafteS Spekulationsobjekt , Haupt-Vcrkehrs-

station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder aus ein mittleres Etageuhaus oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden Näheres durch H. Löb. Kellerstraße.

Hypothekenkapital , 60°[0 d . Taxe, 4°/0 Zinsen, 2/3
b. Taxe, 4‘/a evcnt. 4,/10% Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit. H. Löb , Kellerstraße 22.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proMirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landmirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich, durch

H. Löb, Kellerstraße 22, 1.
Kapitalisteu erhalten kostenlosen Nachweis sür 1. und

2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Disccetion und nehme Aufträge zur Unterbringungvon
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

AchtungsvollH , Löb , Kellerstraße 22, 1.
5000 Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf

rentables Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5% Zinken alsbald zu leiben gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an Heinrich Löb , Kellerstraße 22, 1.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Iahnstr. 36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M.,
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M ,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraßc 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu.

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraßc 36,

Rentables EtageuhauS , am Scdanplatz, 3<u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraßc 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Ziiiimer-Woh»ungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M„
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein¬
straße, besonders sür Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rhcinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüffler . Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter-

dau, zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schüffler , Jahnstr 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalen, Herrsehafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Anlikenhandlung. — Telephon 2388.

I

Villenbauplätze für bochherrschaftl. Familienvilla, Etagen¬
villa oder Doppelvilla, 34 Meter Straßenfront. Nahe gelegen
des Centralbahnhofs, der elektr. Straßenbahn und dem Central-
punkt der Stadt , freie, ruhige Lage, sür 600 bis 700 Mk. pro
Ruthe zu verkaufen. Näheres durch

H. Löb. Kellerstr. 22, 1.
Villenbauplätze an der Sophicnstraße, herrliche Fernsicht,

einzeln abqctheilt, sür 700 bis 800 Mk. pro Ruthe zu verkaufen
durch H . Löb. Kellerstr. 22, 1.

Vllleubauplätze an der Walkmüblstraßc sür5 dis 6 Billen,
im Ganzen oder auch einzeln sür 600 bis 700 Mk. pro Ruthe
zu verkaufen durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Rheinstr., hochherrschaftl. Etagenhaus mit großen Balkons
u. Veranda, mit 6 Zimmerwohn., Bad, Küche, Speisekammer,
Ausrua- twchparr, und 3 Etagen, hübsch. Frontspitzzim. u. Mans.,
heuem acrauin. Souterain und Räumlichkeiten. Vor- u. Hinter-
aarren. Alles hinten frei, nur Garten, 32 Ruthen Garten u. Ge¬
bäudefläche. Rentirt eine Etage frei, wegzugshalber für 138,000
Mk. mit 20—25,000 Mk. Anzahl, zu verkaufen durch

H. Löb. Kellerstr. 22, 1.
Bleichstraße, 4-stöck. Haus mit tiefem Hofraum u. Gebäude,

Paffend für größeren mechanischen Betrieb oder Engros-Lager rc.,
soll wegzugshalber unter der Taxe verkauft werden Näh. durch

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
22 . 000 Mark 1. Hypotheke, 4’/a Prozent Zinsen, sosor

oder später zu verleihen. t
20 -, 23 -, 30,000 Mark 1. Hypotheke, 4Va Prozent

Zinsen, 60 Prozent d. Tax-, Privatgeld, zu verleihen.
40 .000 Mark 1 Hypothek-, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt.

d. Taxe. Privatgelb, 1. o. 15. Oktober zu verleihen.
H. Löb. Kellerstr. 22, 1.

Rentables Geschäftshaus m. Laden wird gegen
schuldenfreies Baugrundstück mit entsprechender Zuzählung zu
erwerben gesuchtd. H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Rentables Etagenhaus mit 2000 Mark llcberschuß aus
1. Hand sür 130,000 Mark mit entsprechender Anzahl, zu verk.
durch H. Löb . Kellerstr. 22, 1.

Geschäftshaus , großer Hosraum, Kellereien, nettes Hinter¬
haus, 5000 Mark Miethe, größere Rentabilität noch zu erzielen,
Ford. 90,000 M., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d.

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
Etagenhaus mit Borgarten, Balkon. Einsährt, Hofraum,

Kellereien, Mitlelgchüude, Miethe circa 7000 M., Preis 120,000
Mark, 1300 Mark baar Ueberschuß, mit 10—12,000 M. An¬
zahlung zu verk. d. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bauterrain , circa1 Morgen, Dotzheimerstraße, ü Ruthe
300 M., zu verk. d. ' H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bauterraiu , über 1 Morgen, Ptatterüraßc, L Ruthe
320 M., zu verk. d. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bauteirain , über4 Morgen, 30 Ruthen Mainzerlandstr.,
380 M. ü Ruibe d. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Billen Bauterrain , über2 Morgen, hinter d, Gutcn-
bergschule, 600 M. k Ruthe, d. H . Löb. Kellerstr. 22, 1.

Gutrentables Haus , passend sür Kutscher, Fudrunter-
nchmcr, mit Stallung, Remise, Hosraum mit Mittelbau, hübschem
Garten, nur 1 Hypotheke eingetragen, sür 70,000 M. zu ver¬
kaufen durch H , Löb. Kellerstr. 22, 1.

Rentables Haus mit doppelten3-Zimmerwohnungen,
ev. mit Einfahrt und Hosraum, mit guter Anzahlung zu kaufen
oder gegen ein Haus mit guter Rentabilität, passend sür jeden
Geschäftsmann, mit 10—12,000 Mark Zuzahlung einzutauschen
gesucht durch H . Löb. Kellerstr, 22, 1.

Wein - und Vierwirthschast mit Branntweinverkauf
und zum Logiren eingerichtet, Nähe Wiesbadens, Hauptverkehrs¬
straße u. g. Bed. z. d, festen Preis von 48,000 M. zn verk.,
Anzahlung 6000 M., durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

9810

W«h» >zs-N«ch»kls„ Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff & Sehender,

Friedrichstraffc 40 Telephon 522 Friedrich straffe 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

mpfichlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
nud Etagenhäusern , Bauplätzen re. und Vermittelung
von Hypotheken unter eoulanten Bedingungen.

Hocbherrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
u. der Curanlagcn mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Cenlrum der Stadt, vorzügl, Speku¬
lations-Objekt, Berhältniffe halber preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Villa , hochherrschaftlich, in feiner Billen-Lage, ist
Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „KosmvS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst-
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrcntabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Ziiilmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe» durch
Büreau „Koömos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos ", Jnb , Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
hochrcntadle, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Villeu-
N. Curlage Umstände halber billig zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr, 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Koömos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hauö mit flottem Wirthschaftsbetricb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhällniffe halber billig zu ver¬
kaufe» durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff». Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischofsu Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalbersofort zu verkaufen
durch 5759 ..
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40. |

E-

I

§\t JiHiHoliilifiis und HWthe!l§!l°>Agtillilr
von

Je i& C. FirinenicSi,
Hellmnudstratze 5 »,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Ban'
platzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In einem Städtchen des unteren Rhcing. ist ein schönes
Wohnhaus m. kl. Gärtchen, gedeckter Veranda, schöne Lage, h,.
sonders s, Rentner geeignet, für 9000 Mk. zu verk. Ferner eine
neu eingerichtete Villa a, Rh., Nähe Wicsb.. mit ca. 10 Wohn-
räumen, Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung, Remise, Kutscher,
wohnung, groß, Weink,, prachtv. Zier- und Obstgarten, ca. 200
Bäumen, meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht auf Rhein- und
Taunus , f. 43,000 Mk. zu verk.. auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nä ere durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Coinfort ausgest, Villen, Nähe

Mainzcrstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch

I . L? C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa, Alwinenstr., mit 12 Zim. ». Zubehör, mit allem

Comfort ausgest,, mit schönem angelegten Garten, sür 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8S  C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim>

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2.Zim.-Wohntlngen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufe» durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth,, m. 3 Zim,-Wohn,,

Balkon, Vorgarten u. s. w„ für 98,000 Mk., m. emem Ueber.
schuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chöncs, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl. .

Stadtth ., mit im Soutr . kl. Laden u. Laden;,, 2mal 4-Zimmer-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130,000 Mk,, mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk,, sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. vcrsch, Läden, Hintergcb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w,, wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z, verk. durch I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53J

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans m. Wirthschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinvcrsandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße110 Rlh., preiswert!,
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr, 53.
Ein kl, Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Ein- kl. Billa, Höhenlage, h-rrl. Aussicht auf
Rhein u, Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wafferlcitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk,, sowie eine Anzahl Pensions- u, Herrschafts-
Villen in den vcrsch. Stadt- und Preislagen zu verkausen durch
7257 I . &  E Firmenich , Hellmundstraß- 53.

Akademische Juschrreidr-SchuLe
von Frl . ^ Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im 4 .4ri » n 'schei, Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmL

Damen u,nd Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode, Vorzug!, prakt, Unterr. Gründl, Ausbildung f.
Schneiderinnen». Directr. Schül.-Aufn. tägl, Cost, w. zugcschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u, Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

jjjaSaSaSSaBSaSES £!SeSSaSB5B £ H5BSBSaE

| JOlmdk-AIOkuiie
G von

EHarg . Beekes 0,
Manergasse 15 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen. Zu¬
schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-,
Prinzetz-Reform. u, Ballkostllme. — Boleros, Jaquettes , Mäntel
u. Kindergarderobeii, —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schlieideriiineu, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billige» Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kiiider-Garderoben. — Prospekte
gratis und franco. gg.yg

Unterricht für Damen rr. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.). Correspondenz . Kaufmännisches Rechnen (Pro-
ent-, Zinsen- und Conto-Eorrent-Rechnen. Wechsellehre . Kontor-
künde. — Gründliche RnSbilvung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abend -Kurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbstcinschätznng, werden discret ausgeführt. 6558

Meint *. Reicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr-Institute».
Luisenplatz 1» , s . Thoreingana.

atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt

Ctv .- Ing.
Bahnhofstr . 16t



tapfere Ringen der Buren
folgt , als sie für die Erhaltung ihrer

Aber auch jetzt noch bekundet eS an dem' Freiheit stritten. Aber auch jetzt noch bekundet es an oem
Schicksal der zur englischen Kolonie gewordenen beiden Republiken tf

den gleich regen Anteil. Was wird die Zukunft der Buren sein.
Wie werden sich Sieger und Besiegte zusammen finden, um die großen

Kulturaufgaben , die einer Lösung dringend harren , zu einem beide Teile
zufriedenstellendenEnde zu führen ? Wir haben uns entschlossen, diese Welt¬
srage, an deren Beantwortung das deutsche Volk ein sowohl rein menschliches als
auch wirtschaftlichesInteresse hat , in der „Woche" zu behandeln. Es gilt das

hen Aufsätzen zu schildern. Zu diesem Zwecke hat sich unser
Chef-Redakteur Herr Hugo V0N Kupffer nach dem ehemaligen
Kriegsschauplatzbegeben, um objektiv gehaltene Berichte,
insbesondere auch über die Lage des Deutschtums _

in jenen Gegenden, über die Minen-Entwicklung, jgmt
daS Leben und Treiben, die politischen Verhält- JWM
nisse im neuen Süd -Afrika hierher gelangen

zu lassen. — Durch diese eigenartige Mm MÜff
und umfassende Sonder - Bericht-

\  erstattung zeigt „Die Woche" MW >WWK
ga wiederum, daß sie treu festhält in
MW ihrem Bestreben, den von ihr er-

zielten Erfolg durch stets neue,
HP wertvolle Anziehungsmittel für die
Wj  Leser weiter auszubauen.— Probe-

nummern der Woche" werden auf
Wunsch kostenfrei zugesandt.

August Scherl
S . m. b, R,

Berlin 6W . 12.
„Berliner Lokal -Anzeiger “ A
„Die Wocf)e“, „BerCag “ 1

k - . Oie Weite Welt “ S
PH „Vom Feie zum ^
-M . Meer “ u. a. m.

H

H  September 1902.

.»„wollen . moderne Farben,
Appretur, nadelfertig

W liefert billig». Muster
.unfrei Nsrr » » « w Bewi « ,
- «mmerfeld (B -z, Fft. a./O .),I8"5 4860

Nr. 218. Wiesb adener Geueral-Anzeiger. ^ t_

Sinqer Mähmaschinen.
—Paris 1900 :

„Grand Prix ” W »e AtSjeiW»,!
f »t . . , » • sind mustergültig in Construction und Ausführung

^ |ätS „ 8„ ta4

Singer Wahmascliinen ^ h w . .. . .. « ■
^in ^ er UTSlIllllÄSChillCII breiteten.

Singer WsillIIlSÄ £ »Chl .Il © ll sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
ÜS ' SSh 'SBliWSChlBldl sind für di- moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Unemaeltliche Unterrichtskurfein allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von
_Etickseide i^ großkr Farbenau-wahl. Electromo-oren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. «3--

Langer Co. Mlimaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marktstrahe 21 .

Vom » . October 1S02 ab nur not , Neugasse 26.

rrreue und gebrauchte Pumpen
in allen Grüßen, auf jed.

Muiinentiefe, sowieReparaturen
derselben billig unter Garantie,
«ilü . Jacob , Pumpenmacher,
** W-llribstr. 11. 3142

Stodi.“ and
Sdurm-Iaficift

Willi. Henker,
6 Fanlbrurmenstrasze 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

«reife. Ueberziehen, Reparaturen
_ in jeder Zeit._ 7177

Tnmnnzk
liefert zu bekannt billigen Preisen

(fferlaek
Schwalbacherstrasze 19.

Eckimeizloies Obrlochstechen gratis

injed .Lebwers stets vorräthig.
Friedricli Seelbao 'n
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4 10

Eine Anzahl
neuer undgebr.

und

isiafpmi
find billigst zu verkaufen. 8684

Fr . Warner,
Hellmundstr 52

rtfut gcarveitetcMöbel, lack, und
W pol., meist Handarbeit, wegen
Erfparniß der hob. Ladenmieihcsehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
80- 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 80 M.. Kleiderfchr.
(mit Aussatz) 21—70 M-, Spiegel-
fchrünke 80—90 M., Verlikows
(Polin) 34- 40 M., Kommoden
20—34M., Küchenschr. 28—38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18- 25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(Polirt) 15- 25 M-, Küchen- und
Zimmertische6- 10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspicge
5- 50 M. u. j, w. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4820

Aiikails.
Kaufe Möbel aller Art, einzeln'

Slücke, sowie ganze Wohnungs'
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Ferd. Müller . Möbelhandlung,

Langgassc 9 . 9906

KrankeimM
Noch wie neu, zu verkaufen
8554 Bismarckriiiq 31, 2 I.

Achtung!
Herren-Sohleu u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck M. 1-30
bis 2.—
Conpad Hartmanni

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur I» Arbeit. 5861

im  äditcmct.
Billigste Zichklingcn °u

Gattersägenblättern(feinster Tregel-
gußstahl).

Sägewerk
W . Carstens,

Lahnstraße. 8561

Berlin 1901
Goldene Medaille

Höchster Preis.

Telephon Nr. 59.

/*V f?j?  y

,.yij y €
Beste Relereizei

17.

Kaiser-Dmorama
Rheinstrasze 87,

unterhalb dem Luiseuplatz

Ausgestellt vom 14. bis
- teinber:

aus dem Fe!
1870/71.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
_ Abonnement.  _
Die beste» und

weltberühmtesten
Uhren

ca. SOmal prämiirt, kauft
man am billigstenu. 5jähr-
iger Garantie bei Hugo
Heyne ,Vcrlinv . Lands-
bergerstr . 61F ., Versand-
Haus für Uhren und Gold¬
waaren u. s. w. Jede Uhr
ist gut abgezogenu. regulirl.
Nickel- Wecker Mark 2.35,
Cylinder- Remontoir«Uhren,
34 Stunden gehend, Mk. 5.25,
mit 2 GoldrändernM. 7.—
in echt Silber, mit 2 Gold¬
rändern, Prima, Mk. 10.25.
Echt goldene Damen-Uhren
Mk. 16.50, echt gold. Herren-
Uhren Mk. 35.- . Jedes
Rlstco ausgeschlossen. Viele
Dankschreiben.Jllustr.Katalog
umsonstu. portofrei. 4898

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
GeschlcchtSkraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraß- 27. Auswärtige bries-
Ijch,  _ 132/112

Kei Karnröhren-
und Blasenleiden sind Sanid-
capseln (3 Cubeb, 3 Salol, 3
Santelbaumöl 50 E.) von bester
Wirkung. Bon A-rzten fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be-
kanntcr Sp-cialarzt im Jahre 1900
1000 Stück, 1901 8006 u. 1902
bis Ende Mürz schon 3000
Sanidcapseln. Diese Zahlen haben
Bcwe straft u. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3.—. Versand«
Apotheke Uofmann , Leipzig-
Schkeuditz. , . 433/81

I Wiesbaden: Victoria«
Apotheke, Rhcinstr. 41.

» -̂--Sicher heilt
Magen « und Nervenltide«
Schwächezustände, Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr .- und
Hautleiden ohne Quecksilber

Hen « m,L »!Wr .' bL
Herr 8ed. in X. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei»
seitigtu. Pollutionen sind Nicht
mehr vorgekommen. 4758

Tie berühmte
Phrenologi«
beutet Kops u. Hand-
inien.
Helenenftr . 18,1,
Nur für Damen.

prechst. von 9 Morgens dir
10 Uhr Abends._8462

Nur Sanidcapseln
(lOGr.San.,3Sal.,3Cub„lTerpinol)
/Oy wirkensofortu.ofmeRück-
|iSl schlag hei Harnröhrenent-
IJJI zttndg.. Blasenkatarrh etc.
\J (Keine EinspritzungJ.Preia

»/, Fl. 160, >>i Fl. 3 Mk. Alütl.
üoitaauQ. SclKeMits-LeiszlII.

Jn Wiesbaden: Victoria-Apo»
theke Rheinstrasse 41 1/3

nsiratb  vermittelt
UiCltlit ; BureauKrämer,Leipzig
8Briiderstr .6,Auskunft geg.30Pt

geg. Mutstock., Hintermann
Hamburg,  Fiibtestr. 33.

g. Blutstock Hagen .Ham-
burg, Pinnedergerweg 12.

_ 464/82
<77>amenausnahm- jeverzeitu, str.
>sJ  Discretion. Heb. K. Mondriou
Wwe,, Walramstr. 19, 2' 717

Der Wiesbadener Unterkühnngs-Mnd
zahlt 1000 Mk . sofort baar im Gterbekall eines
Mitgliedes. Aelteste Sterbekasst Wiesbadens,
gegründet 1876 . Nahezu 2000 Mitglieder,

Gesammtvermögen rund »0,000 Mk. Ausbezahlte Unterstützungen bis End- 1901: SS4 .SS8 Mk Eiutritt - geld von
, Mk" bis »0 Mk B̂eitrittSalter vom 18. bis 45. L-densjahre. Anmeldungen zu richten an die Vorstandsmitgliederv » « »kvi -ck».
Verträmiwaste4 und Langgasse 27 « . Platterstraße 44. L Beyerle , Frankenstraß- 3, K . V.  Schmidt . 8tti « |ira«e 25,
W « azel Kl Schwalbach-rstraß- 10. Ph . « eck , Drudeastraße 7. » . Acksrnunn , Helenenstraße 12, F . Beeht , P, °Uerstraße 82a,
n'  6e 4 J  Eschtnauer , S -erob-nstraße 3, Ph . M» rx , Mauritiusstraß- 1, J.  Meyer , H-llmundstraße 39,
W . M™hel, ’ Rh-instraße 23, M. Stillffor , Bertramstraß- 16, und v . Zotllnger , Schwalbach-rstraß- 25, sowie an den V-r-iNsdiener
JF. liartmann , Helenenstraße 28, ‘ -

IEinw
für alle >
Vorimin f
das beriilDr.
Selbst

8l,AiiH.IVf
I 3 Mark . I
I den Folg
I leidet . Ta
demselbe
Stellung,
das Ver]
toLeip«
*1 , sowie
Handlung.



14. September 1902. Nr. 215. WiesbadenerGeneral-Aazeiger. 17. Jahrgang.

Frankfurter Hypothekenbank.
Ufaudöriefverloosung am5. Juni 1902.

Bei der am 5. Juni 1902 vor Notar stattgehabten Verloosung sind von unseren

3Vlo Pfandbriefen der Serien 12,13 und 19
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 19Q2, mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämmtlilße
Literae, also auf alle Stücke, welche eine der Kümmern tragen.

Nr. 272, 331, 332, 511, 547, 553, 686, 688, 781, 798, 809, 886, 895, 896, 918,
955, 1041, 1076, 1109, 1178, 1599, 1741, 1823, 1840, 1862, 1874, 1887, 1961,
2005 , 2042, 2123 , 2276 , 2321 , 2367, 2375 , 2525 , 2627 , 2648 , 2672 , 2694 , 2880,
2967 , 3079 , 3184 , 3331, 3472, 3774, 3918, 4051 , 4309 , 4360 , 4768,4805,4921,
5256 , 5265 , 5369 , 5478 , 5494, 5541 , 5835, 5873 , 5988 , 6002 , 6134, 6166, 6343,
6645 , 6732 , 6825 , 6905 , 6912, 6938, 7056, 7109, 7231, 7307 . 8177 , 8245 , 8312,
8593 , 8723, 9090, 9365, 10049, 10229, 10237, 10273 , 10338 , 10538, 11207,
11237 , 11274, 11352, 11470, 11482, 11632, 12319, 12332, 12389, 12429, 12673,
12926, 12993, 14055, 14217, 14394, 14436, 14448, 14692 , 14777, 14866, 14997,
15064 . 15089, 15105, 15186, 16010, 16143, 16349, 16390 , 16489, 16963, 16969,
17053 , 17219, 17631, 17712, 17846, 17864, 17941, 17955 , 18009 , 18105, 18119,
18267 , 18413, 18578, 18889, 18914, 19016, 19204, 19478 , 19499 , 19555, 19564,
20096 , 20214 , 20389 , 20399 , 20652 , 20691, 20837 , 20921 , 20972 , 21005 , 21049,
21109 , 21164 , 21282, 21284 , 21470 , 21494, 21740, 21846 , 21871,21902,22234,
22425 , 22488 , 22504 , 22515 , 22547 , 22599 , 22662 , 22865 , 22884 , 23212 , 23248,
23275 , 23636, 23660, 23928, 23948 , 28972 , 24014 , 24039 , 24103 , 24309 , 24420,
24528 , 24961 , 25209 , 25299 , 25494 , 25544, 25596,25820 , 25923 , 26019,26109,
26384 , 26579 . 27014, 27234 , 27289 , 27483, 27697 , 27756 , 27768 , 27883 , 27937,
28394 , 28444, 28751 , 28922 , 28942 , 28997, 29011 , 29190 , 29289 , 29343 , 29471,
29490 , 29835 , 29849 , 30001, 30008 , 30011, 30015 , 30136 , 30213 , 30845 , 60083,
60099 , 60330 , 60341 , 60487 , 60503 , 60541 , 60603 , 60619 , 60950 , 61203 , 61249,
61534 , 61568 , 62741, 64029 , 64477 , 64720, 64811 , 64953 , 64988 , 65501 , 65514,
65585 , 66474 , 66746 , 66926, 66933 , 67030, 67250 , 67510 , 67579 , 67582 , 67861,
67884 , 67920 , 67922, 68228 , 68265 , 68339, 68502 , 68544 , 68726 , 68728 , 69006,
69168 , 69194 , 69204 , 69245, 69270 , 69322, 69362 , 69478 , 70361 , 70633 , 70897,
71571 , 71753, 71769, 72013, 72214, 72215, 72836 , 72840 , 72842, 72859, 72971,
73028 , 73035, 73244, 73340, 73376, 73491, 73862, 74350 , 74725, 75130, 76203,
76381 , 76404, 76496, 76542, 76737, 76859, 76886 , 77099 , 77210 , 77265 , 77578,
77595 , 77876 , 77996, 78086 , 78197 , 78275, 79164, 79240 , 79287 , 79328, 79491,
79604 , 79805, 100085, 100289, 100347, 100673, 100808 , 100854 , 100946,
101647 , 101933, 102115, 102135, 102202, 102545 , 102662 , 102667 , 102710,
102738 , 102747 , 102762, 102789, 102799, 102835, 102928, 102952 , 140189,
140281 , 140352 , 140424, 140753, 140764 , 140949 , 140960 , 140985 , 141,320,
141344 , 141385, 141438.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1902
ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1902 zur Einlösung gelangen,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1902 ab bis auf Weiteres ein 2°/°1ger Devositialzins
vergütet. 0

Aus früheren Werloosunge» sind «och rückständig:
Ser . 12, Lit. X. Nr . 8821.

// n „ 0 . „ 1863ri.
P. .. 6287, 9773, 13304, 16227, 16237, 30226.tt tt

» „ //
// tt tt

R. „ 8038, 9740 , 10050, 10091.
Q. „ 9979, 12320, 16059, 16214, 17990.

Ser . 13, Lit. N. Nr . 69392 , 73511, 78580 , 79116.
„ „ 0 . „ 23525, 26237, 63471 , 77181, 100380.//

,/
tt
tt

„ „ P. „ 20907, 25481, 28726, 67744.
„ „ R. „ 21716, 23558, 23625, 23792, 72186.
n tt Q- „ 21015, 22554, 24310 , 26565 , 28677 , 64729 , 65324 , 72223

76044; “ '

N . äSaS ' 3t “" li0n “• °" u " ->°- b-i unseren
a' k Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen neue 3V, °/»ige

k̂ rs besorgt ^ 19  ° Öer neue 4°/oi£,e  Pfandbriefe der Serien 17 oder 18 zum Tages-

u"b Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir auf Än.rag kostenfrei, Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind
können an unserer Kaste, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden. '

Irankfnrt a. Z» ., den 5. Juni 1902. 4712

Fran kfurter Hypothekenbank.

liefert frei ins Haus
M . 129. ÄnzüiMolz

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Vaterländische Feuer-Versicherungs-Societät
zu  Rostock.

General -Agentur für Hessen - Nassau:
P . CK Muck,

Ceneral -Afent , Bttreiiu : Rh « inbalincitrai $e 2,
NB. Hypothekeneapital an erste Stelle bis zu 60 % der feldgerichtlichen Taxe i\ 4 »/,

nsgesammt 1 % Abachlus«Provision, stets zu vergeben.

Figuren-Flaschen
aus farbiger Majolika zum Füllen von Liqueuren.

Die Köpfe sind zum Abheben und befindet sieh im Kopfe der Korken.
Der Inhalt beträgt je 1 Liter. Gefüllt mit Liqueur oder Cognac

k Mark 7 . - .

—TascfieMÜaschesi«
Diese Flaschen werden, mit Ausnahme der Ersteren, zurück genommen resp. stets wieder

gefüllt, oder frisch gefüllte dafür gegeben.
m. pr. Zinnsehräubeu.
Alumiuiumtrinkbecher,

Inh . % ‘/s 1.
Inh. '/. , Vs I.

884

mit prima Zinnschraube
Inh. Vio l- mit prima Zinnsehraube

Inh. ‘/io 1*

—. empfehle Cognac , garantirt reines Weindestillat
per ’/i-Liter Flasche zu Mk. 1.30, 1.80, 2.30, 2 80, 3.30 und 3.80. i wird auch in
» 8/s „ „ „ —.75, 1.—, 1.25, 1.50, 1.75 „ 3.—. I zu billig«ten

Bessere Qualitäten bis zu Mk. 7.— per VVLiterflascbe.

kleineren Quantitäten
Preisen abgegeben.

Kneipp ’s Kräuter - Magen - Liqueur Mk.
ASpeim-25räuter - RSagen -Liqueur „
Rum , Ia. Qualität, „

99 Ila . , , ,,
Pfeffermilnxg Ia. Qualität, „
Getreidekünimel «ILiqueui * „
Boonekamp - Liqueur „
Dauborner , von ß. Wagner in Dauborn, „

Zugleich empfehle einen vorzüglichen per Flasc
Tischwein (Weisnwein) 45 Pfg,
Rothwein 60

p. Ltrfl. Ltr. V«Ltr. V8 Ltr. 'ho  Ltrfl.3.- 1.60, —.80, - .40, —.35.
2—, 1.10, —.60, —.30, —.25.
2.- , 1.10, - .60, —.30, —.25.
1.40, —.80, - .40, —.20, - .18.
1.40, —.80, - .40, - .20, —.18.
1.50, —.80, —40, - .20, —.18.
2— , 1.10, —.60, —.30, —.25.
1.- . - .60, —.30, - .18, —.15.

,he: bei 13 Flaschen: per Liter im Fass
40 Pfg.,
55 45 Pfg.,

65 „ an,, '10 OD ,,
incl. Accise, franco Haus. — Proben gratis. — Bessere Weine nach Preisliste.

Wilh. Wolf, Weinkndlung& Liqueurfabrik,
Telephon 2855 . Karlstrasse 40.

Kellereien i Karletrasse 40 und Oranienstrasse 43 . 9943

„Mklilm Akllkstk AschriPen"
(unparteiische Zeitung ) -t- —

unabhängig national.
bieten täglich 2 mal erscheinend , jeder gebildeten Familie den reichhaltigsten Nach¬

richten- und Lesestoff.
Schnelle, ausführliche und unparteiische poli¬

tisch- Berichterstattung. — Ausführliche Parlaments.
Bericht-, — Treffliche militärische  Aufsätze. —
Feuilletons , Romane und Novellen der
hervorragendsten 'Autoren . — Interessante
Lokal-, Theater- und Gerichtsnachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handelstheil. — Vollstän¬
digstes Kursblatt. — Sotterielifteii. — Personal-
Veränderungen in der Armee, Marine und Civil-

Verwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beibliitter:
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeitschrift von 16 Druckseite,,, wöchentlich.
Mode und Handarbeit.

M illustr.,8 -seitig mit Schnittmuster, inonatlich.
„Verloosungs -Blatt " , ca. zehntägig.
Land- und Hauswirthschaft,

ea. zehntägig.
4 Sommerkursbuch , 1 Kalender.

Im Roman. Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
im 4. Quartal der überaus spannend geschriebene Roman:

„In elfter Stunde".
Ein S t r a IId r om a n von Dr. Müller -Rastatt.

Zu beziehen durch alle Postanstalten zum Preise von
5 .50 Mk vierteljährlich 1.84 Mk monatlich.

KS " Probenummern versenden auf Wunsch gratis und franko
..Berliner Neueste Mndjku"

4909 Hanpt -xpcditivn : Berlin SW. 11 , Königgrätzer Strafte 42

Qummi garantirt
_ r _ Jw  assardicht
für Wöchnerinnen , Kranke□ w_

C/Or « TAURHMTj ^ ^ “ ^ “^nd Ârtikel zur .Krankenpfleg*

und Kinder,
.. . . . , .,vo,n 150 bis Mk . 5 .— per Meter,

sowie sBmmthcbe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt
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LZ arlstr , 20 , 2,
« *- o. P .. 50- 55,

Wiesbadener General -Anzeiger
m. Z. m. od.

9836
^ttslöbl. Mansarde g. Verrichtung

yg„ Hausarbeit zu verm.
Karlstr.  36 . 1. 1027
LIiatlstt . 37 , 2
w®' Zimmer mir 1
zu vermiethen.

St . i ., mödl.
auch2 Betten

7737
tẑ arlstraßeöl möbl. -

41, Part,
möbl. Zimmer zu

r., ein neu
verm. 433

Kirchgasse7,
V. St ., freundl. möbl. Zimmer zu
Lermiethen. 253

19Kirchgasse
"l Zimmer zu vermiethen.

etcgani
c zu

bei Krieg , Laden,

müblirte
Näh.
9352

Kivchgaffe 19,
Bdh. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
LLirchggsse 54 , 1,
öl ' möbl. Vorderzim.
Pension auf gleich zu

ein
mit

verm.

schön
guter
7343

Reinlicher Arbeiter
erh. gutes Logis Kirchhossgasse 2,
3 St . r. _1100
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermiethen 7560

Kl. Lanqgaffe2, 1. St.
Mainzerstratze 44,

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen._ 9097
HRAeiuliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so-
möbl. Zimmerwie gut möbl. Zimmer zu ver»

micthen. <538
Näberes Metzgergaffc 27, 1 St.

Jim mul. Armier
erhallen schöne Schlafstelle Maikt-
straße21, Ecke Mctzgergasse,  2^1003
Freundl . möbl. Zimmer

(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per sofort zu verm.
Michelsberg 26, 2._271

Moritz straße «2 ,
Hth. 1 l. erh. anst. Leute schönes
Logis m. Kost._924

Gut möbl . Zimmer
zu vermiethen Mühlgasse 9.
751_ Schlosser.

Müllerftratze 1,
Dachst., sch. möbi.. Mansarde zu
verm. bei F aust . 1193

Neugaffe 9 ,
2 lks., erh. anst. Leuteg. Kost
und Logis, a. f. g., wöchentlich
10 jJiarf._196

Orauienstratze 2,
Parterre, erhält reinlicher Arbeiter
Kost und Logis._913
Ĥ ranicnstraße 17 , 2, gut

möbl. Zimmer billig zu ver-
miethen._9068

sein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaszun. sof. z. verin. 8879
Ĥ rauicttsrr. 54 , Hinterhaus

1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen. 9429

Eins . möbl . Zimmer
zu verm. Oranienstr. 62, Mittelb.
1 St . rechts. 986

mödl.H >h,l,ppsvergstr. 29,
Zimmer, ev. m. 2 Betten, m.

oder obne Pension zu vm. 366
^irlatterstr . 24 , 2 l., schönes

srdl. mödl. Z . zu vm 434
schöne SchlassteUe» sof. z. verm.
Platterstr, 30,  P . 1138

2
§tzAheinstr.unmödl.
eite, zu verm.

72 , 3 , schönes
Zimmer, Slraßen-

429
Hschön mödl. gtoße
'E- Zu » , an e. Dame z.
verm. Näh. Raeiustr. 73, 3.

g. anst. Leute k.
erh. Riehlstr. 4,

Kost u.
3 St.

976
Logis
5158

Piehlstraße 10, 1 l , Maus.,
v » od. unmöbl. zu verm.

mödl.
767

(Lchwalbachetstt . 27,
1 rechts , finden ä

Kost und Logis.

Mtlb.
Arbeiter

299

37
beiter Logis erbalten.

können
reinllche Ar-

9956
Wellritzstr. 10,1«Ä

171  öWtgw.

^Vttörthstratze a» , Hochpari.,
****  gr . freundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermielben._ 8096

JiirlinmlmujlrHe 8,
Gartenhaus, Part , l., ein freundl.
möblirles

Zimmer
ans gleich od. späterz» verm.

schöner Eckladcn zu vermiethen von
Heinrich Krause , Vernickel..
Anstalt. 555

m. Feuer«
gerechtigkeir. Offerten mit

Preisangabe unter 8 . 8 . 9988
an d. Exped. d. Bl. 9988

Kleiner Laden Waldstraße,
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb.. Ratbbausstr. 11.

9682

' »beggstr. 6,
Villa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Park, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Emserstr, 20,
Zimmer zu

33
tglcnfion Unkel,
'T*' elegant möbl.

Wchllügs-Ächnitts

„Ksmös ",
Inhaber:

!Bischoff & Zahonder,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.
vermiethen.

Besserer Herr
findet Logis Schwalbacherstr. 27,
Mtlb. 2. St. _ H21
Q anst. Leute erh. Logis Schmai-
~ bacherslraße 53, Part , 1113

schön inöbl. Zimmer viüig
^ zu vermiethen. Näh. Schwal-
bacherstraße 53, 2 St . 1028
Schwn !da chstratze « :r,

Hth. Part ., erh. ein reiul. Arbeiter
Kost n. Logis._ 915
(Z^ oyuhenhofstr . 2 , Ecket-ang-
w  gaffe, freundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627
/Cliiif. möbl. Zimmer zu verm.
v-' Seerobcnstraße 11, Hinterhalts
1 St . links. 641

löbl. Hinterzimmeri. berrschast-
^ l lichen Hause (für Herren ob.
Damen im Geschäft) f. den Winter
prcismerlh zu verm. N. Pension
Taiinusstr. 16, a. Kochbr. 993

LLalramstr . 5 , 2,
kleines freundl. möbl. Zimmer zu
veri». Näh, bei Erdmann . 928

Gut mödl. Jimmrr
zu vermiethen Walramstr. 14/16,
3 St . links. 933

Villa GranliM,
Einserstraße 13.

Familien Pension.
Elrg ante Zimmer , großer

Garten . BäSer.
_ Vorzüaliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter»
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Bolle Pensionv 4 Mk. an.
Borzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

_ Kirben._
slkiibim Anliitllrliße1,
Ecke der Herderstraße. ist e. schöner
Laden mit Rebeiirüumen, geeignet
für Dreg« « od. bess. Colonial,
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733

Usichcken,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ber-

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, mölilirten

jZimmern, Dillen etc.

Wrrkkälieu etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 c>m. mit Sou¬
terrain, Adolfstraße 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 47, P . r'

^Ärndtftr . 1
sind 2 Vureauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Maiuzer-
straße 51._ 8454
/Lerüumige Werkstätte in. Feuer-
G recht ist auf 1. Oktober event.
auch früher, zu veruiiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 142

Ein Lade» Bnlowstt . 13
mit Ladcnziinmer ist sofort oder
später Umstände halber billig zu
veri». Adlerstr. 32. 882

Kislillirckmlg
>ist ein großer Eckladen nebst>
Wohnung v. 4 Zimmern mit|

| reicht. Zubehör auf 1. Oklbr.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen

Iwerden. Näh, Dotzheimer-
straße 44, Part. 1879

Kl. KnrMch 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Dclicalessengejchäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubeliör aus
1. April u. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, im
Porzellanqeschäft 7398

schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtel werden, Preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. El.

links._ 9615
Mehrere große 9373

Eiskeller,
bequemer Eingang, ganz oder ge¬
heilt, per 1. Oktober zu verm.

H. W enz, Dotzheimerstr. 9.
helle

5821
ervcrstraße 0 , große
Werkstatt zu vermiethen.

4Qcke Herder-
'S ' durgstrasic

und Luxem-
5 ist e. Rauul

von ca. 60 «gm und Hoskeller als
Lagreraum auf sogleich zu ver-
miethen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring  74 , r. 6459
^ »attingstraße 7 zwei

Werkstätten baldigst zu
miethen.

47

helle
ver-

Näh. das. Fronlspitze
9203

ein schöner großer Laden,
!passend für Papiergcschäst
I oder als Filiale einer Wein-
Handlung, per soforto. später |
zu vermiethen. Näheres im
Metzgerladen. 855

Grabenstraste 0,
Laden mit schöner3-Zimmer»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . Noos Nachf .,
W . Schupp , Metzgergasse5. 408
HLettmuudstr. 40,

in. Wohn., für
auch jedes
aus gl. o.
1 Sü l.

Eckladen
Metzger,

andere Geschäft pass.,
sp. zu verm. Näh.

9868

JPffic>er Friedrich . Ring 76,
Ecke Oranie»straße, ist ein Laden

mit Ladenzinimer billig zu ver-
inietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
iu unmittelbarer Stühe der Guten-
bergschnle liegt. Rähres daselbst
Parterre lin ks 623
(C.m Laden, worin seitt!0 Jahren

Metzgerei betrieben wird, ist zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 914
^H4heinstras;e 87 , Eckladenm

Entricht. 11. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts. 9390

Laden,
n, welchem das Con-
snmgeschäft des Herrn j
Schwanke betriebe » I
wird , ist 8202

aiser -Frtedrich -stilng 13
«4 berrschaftlichc Stallung süc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1._ 1240
Kirchgasse 19 großer Laden mit

Nevenräumenzu verm. 9351
prellet , ca. 50 qm, vollst. neu
öl ' renov., mit Gasbcleuchk.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sosort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
_ 8389
4 ^a »ggasse 47 große, neu her-

gerichtete Mansarde zum Ein-
stellen von Möbeln zu verm. 546

Für Bureau
oder sonstige Gcschäflszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag._
4 - agerplatz,

vorderen ll
eingezauiiit, in der

vorderen Mainzerstr., per sos.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
i»A4öderstr . 23 Stallung für
*' • ' 1—2 Pferde, sowie ein gr.
Kellerz. vm. Näh, i. Laden. 9778
LTyas Geschüstsgedäude Emser-
-2- s.raße 15, f. j, Betr. gceig,,..
sof. 0. spät. z. vm.
straße 13 0. Lion u.
platz 1.

Näh. Emser-
Cie., Schiller-

9766

mit Nebenräumen
»u vermiethen . Näh.

gjj Schwalbacherstr 47 , 1.

0 chöne Helle Werkstättem.Wasser¬leitung u. Entwässerungsof.
od. Okt. zu verm. Näh. Rheinstr.44,
Stb . 1. Stock, v. 12—1 Uhr ein¬
zusehen._ 1158
■J Werkstatt«: mit Vorplatz per

1. Oktober zu verm. Wellritz,
straße 19, 1.  9276
^Llroskcr Keller zu vermiethenSedanvlatz 3 Näberes

n

an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rbeinstr. 42. 8620

Kapitalien.

Hypothekenbank-
Geld cr

zu 4'/2-4V 40/0. 60 °/o b.
Taxe — durch d. Ver¬
treter der Deutschen

^Hypothekenbank Mei¬
ningen für den ganz.
Regbzk. Otto Engel,
Adolfstr. 3. 360

Auf1. Hypothek
«uszuleihe 1

wünscht eine Herrschaft 90 bis
180,066 M . per Oktober zum
billige » Zinsfuß . Offert, er¬
beten unter 0. 8 . 790 an die
Exped. d. Bl. 791

18—20,000«.
Per sof . zu leihe » ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50,000.

Vermittler verbeten.
Gesl . Anerbieten u.

A . Z . 1060 a. d Erp.
d. Bl. _ 1060

10 - ,2 .000 Mark
als 1. Hypotheke für ein neu-
erbautcs Haus für aufs Land
gesucht.

Offert, unt. W.  F . 1150 a. d.
Exped. d. Bl._1152

66,000 Mk ., 1. Hypotheke,
mit 40/0  Zinsen , zur Hälfte der
Taxe per 1. Olt . auf Hochherr-
schaftlichcs Etagenbaus von ver¬
mögendem Besitzer ges. Alsbaldige
Offerten u. 51. J.  1000 an die
Exped. d. Bl. erdeten. 1088

5 - 0000 Mk.
auf Hypoth. per 1.
zuleihen. Offert.
10̂ 9 an die Exped.

Oktober aus-
unter 8 . 51.
d. Bl. 1030

KrsAslsirais.
Fabrikations -, Engros¬

oder Tetail -Geschäft (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
spärer mit ca. 10,000 Mark
Auzahlnng zu kansen ge-

! sucht. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Rcingewinn :c. an die
Exped. d. Blattes u. Chiffre
B , W.  620. _784

Kaufe EtHellhaus,
wenn 1. Hypothek von 50,000 Mk.
in Zahlung genoinmen wird und
etwa 15 bis 20,000 Mk. heraus¬
gezahlt werden.

Gefl. Offert, unt. 8 . 8 . 1061
an die Exped. d. Bl._ 1061

Pr ein
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Ltadt be¬
findlicher heller Lade » vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
cvent. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl. 305
ckkegen meine 2 Villcnplätze
'kl suche ich ein reut.

Haus O. Villa,
hier oder auswärts , und gebe event.
noch eine gute Hypothek v. 48,000
M. mit in Zahlung. In letzterem
Falle muß eine Baarzahlung er¬
folgen. Man richte Off. u. li . LI.
1062 an die Exped. d. Bl. 108:1

IußMioilSSkMt
(Spenglerci ) Wegzugs *- ,c
zu verk. Offert, unti 8.
postlagernd Schützenhofstr.

halber
3. 242

1105

Sedanplatz
Vorderhaus 2 r.

Näberes
5634

4^ auö mit Weinrestaurant und
Weinhaiidliiiig, gr. Laden,

Hof u. Garlcn, Curfrenidenverkehr
u. Wintergeschäik, per sof. z. verk.
od. zu verm. Günst. Beding, u.
Tt. 18 hauptpostlagernd. 1130

H
»ntStellet

Eingang billig zu vermiethen.
bequemem

Eingang billig zu \
Näh. Scharnhorststr. 18, p. 442

S)ir;rreigrfd)(itt,
Alters wegen sof. zu verk.
u. 8 . 18 an die Exped.

keines, f.
eingericht.,

Offert.
1131

Ein durch allerlei Ge¬
brechen zur Arbeit untaug¬
licher Mann , welcher voll¬
ständig brodlos ist und
trotz aller Bemühungen
keine Arbeit finden kann,
bittet edeldenkende Men¬
schen um leichte Arbeit
oder sonstige Unter¬
stützung , um nicht ver¬
hungern zu müssen. Die
Exped. d. Bl giebt gerne
nähere Auskunft. 1071

billig zu verkaufen.

Wiesb. toralinwiiifr.
1 HMMck
Coupeeaufiatz(sehr geeignet für

Arzti sehr Preiswerth zu verkaufen.
Näh. Aorkstraße 10. 9365

TMI? Cnjfafdirünlif!
mit Tresor, verschiedene
neu . billig zu verkaufe»
616 Fricdriciistr :. 13.

MV*
platz 7.

Sauerkraut
Psg. Sinapp

1 Pfund
Sedan-

1114
cischläf.
" u. Ca

Vettst. m. Svrungr ., Keil
Capok-Matr ., 1 Ausziehtisch,

1 Sopha bill. zu verk. Blücher¬
straße 5, 2 r 1121

Gasherd zu
straße 1, 3.

verk. S-eero.en-
1086

l .cttn gußcis.
^ Schiff,. 1

Herd (Kupfer im
Mtr. lg., zu verk.

Schwalbache-str. 65, 1. Sk. 1099

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196
__ Schnlgasse 4.

Ein gut erhaltener
Merd

zu verkaufen Platterstraße 10 bei
N . Krist, Schlosserei. _212

1 Bettstelle»
pol., mit Sprungr . und Keil, 1
Stehpult, schz. m. Aufs., 130 cm
lg., 1 Regal, schz. ca. 150X200
ein, wegen Umzug bill. zu verk.
1029_ Emserstr. 22, p.
(ZLchreinerkartncheu, gcbr.. z.
v verk. Bleichilr. 19. >676

E".in Sopha (Halobarock), neu,
Bezug wählbar, billig zu ver¬

kaufen bei Schmidt , 'Franlen-
straße 23, Hlh. 1 l . Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genouimen. 702

Gebrauchter
rLj»

billig zu verkaufen,
straße 47, 2 lks.

Näh. Friedrich-
365

1««-Ak?st>6 Pf.
10 Pfd . 55 Pf .,

empfiehlt
Adolf Hatzbach,

952
Wellritzstr. 23.

3 Truthühner,Tchueeputenzu verkaufen 481
Castellstr. 10.

djlbfallholj,reicht, p.
L. TebuS,

so lange Borrath
Ctr. 1 Mark bei

Roonstr. 8. 422

ll  KWtkillWilWrl
mit 2 fl . Sessel, Damastsopha
Ottomane
bcrg 9. A

bill. zu verk.
Nötherdt.

Alichels
5632

1 Fedeerolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen , für

zu verkauf.
53

Milchhändler geeignet,
Wellritzstr. 33, Laden.

W nijs. Killard
mit Musik-Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bacherstraße 55, Part. 522

E III gut erh. Belt, vollst., zu
verkaufen. 661

Walramstr. 8, 1 l.
a —600 (£ cutnec

K«hdung
zu verkaufen Platterstraße 13b.

Umzugshalber
zu verkaufen;

1 großer
Äschi - äpiezkl
in reich verziertem Goldrahmen

Adolfsallee 8
1019_ Parterre. '
TofeLbirmen

Wabenhoniq.
hochfeine Qualität , in nach einander
reisenden Sorten, sortirt, v. 20 Pfd
an ins Haus ä. Psd. Ztz '
Proben in der Gärtner-Wohnnn»
ebendaselbst. Scheiben -Wavc «?
Honig in Rähmchenv. c. 2
L Pfd. 1.40 Mk.

Odjlgllt Pomona_
cllmungstr. 29, iks., n.

karrnchen n verkaufen. 1004
f^ aUöttueii 6, gepflückte sHf7

Adlerstraze 69, 2. igA1032
/ßut erh. Bett (Lprungr.. bthsi?
Vif Matr ., Federb. u. Kissen) für
28 Mark zu verkaufen Mekger.
-lass- 18, 1._ 1034

zu
Hth.

Waskybütttn
haben Bismarckring No.
2 Tr.

G
Hth. Part.

Ol

1037
ul erhaiunes Herren-Nad
prcisw. z. verk. Hochstraße8,

_1017
sch. Zuchtbulle, Vogels,

berger Raffe, 19 Mon. eil-,
stehlzu verk.bei<.eif.riah Sshwarz,
Nordenstadt 51._ 1033

im gebrauchter Handkarren
mit Federn zu kaufen gesucht

N. S -danplatz  4 , Hth. p. 870
E"
JttUg-
billig
Stb.

5lauarie »häh,ie
abzugeben Hermannstr. 15

l Sk. I. 8gz

4 Erkerschetven mit Rahmen
in je 2 Theilenü. 1,30X2,43

sehr bill. z. verkaufen
669_ Wellritzstr. 12.
^d )»nc 'Plüschgarnitur ? ein

■W Sopha, 6 Stühle (grün) Um¬
zugs halber sehr billigz. verkaufen
Oranienstr. 58. Mtlb. 2 r . 870

frisch geleerte Stück- und Halb-
stuckfässer bill. abzugeben Wein-

bandlunq Adolfsallee 31. 1158
F

E" Perren-Raü zu
gaffe 50, 3 r.

verk. Weocr-
1157

17 ßff-rn mit Stützen u. Kendel,
versch. Zimmcrthüren u. Glasab¬
schlüsse,Fahrrad-Äaslaterne,Musik-
aulomat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Nahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Thür mit
Rahinen 2.30X4,20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Näheres
im Verlag. 8699

-1fcoCO
(amerik. Fabrik.) und ein Herre «»
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompi. Zustand billig zu verk.

Luiseniir . 31 , 1., Meuter

Verschiedene

Zlehkavrett
zu verkaufen 9483

Hochstätte 26.

Ein GlasaWillß
2,50 m breit, 3,00 in hoch,

J
sowie

ein Pianino und ein Büffet,
1,00 m hoch, 1,30 in breit, zu
verk. Näh. Metzaerqaffe 32. 9498

^cm-, Südweiu- und Cognak-
fässer, frisch geleert, in all«»

Gr oß, zu verk. Albrechtstr.32. 8335

MWkitrallSWtte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzqerqasse 20, 2 bei Stieglitz

Uuszüge
IN der Stadt und über Land bes.
unter Garantie 7999

Ph . Rinn . Helenenstr 10.

i.Glljtll WMüg‘ll.
Michclsbetg 36 , 3

1EO
272

r—co05

Opel Bchl-Mcer,
Modell 1902,

billig zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 1159

^ Kr Amine.
V* Jahre alt, kurzh.,
zngeben Mainzerstr.

billig ab-
34. 1009

feinrn Apeisehglltg
10  Pfd .-Eimer 5.00 versendet die
Honizhandlung C . W . Fischet,
Landsberg Vf.  4899

Mein Veteinslokal noch
einige Tage in der Woche frei.
Dickel , Restaurateur,

„Zum Elephauteu".
Walramstr. 5. 1056



14. September 1902. Nr. 215. w .^ Baftenei Gessral-Änzetger. 17. Jahrgang.

Der Skitmagnkttsmusi- die ßtilar! der Jiilutnft,
so sagt Generalarzt, Geh. Rath, Professor Or . msä. von Hlnssdann»Kranke «Z»+

sollen es nicht unterlaflen, mein Naturheilversahren zu versuchen, welches in den meisten Fallen
auch da noch Hilfe bringt , wo schon alle anderen Methoden erfolglos angewand.
Wurden. Viele Leidende, welche schon alle Hoffnung aufgegeben hatten, je wieder gesund zu werden,
verdanken mir, resp. meinem Heilverfahren ihre Gesundtzrit, wie dieses aus vielen, von
der König !. Behörde geprüfte » Dankschreiben ersichtlich.

Prakt . Magnetopath
Rob . B . Müseler,

Wiesbaden , Rheinb ahnstratze 2 , Parterre.
(gleich an der Äfheinstraße und Bahnhösen).

Behandlung aller inneren und äuszercn Krankheiten.
Sprechzeit: 9—1t! Uhr Morgens und 3—6 Uhr Abends.
Sonntags und Feiertags nur Morgens von 9—12 Uhr.

Einige meiner  vielen Dankschreiben:
Äkitllllll ttilit MhfUrt Nob. B. Müseler, Magnetopath in Köln, heilte mich in

vvik ^ ftljjnlu . g magnetischen Behandlungen von meinem 5jährigen Asthma,
was ich hierdurch gerne öffentlich bekannt mache.

VD _ m „ , . Franz Petri . Zugführera. D„ Deutz-Feld, Thor II.
NB. Der Geheil,e steht in den 60. Jahren.

Herr Magnetopath Müseler befreite mich in 3 Behandlungen von meinem
Gallensteinleide», was ich hiermit bestens dankend bescheinige. Bemerke noch,

daß schon nach der ersten Behandlung die furchtbaren kolikartigen Schmerzen ganz nachließen und
nach einigen Stunden ein dicker Stein und sehr viel sandiger Schleim abging.

Frau Faselt , Köln, Genterstraßc4.
Bescheinige, hierdurch, daß ich l Jahr an einem Magenleiden litt (Appetit«

_ _ losigkeit, Magenschmerzen, beständiger Druck rc.) so daß ich nicht einmal
die Hand auf den Magen legen durfte, weil dieser gelinde Druck mir schon die heftigsten Schmerzen
verursachte. Herr Müseler heilte mich von diesem Leiden in 4 Behandlungen vollständig.

Wwc . Kohl , Köln-Ehrenfeld. Philippstraße 14
Längere Zeit an einer starken Hals-Entzündung leidend, welche’

_ mir sehr große Schmerzen bereitet, gab ich mich bei Herrn Magneto-
patben Müseler in Kur, und bekunde ich demselben hierdurch gerne, daß er mich in kürzester Zeit
h» lte. . Frau Nau , Köln. Blindgasse 12. III.

Ol ?i'NOlfrsNills ' NNf»N«ia Bestätige hierdurch gerne, daß Herr Magnetopath Müseler mich
vmijMütlMUy . in 4 Sitzungen von einer Entzündung des Eierstockes heilte.

, Im Dezember 1899 bekam ich im Unterleib an der linken Seite heftige Schmerzen. Ich
ging zu einem medic. Arzt und erkannte dieser auf obige Krankheit. Als aber mein Leiden bei der
Behandlung dieses Arztes nicht besser werden wollte, gab ich mich einem anderen Arzte in Behand¬
lung. Dieser schaffte mir dann auch durch Wasser-Anwendung die Schmerzen sort, aber nicht für
lange Zeit. Die gleichen Symptome und Schmerzen wie früher kehrten bald wieder zurück. Nun
wandte ich mich an Herrn Müseler, welcher inzwischen meinen Mann von einem Äjähr chro¬
nischen Bronchialkatarrh geheilt hatte und heilte derselbe mich wie oben angegeben in kürzester
Zeit. Bis heuic ist kein Rückfalle:ngetrelen. Frau Henri Herter , Köln, Bonnerstraße 224.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher geheilten Krankheiten : Asthma,
Augen Entzündung , Bronchinlkatarrh , Bleichsucht , Beinschädcn , Diphtheritis,
Darmkrankheiten , Eierstock-Entzündung . engl Krankheit , Entzündung der Nasen-
schleiuihaut . Fallsucht , Fieberkrankheite » , Flechten , Gesichtöschmerzen , Gelenk -Ent¬
zündung . Geschwüre u. Geschwülste , Gelenk-Rheumatismus , Gallenstein » Gebär¬
mutter -Entzündung . HalS -Entzündung , Ischias . Kopfschmerzen, Kopfgrind , Krämpfe,
iknngenkatarrh , Lungeu -Entzünduug , Muskel -Rheumatismus , Magenleide » verschie¬
denster Art, Menstruationöstörnngen . Nasen -Berstopfuug , Scharlach , Beitstanz

Dankschreiben können eingesehen werden.
Professor in Dresden , Hofrath , Leib-

. arzt Sr . Majestät des Königs vor»
Sachsen , sagt u. A. : „Zuförderst die KrankhenSjormenbetreffend, welche so in>Allgemeinen immer
als vorzüglich für den Magnetismus geeignet erschienen find, so wird man leicht begreifen, daß na- | || |
mentlich diejenigen, welche mit besonders erhöhter Sensibilität sich verbinden, wie daS ganze Heer
der sogenannten Nervenkrankheiten . Krämpfe, Hysterie, örtliche Schmcrzen, Lähmungen und
Leiden der Sinnesorgane, immer die Krankheiten waren, welche durch diese Kuriiiethobe an, meisten
erleichtert wurden.

Nächstdem wären eS aber dann EntwickelungSzustände, wie insbesondere die in den Stufen¬
jahren des weiblichen Geschlechts vorkommcnden, in Form von Bleichsucht , Menftrua-
tionsstörnnge » u. s. w . auftrelenden Krankheiten, welche hier vielfältig Hilfe gesunden haben
und finden werden. 1123

MutOriit.

Magenleiden.

Hals-Eyhlilldlmg.

laiiätiseM &iptggsessjigcMtsk &igg
Wiesbaden.

E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der sassauischen
landwirthscbaftli k̂en Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro-Conto.

T elephon
Nu. 2791.Moritzstrasse No.29.

Eingetr . Haftsumme Hk . 3,166,000 .-—.
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .21.

nanncifannalrlatl « mit ‘/ »-jähriger Kündigung von Jedermann zu
sJöJJÖOllöIiyciUbr 3 314010 entgegen genommen.
QirnrnSnUnon — täglich abhebbar— verzinsen vom Tage der
opdrcillldyen Einlage ab mit3 '|3°J0.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 8463

GSSGSGGGGGGGGSGGGGSGSGGSGGSGSS

! Das Beste auf dem Markt !! |

4yuiu umucji

Dp. med. Carl Gnßav Caras,

IGlühkörper,
sofort ziebranchsfertig» von langer Brenndauer

»md vorzüglicher Leuchtkraft versendet
Stück zu Mk. 24 .—. Probe -Dutzend zu

Mk . 3 .75 franco gegen Nachnahme.

Spscialgeschäfl für Gasglöhlicht-Beleuchtung,
Frankfurt a . Main,

Rothschild-Allee 45.
GSGGGS8GGGG8GGGG GSGG _

Mlißsöiiifßnßi*lofiJkionfumJA
Heinrich *9. MuMer,

Telefon 2557 . Schillerptatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes» Briketts rc. bei anerkannt besten

Finalitäten zu niedrigsten Preisen. 9324

ilhtig strK»flk«tk!
Es gicbt nur einen Weg, vorwärts zu kommen, Zeit und Geld zu

sparen, durch schöne Briefe Vertrauen zu erwecken, mit einem Wort —
unser veraltetes Bureau zu modernisiren: Wir müssen Schreibmaschinen
anschaffen! — kaufen wir darum gleich die beste, die llndcrwood,
Franklin rc. mit sichtbarer Schrift und Tabulator.

Niederlage: WieMMn, Werstraße 14
u niverfal -Institut.

Wiederverkäuser all. Art Neubeiten gesucht. Guter Verdienst. 904!

Wegen Wegzug 25°|0 Rabatt
auf 100 St . Cigarren u . Cigarretten.

A . Koecher,
_linngarassse 51 . 8457

JIMtig fuc Mmtei!
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider , Wichs -, Kopf - und Zahn¬
bürsten, Messing -, Lederzeng , Schmutzvürsten etc.»
sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effekten genau nach Vorschrift . 834

Karl Wittich,
Toilette - u. Bürstenwaaren,

7 Mifhelsber « 7 , Ecke  Gemeinde hadgässchen.
Damen -Stiefel -Sohlen u. -Fleck 1,80,
Herren , „ „ „ „ 2,30.

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden. 8 Gehülfen.
Bei Bestellung durch 2-Ps.-Karte Abholung.

Firma I*. Schneider,
Schuhmacherei , Hochstätt«: 31 , Ecke Michelsberg.

_ Anlauf von getragenem Schubwerk. Kleidern rc._ 13

Schuhe uni* Stiefel
werden ongeferligr und besohlt in allbekannter Güte und in kürzester Zeit
8ö4 Schild : Weiher Schuh , Walramftr. 18.

Osbrauobsmustor etis. erwirkt und ■yerwerthet
«lltlllü , Coul . ßedineungen . Kostenlose Vorprüfung

I maic  J ? Mlln Patent - u . techn Bureau
laOliey Rheinbahns .tr . 4 , p

MsbLLiar-Gersieigerung.
Wegen Umzug läßt Herr Oberst 4rvN am Montag , de«

15 . September er., Vorinittagö IN Uhr beginnend, in der
Wohnung

9!r. Schlichterstraße Nr. 12
2. Etage,

nachverzeichnetc gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:
6 elf. Betten, Wasch- und Nachttische, ein- und zweithür. Kleider¬
schränke, 5 nußb. Kommoden, nußb. Bertikow, runde, ovale,
Antoinetten-, Bauern- und Nipptische, Polster-, Rohr- und ander«
Sessel, Stühle, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, ein- .und dreist.
GaSlüstreS, Garderobchalter, Spiegel, Bettzeug, Kulte», Noll«
schiitzwanb, vollst. Küchen-Einrichtung, Glas, Porzellan, Gasherd,
EiSschrailk, Küchen, und Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung von 8 Uhr ab.

Willseim Mel fr ach*
Auktionator und Taxator.

1143 Gcschäftstokal : Schwalbacherstraste 7.

Synagogen-Plätze.
Der Zutritt zu den Gottesdiensten während der Herbst¬

feiertage
in der Hanptsynagoge , Michelsberg , und
im Saale der Loge Plato , Friedrichstr 27,

ist nur gegen Eintrittskarten gestattet.
Dieselben werden vom 15 .—»v . September , Vor¬

mittags von 8Vs—11 Uhr, aus *

unserem Genleindebitrean, Elnserjtraße 6,
ausgegeben.

Steuerpflichtigeit Gemeindemitgliedern werden Eintritts¬
karten zum Saale der Loge Plato, schulpflichtigen Kindern
zur Hauptsynagoge unentgeltlich verabsolgt.

Nichtschulpflichtigen Kinder » ist der Zutritt
nicht sestattet . 1022

Der Vorstand
der israelitischen Cnltnsgemeiude.

S i mo n H cß.

$bi)|r. Slünjlliit|t-3U(li(t u. Snzripkiizaipl!
faiijpift 28 Karl Kipp Atklierl.Stock.

Ausnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.
Spezialität: Kinder- u. Grnppen-Aufuahme«. 8788

Sonntags geöffnet von 10—6 Uhr. — Plämiirr Frankfurt a/M. 1900

KP Klein eisen waaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
HsBIsmindstr . 46 , Ecke Wellritzstr.

A . B &er «St Co . 5140

Billig traft gut
kauft man  alle Sorten polirte und lakirte

neue Möbel,
Kelten, Polftemaarc», ganze Einrichtungen.

Jacob Fuhr,
1109 _ tvoldgasie 12

Meirrerr Wohnsitz und mein
Vnrenn habe ich von Lg. Schwalbach hierher,

Dotzheimerftratze 34,
erlegt. 947

Wiegand , Justizrath.

MlmmMmße 27.
Die zur Concursmaffe gehörigen

Vorräthe sämmtlicher Colonial -, Ma¬
terial - und Farbwaareu , Drogen sowie
Spirituosen und Weine rc werden zu
bedeutend herabgesetzten Preise » aus¬
verkauft . 527

Der Concursverwalter.



Erscheint täglich. ^ WlSSEtLLÄVN . Telephon Nr. W.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle: MauritiusstraNr 8 »

Nr. 215. Postzeitungsliste Nr. 8167.

Bekanntmachung.
In dem Hause Emserstratze No . 45 ist die

Wohnung in derI. Etage, bestehend aus einem Salon,
4 Zimmern, Küche rc., sowie einer hierzu gehörigen Front¬
spitzwohnung, von 2 Zimmern und Küche zum 1. Oktober
d. Js . zu vermiethen.

Angebote sind bis zum 25. September d. Js .,
im Rathhause , Zimmer No . 51 . in den Vormittags¬
dienststunden abzugeben,' auch wird daselbst nähere Auskunft
ertheilt.

Wiesbaden, den 11. September 1902.
1091  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalteu.

Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis
August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr, März,
April, September, Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr, November bis Februar von Morgens 7y2 Uhr bis
Abends8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends, an den
Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschloffen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1—4 Uhr
Nachmittags geschlossen.

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt. 393
__ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Kokes -Absuhr von ver Gasfabrik nach den

Häusern und Lagerplätzen der Abnehmer in der Stadt soll
vom1. Oktoberd. I . ab in zwei getrennte » Loosen
vergeben werden und sind diesbezügliche Angebote bis zum
16. d. Mts Mittags 12 Uhr im Zimmer Nr. 6 des Ver.
waltungsgebäudes Marktstraße Nr. 16 abzugeben, woselbst
auch die Bedingungen und Unterlagen der Vergebung einge¬
sehen werden können.

Wiesbaden, den 8. September 1902.
Die Direktion

927 der städt. Wasser-, Gas- u. Electr. Werke.

Holzsteiggelder vetr.
An die Zahlung der bis 1. l. Nits, kreditirten Steig-

gclder für Gehölz aus dem Stadtwalde wird hierdurch er.
innert und der Zahlung bis zum 18 . l . Mts . entgegen
gesehen. 1041

Wiesbaden, den l0. September 1902.
Stadthauptkasse.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Maunschäften der Leiter - und Retter-

Abtheilnugen des zweit s n Zuges werden
auf Montag , den 15 . September l. Js .,
Abends 6 Nhr, zu einer Uebung in Uni¬
form an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienst-

rdnung wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1023
Wiesbaden, den 10. September 1902.

Die Brauddirektion.
Bekanntmachung.

Belr. die Unfallversicherung der bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-Anstalt
der Hessen-Nassauische Baugewerks-Berufsgenosscnschaft für
das 11. Quartal l Js . über die von den Unternehmern zu
zahlenden Bersicherungs Prämien wird während zweier
Wochen, vom 17. l. M. ab gerechnet, bei der Studthaupt-
kasse im Rathhausc während der Vormittags-Dicnftstunden
zur Einsicht der Bethciligten offen gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Staüthanptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
uoffenschaftsvorflande oder dem nach § 21 des Bauunfall-
vcrsicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 11. September 1902. 1112
_ Der Magistrat

Städtisches Leihhans zn Wiesbaden,
Nengasse «. .. . , . .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß̂ dav
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Betragen
von2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
"der auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
Bebt und daß die Taxatoren von 8 10 Uhr Vormit¬
tags und von 2— 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »««.

Sovutlig, ve« 14. September 1902. Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XVII. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen der Martin und einer

neuen Straße an der Lessingstraße Nr. 8953 des Lagerbuchs,
soll der auf dein Plane mit rother Farbe angelegte Theil
eingezogcn werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits
gesetzcs vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 25. d. Mts beginnende Frist
von vier Wochen bei dem Magistrale schriftlich eiuzureichen,
oder im Rathhausc Zimmer Nr. 51, zum Protokolle zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus. 225

Wiesbaden, den 21. August 1902.
_ Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Bckanntmactmng.
Von dem Feldwege zwischen Einser- und der Philipps¬

bergstraße, No. 9180 des' Lagerbilchs. toll der auf dem
Plane mit rother Farbe angelegte Theil von C—F eilige»
zogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß8 57 des Zustündigkeits-
gcsetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffeutlicheu Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts , beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein-
zurcichen, oder im Rathhause, Zimmer No. 51, zum Prvto-
kolle zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 20. August 1902.
280 Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Accife -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbetrügeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bcstätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stclle, Nengasse6 a. Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empsang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergiitungeuwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 995

Wiesbaden, den 9. September 1902.
_ Städt . Aceife -Amt

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere» Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 8. bis einschließlich 14. Sepleinber 1902.

I . Frucht markt
Weizen per 100 Kil.
Roggen „ „ „
Gerste „ „ „
Hafer „ » -
Stroh „ „ „
Heu „ ir »

II , Bi eh I» arkt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. 74

H.Pr. N.Pr.
JL 4 JU 4

19 60 14 80
4 50 4 20
7 60 6 60

160
« „ 128

!nalie nm arkt.
p. Kgr. 240

, 25 St.
100  ,
100

Kühe 1. „ „ „
ff 11' i* n »

Schweine P. Kg.
Kälber „ „
Himmel

III . Bi c
Butter
Eier P
Handkäse „
Fabrikkäse„
Eßkartoss. pr. 100 Kgr.
Reue Kartosf. p, Kgr.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spaigelu p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Reue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd,

72 —
69 — 67 —
66 — 60 —
60 — 54 —

136 1 28
140
120
2 —
125
4 —
3 —
8 —

1 75
7 —
4 —
8 —

— 10 — 10
— 14 — 12
5 — 4 50

-35 — 25
— 5 — 4
— 8 - 6

— 20
— 60

14
50

— 15 — 10
— 10 — 8

— 12 — 8
— 16 — 12

— 30 — 24
— 15 — 10

Kohlrabi
Grün-Kohl
Römisch-!"
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbeer.
Trauben

p. » -

— 14 — 10

p. St.

wKg'r.

— 40
— 4

10

— 30
— 3
— 5

— 60 — 50

— 60 — 40

Aepfel
Birnen
Zwetscheu ,
Kastanien „
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhnh»
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische ,

IV. Brod
Schwarzbrot»:

Langbrod p.0„ Kgr.

H.Pr . N.Pr.

p. Kgr. — 50 — 16
„ „ - 50 - 16
.. .. - 44 - 26

6 50 6 -
3 — 2 80

— 70 — 60
160 120
2 - 1 70

p. Kgr 3 20
2 80

„ - 80
und M ehI,

3 20
2 40
-50

-15 —13
P. Laib —52

Rnndbrod p. 0,6 Kgr. — 13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 - 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30 50
No. I „ 100 „ 28 - 27 —
No. II ,, 100 „ 26— 25 —

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 25 — 24 —
No. I „ 100 „ 22 50 22 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152 144
Bauchfleisch „ „ 136 128
Kuh. o. Rindfleisch „ 140 132
Schweinefleischp. „ 180 160
Kalbfleisch „ „ 170 150
Hammelfleisch „ „ 160 120
Schafflcisch „ „ 140 120
Dörrfleisch „ „ 180 160
Solperfleisch „ „ 180 160
Schinken „ « 2 — 184
Speck(geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz„ „ 180 160
Nierenfett „ „ 1 — —80
Schwarten»iagctt(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. »
Fleischwurst
Lcber-u.Blu

1 60
180
160
140

Blutwurst fr.„ —96 — 96
180

2 —
2 —
180
160

Wiesbaden, 13. September 1902.
„geräuch. „ 2 —
S ädt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armeii-Arbeitshans, Mainzerlandstraße9

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Anziiudeholz,

geschuitteu und fein gespalten, per Ceiitner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischcn3—6  Uhr
entgcgeiigenoinmen. 9281.

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Städt . Volkskmdergaeten
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen au-
genounucn werden, welche eine auf alle Thcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengeuommen. '
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

745_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er»
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhcbungsstclle beim Haupt°Aecise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstrahe, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

s.Sonnenberger Mein ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm,
straße, Große Burgstratze, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergaffe die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Ml-
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhcbungsstclle in den Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstratze zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu,
den Schlachthausanlagen:

Z. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,:
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;
zu den Schlachthausanlagen;

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck- :
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinaiweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Franksurterstraße, Wilhelm- :
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Städt . öffentliche Giiter -N «ederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgeiiommen.

Das Lagergetd beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 9723

Städt . Aecise Amt.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteresscntenwerden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
voni 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2782 Stadt -Bauamt: Frobenius,



11 September 1902. Nr . 215. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 17. Jahrgaaz.

Vekanntmachnng.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
tvird ersucht:

1 . des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6 . 1849 zu Hechtsheim,

3 . des Taglöhners Jakob Bengel , geboren am 12 . 2.
1853 zu Niederhadamar,

4.  des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

5 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb . 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

6 . des Glasergehiilfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3. 1867
xu Elberfeld,

7 . des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8 . der ledigen Elise Dori , geb . 29 . 5 . 1878 zu Wies¬
baden.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb . am 2. 2 . 1875 zu Eppels¬
heim,

10 . der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb . 11 . 12 . 1874
zu Holzhausen ii . A.

11.  des Taglöhners Johann Gasser , geb. am 2. 1.
1857 zu Ellar.

12 . des Taglöhners Philipp Heil , geb . am 25 . 9 . 1877
zu Pfungstadt und dessen Ehefrau Anna Heil , geb.
Langmann , geb. am 6. 7. 78 zu Wiesbaden.

13 . des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

14 . des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6 . 9 . 1859 zu Lg.
Schwalbach.

15. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

16 . des Taglöhners Wilhelm Jung , geb . am 26 . 5 . 1876
zu Wiesbaden,

17.  des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

18 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

19 . des Taglöhners Friedrich Kollera , geb. am 12 . 9.
1879 zu Marktzeuln.

20 . der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb . am 28.
1 . 1880 zu Caub,

21 . des Taglöhuers Karl Lehman » , geb . am 27 . 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

22 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

23.  des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

24 . des Taglöhncrs Nabanus Nanheimer , geb . 28 . 8.
1874 zu Winkel.

25 . der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Fraueiistein,

26. des MaurergehülfenKarl August Schneider , geb-
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

27 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

28 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

29 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
30 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
31 . des Schlossergehülfen Albitt Trüb , geb . 22 . 9 . 1856

zu Küßnacht.
32 . der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
33 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden , den 1 . September 1902 . 648

_ Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk-
wm gemacht , daß für an und für sich accisepsüchtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an sineni
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bet allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier

'eingehen.
Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur

Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v . Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 _ Stadt . Accise -Amt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trara Iben - Kur >Mail®

Alte Kolonnade, Mittelbau.
VERKAUF

von 8 — 12 Uhr Morgens u. von 3 —6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur -Verwaltung

KnrliuuH zsa Wiesbaden.
Mittwoch , den 17. September 1902 , Abends 8 Uhr:

im weissen Saale.
Brillante Wunder«Soiree.

Herr Rudolph Mennier - Selar
Madame IrOuise Meauier -Selar,

(Unvergleichliche Originalitäten .)

Eintrittspreise:
I . Platr 3 Mark ; 11. Platz L Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Städtische Kur -Verwaltung. __

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen wegen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken unter Bezeichnung derselben nach
Lagerbuchs - Nummer und Nebeulieger bis zum
6 . Oktober d- Js . in dem Rathhause, Zimmer No . 53,
in den Vormittagsdienststunden zu machen.

Wiesbaden den 8 . September 1902.
1187 Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Montag , den US. September l. Js .» kommt die

diesjährige Creszens der Gemeindeobstbäume , (Aepfel,
Birnen , Kastanien u . s. w .), an Ort und Stelle zur Ver¬
steigerung.

Zusammenkunft Nachmittags 3 ' / , Uhr an der katholischen
Pfarrkirche.

Sonnenberg , den 12 . September 1902.
Der Bürgermeister:

1161 Schmidt.
Bekanntmachung.

Der Vizinalweg Sonncnberg -Bicrstadt ist zwecks Vor¬
nahme von Wasserleitungsarbeiten auf der Strecke vom
neuen Todtenhofwcg (Ortsbering ) auf die Dauer der Arbeit
für den Fnhrverkehr polizeilich gesperrt.

Sonncnberg , den 12 . September 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

1162 _ Schmidt,  Bürgermeister.

Somrerrberg.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der Berg¬

straße , bestehend in Ausführung von 186,0 cbm Erd¬
arbeiten , 146,0 qm Pflasterarbeiten , 96,0 lfd . m Bord¬
steinlegen , 29,0 cbm Rheinsandliefern , 38,0 cbm Gestück-
steinansahren , 144,0 qm Gestückherstellen , 14,0 cbm
Dccksteinanfahren und 4,0 cbm Bindematerial liefern
sollen vergeben werden.

Der Kostenanschlag und die bezüglichen Bedingungen
sind zu Jedermanns Einsicht auf dem Rathhauic (Bürger¬
meisterei ) in den Dienststunden auögelegt.

Schriftliche Angebote auf die bezeichneten Arbeiten und
Lieferungen sind in postmäßig verschlossenen Umschlägen bis
spätestens 17 . September l . Js ., Nachmittags 5 Uhr , auf
der hiesigen Bürgermeisterei abzugeben.

Daselbst findet zur genannten Stunde die Oeffnung der
eingegangenen Offerten in Anwesenheit der etwa Erschienenen
statt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Sonnenberg , den 4 . September 1902.

77 Dre Bürgermeister S ch m i dt.

Bekanntmachung
Die Hansirgcwerbetretbenden der Gemeinde,

welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen , werden hierdurch aufgefordert , unverzüglich und zwar
spätestens dis zum 15 . Oktober d. Js . bei der Ortspolizei¬
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
theilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine bezw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen . Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf
gerechnet werden , daß die beantragten Wandergewerbe - bezw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1 . Januar 1903 bei der
Kreis - bezw . Gemcindekasse zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antragstellung in Folge der großen
Masse der anszufertigenden Scheine die Fertigstellung bis
zu dein gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht
ermöglichen läßt . 732

Sonncnberg , den 2 . September 1902.
Der Bürgermeister.

In Bertr . :
Biugel , Beigeordneter.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. Sept . 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbe¬
nen Landestheilen (G . S . S . 1529) und der 8§ 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G . S . S . 195) wird nach erfolgter Zustimmung des Gemeinde-
Vorstandes für den Gemeindebezirk Sonnenberg über den An¬
schluß von Grundstücken an die Gemeindewasserleitung die nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen:

8 1. Jedes bebaute und zur Bebauung gelangende Grundstück
muß , sobald die Straße , an welcher dasselbe liegt , mit einem
Wasserleitungsrohr versehen ist, an dasselbe angeschlossen werden.

Die Verpflichtung hierzu liegt dem Eigenthümer oder Nutz¬
nießer des Grundstücks ob.

8 2 Mit dem Anschluß der im 8 1 bezeichneten Grundstücke an
das Wasserleitungsrohr ist zu beginnen , sobald Seitens der
Ortspolizeibehörde hierzu , sei es durch öffentliche Bekanntmach¬
ung oder durch besondere schriftliche Verfügung die Aufforderung
an die Verpflichteten ergeht.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung wer-
den , insofern nicht nach sonstigen Vorschriften eine höhere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 9 M . oder entsprechender Haft
geahndet.

8 4. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
kündigung im Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden in A-rgN

Sonnenberg , den 25. Juli 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,
Bürgermeister.

Vorstehende Polizeiverordnung wird mit dem Bemerken ver.
öffentlicht , daß dieselbe im Kreisblatt für den Landkreis Wies!
baden (Nassauischer Anzeiger ) vom 5. August l. I . verkündigt wor.
den ist . 9541

Svnnenberg , den 5. August 1902.
Der Bürgermeister.
I . B . : Bstngel,

Beigeordneter.

Groß-Gerauer HerbstmarktT^
Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Interessenten

daß der diesjährige Herbstmarkt (Krämer - u 'Ferkelmarkt)
nicht am 29 . ds . Mts . sondern am „Montag den 22 .
September " abgehalten wird.

Groß -Gerau am 11 . September 1902.
4915 Gr . Hess. Bürgermeisterei Groß - Gerau.

Becker.

Bekanntmachung,
de» Beginn der landwirthschaftlicheu Winter-

schule z» Mainz betreffend.
An der landwirthschaftlicheu Winterschule zu Mainz

beginnt der Lehrgang
Mittwoch , de» 5 . November 1802,

Bormittags 18 Uhr.
Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬

lich bei dem Vorsteher der Schule , Großh . Landwirthschafts-
lehrer P ozniczek  in Mainz zu erfolgen , von welchem der
Uuterrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen und
jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Mainz,  den 20 . August 1902 . 4914
Der Anfsichtsrath

der landwirthschaftuchen Winterschnle zu Mainz.
I . V . : Dr . Steeg.

Alt-isMl. Ellltlisgeiilkiildk.
(Orthodoxe Gemeinde ) .

Zu den hohen Festlagen sind in unserer Gemeinde-
Synagoge , Friedrichstraße 25 , Herren - und Damen-
Ptätze an hier weilende Fremde abzugeben.

Auskunst ertheilt der Castcllan . 1106
Wiesbaden , den 11 . September 1902 . Der Vorstand.

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

MrOeln. GelMe , Milch
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen - Vogel und Vogelsutter -Handlnng

_ Mmrergaffe Z. m„Donatus“
B r*a u  nk ©h !e bi■ B r ikets*

Erstklassige Rheinische Marke.
|ry Alleinverkauf für - Wiesbaden - " HLÄ

Ausserdem „ Union " - lSrtl £ etB zu billigsten Preisej ». R

Willi. Linnenkolal,
— Fernspr . 527 . —

Elienhogeng . 17. _ Adelhe ! d3 $ r . 51a.

älteste intern . LebenSversichernngsgesellschast.
„Victoria ",

7 „Unfall - u Haftpflichtversicherung ".
Aachener und Münchener

Veoer - Verslciicrtiaif^
Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl.

M Hartmaniij
Telefon 2681 . Moritzstraste 62.

Vertreter für Wiesbaden u . Umgegend.

ünteragenten stets gesucht. _ 83]

Gothaer Mensversichermigsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt)

Bersichcrungsbestand am 1 . Februar 1002:
81Sstr Millionen Mart . 43

Bankfonds 271 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 % der Jahres-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der »Versicherung.

Vertreter ln Wiesbaden:

Hermann liiilii,
Lnisenstrafle 43.

Kölnische Änfall-Kersicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall ». Reife -, Haftpflicht -, Cantions , und tSarantie -, Sturm¬
schäden -, Einbruch 'und Diebstahl -, sowie Glaö Versicherung-

General -Repräsentant : Hermann Riihl,
General -Agent : Heinrich DiGlmann.

Bureau : Luisenftraste 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bertramstr. 10-



11 September 1902.
_ _ Weuerau -rrazeizer.

Hotel -Jnventar -Vttsteigenmg . _
Wegen Hausübergabe an die Stadtgemeinde Wiesbaden und Aufgabe des Hotelbetriebs läßt Herr Hotelbesitzer

W » Büdiogeii

Kommenden Mittwoch , den 17. <x,
beginnend und die folgenden Tage , jedesmal Vormittags 9^ und Nachmittags 24 Uhr anfangend, das gesammte
Holelmvenkar in den Räumen des

„Hotel znm Adler “, Langgasse 32,
^urch den Unterzeichneten freiwillig meistbietend gegen baare Zahlung versteigern.

Es kommt zum Ausgebot:

Das gut erhaltene Mobiliar von ea . 130 Zimmern:
150 compl . Betten mit Roßhaarmatratzen , Plümeauö , Deckbetten u. Kiffen, compl , Kinderbetten , 149 Waschkommoden- ». Toiletten mit Marmor , 150 Nachttische, 120 1-u.
2th . Kleiderschränke, 20 Spiegelschränke , 100 Kommoden u. Konsolen , 30 Schreibsekretärc , 40 Schreibtische, Schreibpulte , 1 mahag . Büffet , Vertikoivs , 60 Garuituren , 50
einzelne Sophas , 20 Chaislouges , 2OO runde , ovale , viereckige und Ausziehtische, Spiel, -Nippes - u. Krankentische, 20 kleinere u . 3 große Saaltische mit Einlegeplatten , 20
große Trümeauspiegcl , 150 Spiegel in verschiedenen Größen , Saalspiegel u . Spiegelgläser , 6OO Rohr - u. Polsterstühle , eine große Anzahl Kleiderständer , Bettschirme , u.
Handtuchständer , 150 Teppiche u. Vorlagen , 2OO Plüschtischdecken, 3OO Fenster Vorhänge , eleg. Fensterdrapperien , 3OO Stores u. Rolleaux , 5OO m. Treppen u. Gangläufer
mit Messingstangcn , ISO Bilder , 150 1, 2 u . 3 arm . Lüster für electrische, 4 9 arm . u . 1 18 arm . Lüster für Gasbeleuchtung , sowie 1 18 arm . Kronleuchter für Gas u.
24 electr . Flammen , eleltr . Uhren , 1 electr . tcansp . Doppelluhr m. Träger , Telegraph , 150 Waschgarnituren , 120 Toiletteeimer , Bidets , Nachtstühle , Tragstuhl , Thermometer,
1 einpferd . Ottv ' scher Gasmotor , Doucheapparat , ferner die g-sammte Kücheneinrichtung , ein Restauratious - u. 1 Kaffeelüchenherd , 3 Eisschränke, Hotelkarren , Oefen u. dgl. m. '

als : 800 Betttücher , 300 Plümeanbezüge , 900 Kissenbezüge, 200 Tafeltücher , 200 Tischtücher, 2000 Servietten , 600 Kaffee-Servietlen , 1500 Hand -'
tücher, 200 Gläsertücher , 250 Badetücher , 200 Piquedecken, 200 Kulten.

^0 ^ 1ftlbkk bestehend in Kaffee-, Thee-, Rahm- und Milchkannen, Suppenterrinnen, Sauciers, Platten in verschiedenen Größen,Huilliers, Zuckerschaalen, Eierbecher,
Brodkörbe , Scrvierbretter , Gabel und Löffel, Leuchter u. s. w.

als : Eismaschinen , Kaffeemaschinen, Wasser -, Bouillon - und andere Kessel, Formen , Bratpfannen u. s. w

PMzeUsM und Giasjvattren aller Art und zwar: 600 tiefe und flache Teller, 300 Platten. Schüsseln, Kompotschalen, Eisteller, Eisschalen,
150 Wasserflaschen, Gläser und dergl . mehr.

Setten nnd Pol-mmren entstailmeu \m  größten Weit der WöbelftbritlA. Dams hier, die Uelvetteppilhe der Leisler ' sjhen TeM-
stbritr in Hanau.

Da daS Hotel bis zum Tage der Versteigerung iu Betrieb ist , kann eine Besichtigung nur am Tage der Versteiger¬
ung statt finden.

Die Versteigerungstage für Weißzeug , Christoffle , Kupfer und Porzellan werden später bekannt gegeben.

Feril . larx Nachf .,
Auctiouator und Taxator . m

Biireau : Kirchgasse 8.

vis sedömts Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

MMNIkü ömentanisctien
Brillant-Gianzstk̂e

von 4518

FritzSchuIzjun .Aktiengesellsch.
Goldene Medaille . Leipzig V

Weltausst . Paris 1900 >oi«nt u . sicher mit jedem Plätteisen.

Nur ächt mit Schutzmarke I
„Globus “.

In Packoten ä 20 Pfg.
überall vorräthig,

Aditung! Adttung! Achtung!
Die besten und billigsten Stiefel -Sohlen und -Fleck bekommi man

gemacht nur Walramstk . 17 bei Kart Bacher , Schuhmacher.

Herren Sohlen u. -Fleck 2 .50 Mk,
Damen „ „ „ 1.80 „
Kinder - „ „ .. von 80 Pfg . an

Maaßarbeit bei billigster Berechnung. Alle Stunde kann ein
Paar Sohlen und Fleck abgcholt werden . 1217

Nur prima Kernleder wird verarbeitet . _
wm

zehr-Wjtilt sjir Damen-SDteiderei 11.Jlufj. J
Unterricht im Maßnehme » , Mulicrzeichncn , Zuschnkiden und

Unfertigen von Damen - und Kinderkl -idern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksanikeit tadellos werden . Sehr leichte
Methode . Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler¬
innen nachgewiesen werden . 362

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9 — 12 und von 3 — 6 . Anmeldungen nimmt entgegen

WSarie Weierbein , Neugasic 11 , 2. St.

C%L.um Uuxemburger Kof
Herdcrstrahe S3.

MittagStifch von 60 Pfg . an. Exvortbier per Klar 10, 12 Pf ..
Knlmbachcr , Berliner Weißbier , ff. reine Weine . Npfclweiu

Gartenwirlhschaft, Kegelbahn und Bereiuösaal.
Zum Besuche ladet sreundl . ein 8706Karl Brühl .

Zu haben in den meistefh besseren Oolonialwanren - , Schuh-
waaren - und Drogengeschäften

Man
• verlange  <

&
Co*

1/p
.<>*■

*

Ärztiioh empfohlen.
Preise stellen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .50, Z.- 3 .50, 4 5 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Piacate kenntlich.
■

1Hfl

Gesnndheits
Hafer-Zwieback"HW

ist der beste und schmackhastcstc Zwieback der Welt . Bei höchstem Nähr
geholte und leichter Verdaulichkeit für eine schnelle und kräftige Gttt
Wickelung der Säuglinge » ueiilbeiirli ch. Auch sehr «mvfchlenS
wcrth für Magenleidende und Wöchneriunen . Vorzügliches
Gebäck bei Kaffee , Milch , Cdocoladc , Thee und Suppen.

. . Eigenes Fabrikat . ; . . —

August jr . , 1098
Wiesbaden , 14. Bahnhofstratze 14.

Oeffentliche Aufforderung
Das von uns auf den Namen Br . med . Thilenius

unter Nr 14793 ausgefertigte Sparkassenbuch , eine Ein¬
lage von Mark 019 88 Pf . am 1 . Januar 1902
nachweisend , ist auf bis jetzt unaufgeklärte Weise abhanden
gekommen . Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abge¬
druckten Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber dieses
Buches auf , sich mit demselben binnen einem Monats
bei uns zu melden , indem nach Ablauf dieser Frist das Buckp
null und nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegeip
uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden , den 11 . September 1902.

UorschrchvereLnzu Wiesbaden
Eingetragene Geuvssenfchaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Hirsch . Gasteyer . 1092

Königliche Schauspiele.
Montag den 15 . September 1902.

177 . Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten . Mit Benutzung des Goethe ' schen Roman '« ..Wilhelm
Meister 's Lehrjahre " von Michel Carre und JuleS Barbier . Deutsch

von Ferd . Giimbert . Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Wilhelut Meister . . . . . .
Lotdario . ;
PH li e, | Mitglieder einer reifenden i
Laertes , j Schauspielertruppe ,
Mignon . .
Jarno , Zigeuner , Führer einer Seiliänzelbandc
Friedrich . .
Der Fürst von Tiefenvach » , . .
Baron von Rosenberg . , . . ,
weine Kemahlin , » , . » .
Gin Diener
Ein Souffleur . . . . . .
Antonio , rin alter Diener . . . .
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen.

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Frl . Hanger,
j ' krr Engelmann
Frl . Brodmann
Hecr Ruffeni.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmann
Herr Winka.
Herr Andriano.

Kellner und Kellnerinnc
Zigeuner U. Zigeunerinnen . Seütänzer . Schauspieler und Schauspiele¬

rinnen . Herren und Damen vom Hofe . Bediente.
Ort der Handlung : Der 1 . und 2 . Akt spielen in Deutschland , der

3 . in Italien , gegen 1790.
Vcrkommende Tänze , arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzcrbande , ausgeführt von den Damen Gotd-
Mohndorf , Crusius , Jacob 2 ., Herren Ebert und Carl , sowie der
Ballet -Personal -. — II . Bohemienne , ausgeführt von Frl Quairo » '
den Koryphäen : Fräuleins Galzwann , Raiajczak , Leichcr , Rcntte
Brandt , Rohr , Schmidt , Hutter , dem Corps d Ballet , sowie

dem gesammten Personale.
Nach dem 1. u . 2 . Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Ubr . — Gewöhnliche Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , den 16 . September 1902 : FlachSmann als Gr - lehr.
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Sonntag, den 14. Sept ' mber 1902.
Abonnements -Konzerte

des
städtischen Kurorf hesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des König], Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

Nachm. 4 Uhr:
1, Oesterreichischer Post - Marsch . . . .LP.  Wagner
2, Ouvertüre zu „Norma“ . . . . . Beliini.
3, Ave Maria, Lied . . . . . . . Frz . Schubert
4, Hallali-Quadrille . Fahrbach
5, Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ . Verdi.
6, Ouvertüre zu „Die Girondisten “ . . . Litolff.
7, Fantasie aus „Des Teufels Autheil “ . . . Ander.
8, Fackel tanz . Brüll.

Abends 8 Uhr:
Sofisten - Abend.

1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . . Mozart.
2. Balletmusik aus „Die Königin von Saba “. . Gounod.
3. Nocturne in Es-dur . Chopin.
4. Bosen aus dem Süden, Wälzer . . . . Joh . Strauss.
5. Feentanz , Fantasie für Harfe allein . . . Parish -Alvars.

Herr Wenzel.
6. Ouvertüre zu „Egmont “ . Beethoven.
7. Ballade und Polonaise für Violine . . . Vieuxtemps.

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi.

Montag, den 15. September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Veert.

1. Choral: „Wachet auf ! ruft uns die Stimme “.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . . Auber.
3. Finale aus „Oberon“
4. Lagunen-Walzer.
5. Musette, Air de ballet
6. „Mit Humor“, Potpourri
7. Katharinen -Quadrille .

Weber.
Joh . Strauss.
Offeabach.
Schreiner.
Bilse.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Or ehest er s
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Triumph -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Giralda “ . . . .
3. Heimkehr der Soldaten , Intermezzo . ,
4. Bundum, Polka.
5. Fantasie aus „Der Wildschütz “ . . . .
6. Estudiantina , Walzer.
7. La charite , Terzett . . . . . .
8. II. Finale aus „Bienzi “ . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Onverture zu „Der Matrose“ . . ,
2. Melodie und Serenata.
3. Feenmärchen , Walzer . . . . . .
4. Drei Tänze zu Shakespeare ’s „Henry VIII .“ .
5. Ouvertüre zu „Athalia “ .
6. Nocturne . . . . . .
7. Balletmusik aus „Die Camisarden “ . .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.

8. Fantasie aus Weber ’s „Freischütz “ .

Joh . Strauss.
Adam,
Kücken.
Ganne.
Loitziug.
Waldteufel.
Rossini.
Wagner.

Spohr.
Moszkowski.
Joh . Strauss.
E . German
Mendelssohn.
H. Sitt.
Lacgert.

V. d . Voort.

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom IS . September 1902.

Geboren:  Am 6. September dem Schristenmaler Wil¬
helm Berch e. S ., Franz Johann . — Am 10. September dem
Ingenieur Friedrich Kolberg e. T ., Elfriede Amalie Conradi-
ne. — Am 6. September dem Photographen Ernst Wolfs e.
S ., Ernst Julius Hans . — Am 10. September dem Architek¬
ten Friedrich Leukart e. S „ Joseph Friedrich. — Am 10. Sep¬
tember dem Maurergehülfen Heinrich Nickel e. T „ Adele
Auguste. — Am 9. September dem Taglöhner Christian
Schmetzeisene. T ., Louise. — Am 7. September dem Schlos-
lergehülfen Anton Wetteskind e. S ., Theodor . — Am 7. Sep¬
tember dem Kaufmann Carl Ackermann e. S „ Karl . — Am
6. September dem Metzgergehülfen Franz Groh e. <©., Adolf
^Jacob. — Am 6. September dem Bäckermeister Georg Sander
e. Walther. — Am 12. September dem Kaufmann Nathan
Frank e. S ., Heinz. — Am 10. September dem Schreitterge-
hülfen Philipp Schmitt e. T ., Dorothea Susanne Maria . —
Am8. September dem Fuhrmann Philipp Riehle. T., Elisa¬
beth.

Aufgeboten:  Der Küfergehülfe Ludwig Lehr hier
mit Helene Hannappel hier. — Der Zeichner Karl Heinrich
Haeck zu Darmstadt mit Amalie Anna Stadler zu Mainz.
Der Kaufmann Franz Karl Witte zu Mainz mit Anna Scheu
das. — Der Bäckermeister Wilhelm Diehl hier mit Karoline
Spies hier. — Der Schriftsetzer Wilhelm Ringel hier mit
Anna Hammelmann hier. — Der Schlossergchülfe Anton
Strohschnitter hier mit Anna Schultheis hier. — Der Schlos-
sergehülfe Heinrich Christian hier mit Luise Kremer hier. —
Der Photographengchülfe Philipp Krauß hier mit Minna
Pirrmann hier. — Der Kgl. Meliorationsbauwart , Wiesen¬
baumeister Friedrich Wilhelm Heinz hier mit Bertha Emilie
Dwelkemeyer zu Siegen . — Der Ingenieur Max Julius
Nvrdmann hier mit Theodore Helene Maria Menge zu Paris.
- Der Rentner Walter Richard Erich Capelle hier mit Elisa¬
beth Alma Johanna Flor zu Frankfurt a. Bk. — Der Fabrik¬
arbeiter Eduard Treber zu Hochheim mit Wilhelmrne Hofs-
Mann hier. — Der vcrwittwete Landgerichtsdiener Otto Sie-
bert zu Rudolstadt mit Emilie Braun hier. — Der Schuh¬
macher Gustav Zorn hier mit Wilhelmine Dillmann hier.. —
Der Herrschaftsdiener Hermann Holz hier mit Philippine
Graffert hier. — Der Tapezierergehülfe Carl Hömberger hier
Mit Anna Mundorff hier. — Der Schreinergehülfe Johannes
Gierczyck hier mit Auguste Brückei hier. — Der Sattlerwaa-

«ieSbaveaer « meral-Äazetger. 17. Aahrgang.

renfabrikant Gustav Becker hier mit Johanna Müller hier. —
Der Kellner Stephan Welling hier mit Luise Haberstock hier.
— Der Kellner Johann Hilger hier mit Karoline Bach hier.
— Der Drainagenleger Arthur Wagner hier mit Anna Gräs
hier. — Der Lehrer Karl Wilhelm Müller hier mit Justine
Karoline Katharine Runzheimer zu Massenheim.

Verehelicht:  Der Kaufmann Ludwig Graff zu Köln
a. Rh. mit Hedwig Kleine hier. — Der Kaufmann Hugo Zapf
hier mit Marie Nahm hier. — Der verwittwete Dachdecket-
meister Josef Rau hier mit Johanna Heininger hier. — Der
Schuhsabrikant Theodor Schäfer hier mit Mathilde Bey-
siegel hier. — Der Spengler - und Jnstallateurgehülfe Karl
Amann hier mit Marie Hafeneger hier. — Der Taglöhner
Jakob Minnicker hier mit Anna Schmidt hier. — Der ver¬
wittwete Taglöhner Joseph Dicking hier mit Luise Peuser
hier.

Gestorben:  Am 11. September Adolf, S . des Schlos-
sergehülse Karl Kippert , 3 M . — Am 11. September Ge¬
flügelmetzger Johann Roßmann , 26 I . — Am 12. September
Privatiers Amalie König, 36 I . — Am 12. September Pri-
datier Johann Philipp Heinrich Dorn , 80 I . — Am 11. Sep¬
tember Gymnasiast Adolf Brand aus Barmen , 17 I . — Am
12. September Kaufmann Max Riemann aus Nordhausen,

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantier rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
Stander,über 90 Völker, und Probircn meinr verschiedenen Ernten gerne

Vst«- », c ^ rl Praetorias , 7858
»nt üBalfmiihlO’-ane 43

Winter ’s Oefen „Patent -Germanen“
für dauernden und zeitweise» Brand find vor¬
zügliche Oefen für alle Zwecke. Blößen von
L0—L5Ü0 cbm Hcizkraft.
Seit 7 Jahren über 150000 Stück

verkauft.
Neu und empfehlenswerth!

Winter ’s Oefen ..Patent -Germanen“
mit neuer patentirter eingriffiger
Germania - Regulirung und mit ge¬
schmackvollen Majolika - Fliesen -

Mänteln.
Hervorragender Ersatz für03fen nach ameri¬
kanischem System und für Kachelöfen sind
Majolika - Fliesanöfen „Germanen “ für

dauernden und zeitweisen Brand.

Oscar Winter , Hannover,
gegr . 1796.

Zu beziehen durch alle besseren
Ofenhandlungon.

W -Vtkßtiltiniz.
Morgen Montag , de» IS . September er.,

Nachmittags S Uhr anfangend, läßt Herr Wilhelm
Kraft , Landwirth, hier, seine Obstkreseenz:

Aepsel, Birnenn. Nüsse
in den Distrikten Weinreb und Hainer , freiwillig und
meistbietend gegen Baarzahlung versteigern 1215

Wilhelm Klotz.
Auktionator und Taxator.

_ Bureau : Adolfstratze Nr.Amerikaner - Oefen
ßiessnei * u. andere erst¬

klassige Fabrikate,
Iffitisgrave ’s Original

Irische Oeien
und

Wiotor '« Patent-Germania

Rtgulir-W 'Oefell
in schwarz, vernickelt und

hochfein emaillirt.

Kochherde
von den einsachsten bis zu

feinsten Ausführungen.

Größte Auswahl.
Prompte und coulante

Bedienung.

L Frorath,
Eisenwaarenhandlung , 1196

Telephon 241 . Kirchqaffe 10.

Pflanzenflelscli-Extrakt
ist bedeutend nahrhafter

und die Hälfte billiger , als
aiie Fleisch -Extrakte;
verstärkt Bouillon , Suppen . Saucen,
Oemiise etc . Erhältlich in allen
Colonialw .- , Delicatess-, Drogen-

und einschlägigen Geschäften.
Elweiss-Extrakt-Kompagnie. 6. m b.H.
Berlin N. 58, Stargarderstrasse 60 *■. . iiii. ui. . #

Ehrenpreis u. Goldene Medaille Berlin 1902.
Ihre Majestät die Kaiserin kaufte „ Ovos " für die

Pflegestationen der Diakonissenschwestern.
Hauptverkaufsstelle in Wiesbaden bei:

E. M. Klein , Kl. Burgstrasse 1, Tel. 663.

105

Die
Buchdruckerei von 6mil Bommerf

Wiesbaden
(Druck und Perlag des „Wiesbadener Seneral-Bnzeiger“)

half lidi zur prompten hieferung
aller vorkommenden

Drucklachen
für

Verkehr, Handel v O O V
O O O O O und Gewerbe

in

gekhmackpoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Nur acht mit Namen und dieser Etiquette ist:

Mrl'sClMin-HMMchsHÄs
nach Dp.  Dämmer.

Wirkt großartig zur Beseitigung des Haarausfall.
Unerreicht in ihrer aufterordentlichcn Nährkraft bei Kahl¬
heit ; sofern »och die geringste Kcimfähigkcit vorhanden, belebt
stc die Haarwurzeln zu neuem Wüchse, macht dünnen lichte»
Haarwuchs iivvig und lang, gibt schöne» Glanz und schützt
vor frühem Ergrauen , pr. Topf Mk. 1,2V u. 2.

Fischer’s Wili»-RlMm»-Msser.
Sehr angenehm und erfrischend. Beseitigt Haarausfall

und Kopsschuppcn. Die Flasche Mk. - .80 - 1,50- 8,00.
Nur bei: II . Herling :. Drogerie . Große Burgstraste 18,

„ (»er aeh , Drogerie , Kirchgasse 62,
„ Drogerie Sanitas , Mauritiusstr 3 und Moritz-

strafte 12,
„ F . K. Fischer , Metzgcrgassc 14 , durch den Hof,

1 Stiege hoch»
in Biebrich : Süermanla -Drogeile , Ecke Rath haus - und
_ Mainzcrstrafte_ 8952

olytcchnischcs Institut,  |
frieflberg wa "'m. 1

Programme kostenfrei . Priifungs-Kommissar.

i. ßewerbe-Jikadetnic|
f. Maschinen-, Elektro-, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad. Kurse.
IL Cccbnikum (mittler« I

Fachschule) f. Maschinen- u. |
Elektro-Tcchniker. 4 Kurse.



erscheint
1. Oktober d. Jäl

Der Inseratentheil obigen Fahrplanes ist in Arbeit und
empfehlen wir denselben als

55“ständig wirkendes Insertions-Mittel,
Wir berechnen für

>/i Seite .

Auf dem 4seitigen Carton-Umschlag ist eine Seite noch
frei (Preis 30 Mark ).

Mauritiueetrasse 8.Telephon 199.

empfehlen

Dauerbrand-Oefen,
Eisenwerk Barbarossa,Akt.-Ges.,Sangerhansen.

Specialfabrik.
D. R. P . D. R G. M.

Glanzblech-Oefen, gusseis . Dauerbrand-Oefen,
transp. irische Kachel Oefen

sind die anerkannt besten und billigsten Oefen fiir dauern¬
den wie zeitweisen Brand mit jeder Kohle.

ER2P" Tausende im Gebrauch . '"3P&2
Feinsle Referenzen.

Conditor- Osfan, Kessel für Metzgereien.
Oefen und Herde , Kessel , Conditor-Oefen werden unter!

Garantie gesetzt und geliefert.
Allein >Verkauf der Barbarossa «Onfen hier

am Platze . 1125

Z jauiehaiauuv

Man biete dem Glücke
die Hand!

LotteNkvettislA'
Mitglied. 82 gesetzlich er¬
laubte Loose, kleine Bei¬
träge, grosse Gewinn-
chanceu. Prospekt gratis
u. franco. Meldungen
unter .Germania 1
Nr . 664 postl . Ber¬
lin 0 17 . 572 9

^  14. September 1902. Nr. 215. WiesbadenerGcneral-Bnzeizer.

1 Mansarde
(Schlafstelle) zu verm. Wellritz-
straße 48, 2 rechts. 1198
Oum Umzug empf. mich im Neu-
"3 vergolden von Spiegel und
Bilderrahmen. K. Tiefenbach, Well-
ritzstraßc9. 1200
Oum Umzug cmpfeble mich im
*0 Reinigen von Bildern aller
Art. K. Tiesenbach, Wellritz-
stroße9. 1201
eL.ni anst. 'Mann erhält iiiovl.
'S ' Zimmer Steingasse 16. 1197

^ !vc, comp!.

Kmeu-Mrimkk.
eine Fedcrrollc für Möbeltrans-
port, zwei junge kräftige Pferde,
in sehr gutem Zustande, und ver-
schiedene Geschirre, ein- und zwei»
ipännig, sind sofort zu verkaufen.

Näheres Nöderstraße 22, Hiitter-
ba»s. 1195

Statt mrg -
für 4 Pferde nebst Fuiterraum zu t
verm. Moritzstraßc5. 1185

Nömerberg2|4,
ist ein leeres heizbares Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Näberes
2. Stock links. 1192

Für Metzger!
8 Mah.Maschinen für robeSu. ge¬

kochtes Fleisch, l Füllmaschine
preisw. z. verk. Karlstr. 35. p. 1203

Zur Gründung eines neuen
Unternehmens
(am P atze ohne Concurrenz)
Kavitalist gesucht.

Off. u. W. H. 1207 i. d. Exp.
d Bl. nicderzulegen. 1207

2 Himer und Jiidir,
ganz oder geiheilt, zu vermiethen
Lndwigstr 11. 1189
c7> riediichstraßc 33, 2 I., 1 auch
t)  2 sch. möbl. Zim . zu vm. 1206

llmzüge per Federrolle werden
44 billigst besorgt. Peter Bcercs,
Emserstraße 39. 1166

Für Damen!
Ganze Costümc w. angcfertigt,

sawie Modernisiren wird ange-
nommen. 1165

L. Schäfer , Damenschneider,
Schivalbacherstr 63. 2.

17. Jahrgang.

Unsere Nachkirchweihe
in

ClarenthaL
findet am

Sonntag, den 14. September
statt, wozu freundlichst einladen

PH. Bstz, „Zum Jägerhaus". I . Ostermerer, „Zum Waldhorn".
4881 Fr. Ay , „Zur Klostermühle".

Kessler & Wiegandt,
Hp ©eial »Oi ©s, - *ra ©3?d -Q ©©©2iäife,

Xftpaifttu - 'WMluBtStto»

Ersatztheile zu allen Sorten Oefen,
Telephon 2351 , Musterlager : Yorkstrasse 10,

Friedrich Wilhelm Engels
Fabrik feinster Stahlwaaren

Niimmen-Gräfrathb. Solingen
No. 670
versendet

Haarschneide -Maschine , VoIk9freund * mit 8 TflQ0 ZUT ProbO
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm als Specialitfit:
schneiden zu können , in feinem eleganten Holz-Etui,
zu dem Ausnahme - K Cfl fra npfl geg .Nachnahme . Falls
Preise von Mark ^ J^ ^ *■“ " Uü ^ je Maschine nicht gefällt,
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volksfreund -Maschine
soll in keiner Familie fehlen , warum . i .Weil bei 2Kindern in 1Jahre 1 Maschine
erspart wird . 2.Jeder kann nach der beijMaschine im Hause ist , kann keine i
hat sichmeineVolksfreund -Maschir._ 0 _ _ _ __ _ _ __ „ .. . . . w
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei . — Um Iir-
thümern vorzubeugen , wolle man meine Adresse deutlich ohne Abkürzung schreiben.

(Lin II., gutes Spczereigeschäsl a.
'S' 1. Okt.j. k. gef. Off. u. M. L.
500 an d. Exp, d. Bl._ 1176

Nur kurze Zeit
hier, Deutung der Hand- u. Kopf-
linien. Phrcnologin Fr. Bleseing,
Kl. Webcrgasse7, 2. Unterricht
wird crideilt. 1177

Ich Kauft fifls
alter Eisen, Metall, Lumpen, Papier
und Flaschen.

Franz Kohlhaas,
1168 Hirsckraben 14.

Schtasstelle zu vcrmiethcn
Hermannstr. 15, 3 l. 1172

«lesscre
Hern

Ttiuei sch. Schlafstellen zu vcrm.
Yortstr. 6, Hib. 3 r. 1216

Schweizeru. Taglöhuer
für Feldarbeit gesucht Schwal-
bacherstraße 39. 1214

Erdbeerpflanze»
&t. Joseph,

von Mai bis November tragend,
große Frucht und fein,
Erdbeerpflauze»

8t . Anton,
von Mai bis November tragend,

schöne große Frncht, hochfein,
zu verkaufen. 1210

Claudi , Gärtner,
_ Kellerstraße 11._

Ein neues

Herren-Fahrrad
(Dürrkopf) mit Freilauf ist billig
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._1211

Vorzügl. Mtligkjsen
zu 4b Psg. u. höher, Abendessen
v. 80 Psg. an u. höder belommt
man Manritiusstr., Ecke Kleine
Schivalbacherstr. 9, bei Philipp
Kolb. _ 1181
0 chmiedejs. Gartenthor bezw.Tbür, in gefälligen Formen,
zu kaufen ges Off. u. H. A 126
n. d. Exp. d. Bl. entgegen. 1175

Kmtoffel-AWäg^
prima dick und mehlreich, per
Kumpf 22 Psg. 1183

Consumhalle
Jahnstr . 2 und Moritzstr. 16.
Gebr . Küchenschrank

billig zu verkansen
1167 Westendstr. 4, 2.

Eine gesundeAmme
sofort gesucht.

Frank,
1218 Kaiscr-Friedrich-Ring 88.

Nach Famls., beqlt. pord d.,
Kranke weiter einstwl. willenlos.,
kein fest. Aufenthalt — ohne
Schuld — 1190

Zur Anfertigung von

Porträt ’s
nach Photographie in jeder Größe
u. tadell, künstlerischer Ausführung
zu billigsten Preisen empfiehlt fich
ll . Schwenzer,
Luisenstr. 5, Gtb. Part, rechts.
Daselbst sind auch verschiedene

Musterbilder ausgestellt. 1204»oritzstraße8Hth.2l.,ein gr.möbl. Zimmer mit 2 Betten
an 1 od. 2 sol. Pers z. vm. 1178
WHilchf » können da« Kleldcr.
WUVUjtlt machen erl. Bleich¬
straße 27, 3 r. 1174
fßplnfht per  s °l°" gegen gme
vjvl Sicherheit und Zinsen

Mark Svv.
Kapital ist völligd. Geschäft gedeckt
u. Rückzahl. erfolgt in kurzer Zeit.

Off. u. G. R. 1161 an d. Exp.
d. Bl. 1164

Bettbezüj^
farbig und weias , zum Knöpfen
eingerichtet , von guten wasca-
echten Cretonnes und Baumwollstoffen

aus carrirtem Baumwollzeug-
BB IV . 125X200 cm. Stück M »1 *>
- - 160X 200 - . . , 'Ä
. III . 125X200 . . . z L
- » 160X200 » » » $

aus geblümtodergestreift Cretonne
BBP II . 120X200 cm,

gute Qual ., Stückes«
n . 160X200 cm, .
I . 120X200 cm, . ,
1. 160X200 cm. » > 5,25

aus weissemCretonne,Damast etc*
WB 151. 130x200w .Cretonne A.\ v,

152. 160X200 » > . 6;_
155. 130X200gestr . Satin » 47-
156. J60X200 . . . ß-
161. 130X200 Damast . > 3)50
162. 160X200 Damast . > 4’vi
165. 130X200 Pa .Damast » 5_
166. 160X200 Pa .Damast » 3^3.

Tersaid gsgen NachnahmB.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.■

£arl Llser . Wiesbaden 1.

Kür Jäger \
1 schönes Drilling ist preiswürd

zu verkaufen. Näh. in der Ex
d. Bl. 121

Mer schnelln .billig Stellung
Dwill , verlange per Postkarte d
DeutscheVakanzaripost.gtjlinaei

Fertige Schnitts
„srÄsDi'
Preise.

Be»
quemste
Hilfebeim

Schnei¬
dern 1v

Fapns
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

SchneSisr-
Talllsn

Blouson-
Taillen

Hemdblousen
Morgen-

klelder
Sportsbleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzögi
Jackett

Cape*
Hantel

etc.

Man bestelle daa neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmueterbuch
fiir 50 Pf. — Prospekte Uber Mode-
*eitungen,Zaschiieidewerke etc. gratis.
Int-ScSmittmaflufact..Dresden-N.S

Die „Volks - Zeitung " erscheint tLxlielii zerveim »! , Morgens und Abends.
Beigabe: Gutenberg ö JllusitrirteS Sountagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Gratis-

Ms
Orgas für Zererwmm ans rem Bolle.

Chef.Redakteur: Karl Vollratft.

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mitlheilung aller politischen, wirtbschaftltchen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragcn . —
Ausführlicher HandelSthcil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst.
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtestenAutoren.

AbonnementspreiS 4 Mk 50 Pfg . pro Quartal . — Probenummern unentgeltlich.

Im Feuilleton der VolkS -Zeitung wird jetzt der neueste Roman von E. V e l y, „Regen-
bogen' , veröffentlicht, der zu den reichsten und anziebendsten Werken dieser ausgezeichneten Schrift¬
stellerin gehört. Es folgt darauf „Suse", ein Roman jenes Franz Herczeg.  der bei der
Grundsteinlegungd-S Lenau-Denkmals die Festrede hielt. In der Hauptfigur seines neuen Romans
bat Herczeg eine der originellsten'und liebenswürdigsten Frauengestalten geschaffen, welche die moderne
ungarische Literatur aufzuweisen hat. — „Gutcnbcrg 'S JllustrirteS Sonntagöblatt " vcr-

„Zarte Fäden" von
die eine ist eineLffentllcht im nächsten Quartal mehrere größere Beiträge, unter denen wir „\

A. Ribaux  und „Der einzige Zeuge" von Fr . T h i em e Hervorbeben wollen;
fein gehaltene Slimmungsnovelle, die andere eine geistreich erfundene Kriminalnovelle.

Nc » hinzutrctcndcn Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung - die Zeitung bis Ende September schon Von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung",
Berlin W, 35, Lützowstraffe 105.

Fernsprecher: VI, 28 4916
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